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gegen f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 t auswärtz

Freitag, 17. März 1905. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 8.
Telephon- Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Hallega. S.

An nnſere Leſer.
Der Vörſen- und Handelsteil der „Halleſchen

Zzeitung“, welcher letzthin mehr und mehr vervollkommnet iſt,

hat eine ganz erhebliche Ausdehnung erfahren, indem ſein

Kurszettel (Z weite Ausgabe) um nahezu das
Dreifache vergrößert wurde und von jetzt an zirka

zwölſhundert Kursmotizem mehr
enthält. Er kann ſich damit allen angeſehenen Berliner
Blättern an die Seite ſtellen und wird allen Anſprüchen
unſerer Leſer genügen.

Die Redaktion der Halleſchen Zeitung.

Zur Würdigung der inneren
Miſſtan.

Die Zeitſchrift für Verſtändnis und Förderung evangeliſcher
Liebesarbeit in der Hauptſtadt des Reiches bringt im vierten Heft
des erſten Jahrganges wieder einige vorbildliche Aufſätze, die
auch in der Provinz die Aufmerkſamkeit des Publikums auf ſich
lenken möchten. Denn was in Berlin an Anregungen edelſter
Art geboten wird, das iſt auch wertvoll genug, ins deutſche
Land hinauszugehen und ſich eine Jüngerſchaft zu ſammeln.
Da finden wir unter der Abteilung „Prinzipielles zur inneren
Miſſion“ einen beachtenswerten Aufſatz Oskar Brüſſaus „Ueber
die Bedeutung der Kollekte für das Gemeindeleben“. Es iſt
das ein Synodalreferat, aber kein engherzig zugeſchnürtesund totes. Lebenswahr ſind die in eiſterhaſter Sprache

geführten ſieben Leitſätze, die dazu dienen können und ſollen,
die Gemeinden in Stadt und Land aufzuklären über das
Kollektenweſen. Unleugbar herrſcht auf dieſem Gebiete wenig
Verſtändnis und wenig Freudigkeit, beſonders in einer Zeit großen
Mißtrauens. Brüſſau weiſt in ſeinem Aufſatz nach, daß die Kollekte
nach dem Zeugnis des Neuen Teſtaments von Anfang an zu
dem eiſernen Beſtande chriſtlichen Gemeindelebens gehört. Die
Apoſtel haben großen Nachdruck auf die äußere Handreichung
der Gemeindeglieder untereinander gelegt. Die Chriſten ſollen
ſein wie die Glieder eines Leibes, deſſen Haupt Chriſtus
iſt. So lange die Glieder innerlich geſund ſind, werden
ſie vom Haupte beſtimmt und regiert. Chriſtus aber,
der an keinem Elende vorüberging, war und iſt die Liebe,
heilige, ſtarke und grenzenloſe Liebe, und von dieſer Liebe wiſſen
ſich die Seinen getragen, täglich, reichlich, unverdient. Dieſes
Bewußtſein der Zuſammengehörigkeit mit dem erhöhten Haupte
ſchuf nun in der erſten Chriſtenheit jene geordnete Liebestätig-
keit, die wir heute noch haben, wenn auch oft in veränderter

Aber die Liebestätigkeit änderte ſich nicht. Sie war der
emeinde Jeſu eingeboren. Eine neue Zeit kam mit Luther.

Seitdem wirkt in mannigfachſter Form, in ſteigendem Maße
der Liebesgeiſt Chriſti in Volke und Gemeinde, im einzelnen
kleinen Kreiſe und im großen. Es iſt ein und derſelbe Geiſt
der Gemeinſchaft, der in der Nähe die Gefährdeten pflegt und
die Verirrten ſucht, und der in der Ferne zu den Heiden
geht und ſie ruft, Glieder dieſes Leibes zu werden. Sie kann
von ſolcher Liebestätigkeit nicht laſſen, ſo wenig jemals ihr

aupt aufgehört hat zu ſuchen und zu retten, was verloren iſt.
uf dieſer breiten Grundlage ergibt ſich auch eine richtige Be

urteilung der Stellung des Chriſten zum Gelde. Das Uebel
des Geizes, ſeine Quelle und ſeine Folgerungen muß gezeigt
werden im Lichte der Schrift, ſowohl der grobe Geiz, der
Tauſende zwecklos zuſammenſcharrt und feſthält, als auch der
feine Sei deſſen ängſtliche Sparſamkeit erſt bei des Nächſten
Wohl und Wehe beginnt. Manches Wort Jeſu vom Almoſen-
geben, von der Witwe am Gotteskaſten, vom reichen Manne
und armen Lazarus, vom barmherzigen Samariter, vom
ungerechten Haushalter, hilft hier das Rechte treffen
und das Auge öffnen: die Anteilnahme an fremder
Not macht zufrieden und dankbar, gibt dem
Leben einen Gehalt und dem Herzen Freude. Aber auch
die Gemeindevertreter vermögen viel dazu beizutragen, ein
wärmeres und gründlicheres Verſtändnis für die Kollekten in
der Gemeinde zu wecken. Ein Laienwort wirkt oft ſtärker,
unmittelbarer als viele Worte des zunächſt Berufenen. Die
Gemeindevertreter mögen daher bei allen guten Gelegenheiten,
in ihrem Berufs, Wirkungs und Geſellſchaftskreiſe ein
ſachlich gegründetes Wort einlegen für die Notwendigkeit
und das gute Recht der Kollekte. Die Spötter werden
ſtill, die Wohlgeſinnten geſtärkt, die Schwankenden gewonnen.
Es gehört ferner zum geordneten Leben, daß die Gabe
einigermaßen im Verhältnis ſtehe zum Vermögen des
Gebenden. Da fällt uns das Wort ein, das jemand
einmal ſchrieb: „Wenn ich die Gemeinde in der Kirche im
Sonntagsſtaat erblicke, ſo frage ich mich, wo ſind die Armen
Wenn ich aber nachher die Kollekte zähle, ſo frage ich mich,
wo ſind die Reichen Brüſſau macht den Vorſchlag, ſchon
in der Jugend mit einer geordneten Art des Kollektierens zu
beginnen, etwa ſo, daß die Konfirmanden unter ſich ſammeln
und w. w für irgend einen guten Zweck, über welchenſie ſ kurz vor der Konfirmation zu entſcheiden haben.
Bekannt ſind ferner die Pfennigvereine für Heidenmiſſion die

müſſen ſich gern und freiwillig für ein geordnetes
Geben entſcheiden. Die verſchiedenen Familienfeſte bieten
dazu Gelegenheit und ein Dankopfer für empfangene
Wohltat gibt letzterer ſelber die Weihe und den
Segen. Doch gilt es, die Gemeinden mit den verſchiedenen
Arbeiten der chriſtlichen Liebestätigkeit bekannt zu machen. Viele
haben deshalb kein Verſtändnis und keine Luſt zu einer guten
Sache, weil ſie dieſelbe gar nicht kennen. Retklame im beſten
Sinne des Wortes iſt auch für die Liebeswerke der Gemeinde
und der Kirche nicht nur erwünſcht, ſondern auch erforderlich.
Zum Schluß noch ein Wort Luthers, des Reformators auch
auf dieſem Gebiete: „Willſt du Gott dienen Du haſt ihn in
deinem Hauſe, an deinem Hausgeſinde und an deinen Kindern.
Lehre dieſe wohl, Gott fürchten und lieben und ihm allein trauen!
Tröſte die betrübten kranken Nachbarn, hilf ihnen mit deinem
Gute, deiner Weisheit, deiner Kunſt. Verſtoße deine kranken
Knechte und Mägde nicht ſo bald aus dem Hauſe! Du ſtößeſt
ſonſt Chriſtus auf die Gaſſe! Hörſt du nicht Chriſtus reden
Was Du dem Geringſten getan haſt, das will er alſo annehmen,
als hätteſt du ihm ſelbſt das getan Alſo wäre wohl von-
nöten, daß dieſes hohe Gebot der Liebe mit goldenen Buch-
ſtaben geſchrieben wäre an allen Stirnen der Armen, damit
wir ſähen und griffen, wie nahe uns Chriſtus auf Erden iſt.“

Pfarrer Dr. Berbig.

Deutſches Reich.
Halle a. S den 16. März.

Das Kaiſertelegramm an die Studenten.
Die Depeſche, die der Kaiſer an die Studenten gerichtet

hat, läßt die akademiſche Frage von neuem lebhaft auflodern.
Die Mahnung, die deutſche Geiſtesfreiheit „auch“ durch
Achtung vor der Ueberzeugung Andersdenkender hochzu-
halten, könnte an ſich von den Studenten als etwas Selbſt-
verſtändliches ſympathiſch aufgenommen werden. Aber
liegt in jeder Mahnung von vornherein der Gedanke, es ſei
bisher nicht ſo gehandelt worden, wie der Mahnende wünſcht,
ſo zwingt die Vorgeſchichte dieſes kaiſerlichen Telegramms
geradezu zu ſolcher Deutung. Es kann ſich nur auf die
feindliche Stellung der Studenten den konfeſſionellen Ver-
bindungen gegenüber beziehen. Selbſtverſtändlich iſt es
boshafte Uebertreibung, wenn in klerikalen Blättern be-
hauptet wird, die Worte des Kaiſers ſeien eine ſchallende
Ohrfeige in das Geſicht der Studenten. Aber auch in an-
deren Organen ſieht man wohl zu ſchwarz, wenn man von
einem ſchweren Schlage ſpricht, der der ſtudierenden Jugend
zugefügt wurde. Das aber iſt richtig, daß der Kampf gegen
die konfeſſionellon Studenten- Verbindungen mit dieſem
Telegramm ausdrücklich vom Kaiſer gemißbilligt wird. Jn
Eiſenach iſt die Meinung, daß konfeſſionelle Verbindungen
als Studenten-Korporationen keine Exiſtenzberechtigung
haben, noch einmal ausdrücklich feſtgelegt worden in folgen-
den Leitſätzen:

Der Verband deutſcher Hochſchulen iſt der Anſicht, daß die
Freiheit eines jeden Studenten weder von den Behörden noch von
der Studentenſchaft angetaſtet werden darf. Daher iſt es auch
berechtigt, daß ſich Studenten zur Pflege von Sonderbeſtrebungen
zuſammenſchließen. Der Verband iſt aber der Anſicht, daß die
Konfeſſionalität nicht Grund für die Abſonderung auf ſtudentiſcher
Grundlage ſein darf. Die Zeit des Studiums iſt vielmehr außer
für wiſſenſchaftliche Bildung auch beſonders für die Bildung des
Charakters da. Dieſe iſt ein beſonders wertvolles erzieheriſches
Moment der universitas litterarum, das der Jugend Gelegenheit
gibt, mit Kommilitonen der verſchiedenſten Anſchauungen und Kreiſe
zuſammenzukommen und auch ſo die Anſchauungen der Gegner
kennen zu lernen. Dieſes Moment wird aber ſchwer untergraben
durch konfeſſionelle Abſonderung im ſtudentiſchen Leben. Dieſe
trägt dadurch weſentlich dazu bei, daß die Spaltung unſeres deutſchen
Volkes in zwei feindliche Parteien vergrößert wird und bedeutet
damit eine ernſte nationale Gefahr. Hiergegen muß ſich die deutſche
Studentenſchaft um ſo ſchärfer wenden, als gerade das Wohl des
Vaterlandes ihr höchſtes Jdeal iſt. Aus allen dieſen Gründen kann
der Verband deutſcher Hochſchulen die konfeſſionelle Abſonderung
als ſtudentiſche Körperſchaften nicht anerkennen und hält daher ihre
Auflöſung für dringend erwünſcht, wie er andererſeits eine Einigung
der deutſchen Studentenſchaft mit Ausſchluß der konfeſſionellen Ver
bindungen erſtrebt.

Die „B. N. N.“ bemerken zu der ganzen Angelegenheit
ganz in unſerem Sinne das Folgende: Die Ueber-
zeugung Andersdenkender wird mit den obigen Sätzen
nicht angetaſtet. Verworfen wird nur die konfeſſionelle
Organiſierung, wie ſie in den bekannten katholiſchen oder
richtiger: ultramontanen Verbindungen ſich darſtellt. Ge-
fordert wird deren Auflöſung. Erfolgen kann dieſe nur
durch die von den Kultusminiſterien mehr oder weniger ab-
hängigen Hochſchul-Bohörden. Die Studenten können und
wollen ſelbſtverſtändlich nicht annehmen, dieſe Behörden
würden ihnen nun ſofort zu Willen ſein. Der Staat, der
die konfeſſionellen Verbindungen ſeit Jahrzehnten ſich hat
entwickeln laſſen, kann ſie nicht mit einem Federzug aus-
tilgen. Die Regierungen ſämtlicher konfeſſionell gemiſchter
Bundesſtaaten ſehen (leider!) in der politiſchen Lage gegen
wärtig die Notwendigkeit bedingt, auf die Wünſche der kleri-
kalen Partei behutſame und vpeinlichſte Rückſicht zu nehmen.
Sie werden ſich daher auch von den Studenten nicht gegen
die vom Zentrum als Rekrutierungs- Anſtalten hoch-

geſchätzten Hochſchul Korporationen mobiliſieren laſſen.
Andererſeits aber muß den Studenten die Freiheit bleiben,
im Bereiche ihrer eigenen Angelegenheiten die kon-
feſſionellen Verbindungen zu behandeln, wie ihnen beliebt.
Und da empfiehlt ſich nicht aggreſſive Feindſeligkeit, ſondern,
wie die „Hall. Ztg.“ ſchon früher vorgeſchlagen hat:
Jgnoriaren. Studenten verſtehen auch ſonſt ſehr gut,
ihnen mißliebige Kommilitonen als „Luft“ zu behandeln.
Man mache es daher auch mit den aus nur zu triftigen
Gründen unſympathiſchen Zentrums-Korporationen, um
das Ding bei ſeinem richtigen Namen zu nennen. Gleich-
zeitig raten wir den Studenten, den Kaiſer für dieſe Frage
nicht beſonders in Anſpruch zu nehmen. Die Dinge liegen
politiſch (leider!) wirklich nicht ſo einfach, daß der Monarch
nun mit einem Male zu einem gegen den Ultramontanis-
mus gerichteten Kampfe ſeinen Segen geben könnte. Erſt
letzter Tage ſoll Kaiſer Wilhelm geäußert haben: „Jch be
greife gar nicht, wie unſere Studenten in einem Lande,
deſſen Herrſcher ſelbſt Student war und ſeine
Söhne hat Studenten werden laſſen, fürchten können, daß
die akademiſche Freiheit angetaſtet werden könne. Für ſolche
Beſorgniſſe liegt nicht der geringſte Grund vor.“ Mehr als
ein ſo allgemein gehaltenes Wort iſt zur Zeit leider nicht gut
möglich. Man kann auch nicht erwarten, daß Althoff in Un-
gnade falle, weil er die Studenten rauh und höchſt ungeſchickt
angefaßt hat. Denn dieſer oberſte Leiter des geſamten
preußiſchen Hochſchulweſens iſt in der Frage des Verhält
niſſes von Hochſchule und Staat ſeit Jahren Vertrauens
mann des Kaiſers. Die Behandlung der Studierenden iſt
nur eine der vielen und nicht die wichtigſte Frage ſeines
Reſſorts. Mag er daher auch auf der Mittelmeer-Fahrt den
Kaiſer begleiten, das iſt eine Angelegenheit, die den
Studenten kein Kopfzerbrechen zu machen braucht. Jm
übrigen werden die Studenten ebenſo wie andere ſehr weite
Kreiſe des deutſchen Volkes hoffend abwarten müſſen, daß
der Zentrumsnebel von den Höhen einmal wieder ver-
ſchwinde. Das aber kann erſt eintreten, wenn eine ge-
waltige Perſönlichkeit die Maſſen fortreißt zur ſieghaften
Durchbrechung des Dunkels. Jnzwiſchen gilt es, ſich ſelbſt
treu zu bleiben, den eigenen Weg unbeirrt fortzuſetzen,
„Andersdenkende“ aber unbeachtet ſeitab ſtehen zu laſſen,
und nur dann, wenn ſie aggreſſiv werden, vom Leder zu
ziehen. Dann allerdings gründlich

Schillerfeier in Preußen. Die Unterrichts
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes verhandelte in ihrer
Mittwoch Sitzung über den Antrag Dr. Arendt-Mansfeld und
Gen.: „Die Regierung zu erſuchen, eine Gedächtnisfeier
des 100. Todestages von Friedrich Schiller in allen
öffentlichen Schulen Preußens herbeizuführen und
ſich bereit zu erklären, die hierfür erforderlichen Mittel
zu bewilligen“. Der Referent, Abg. Dr. Arendt (frk.),
wünſcht die für eine würdige Schillerfeier erforderlichen
Mittel zu Prämien und beſonders zur Beſchaffung der
Werke Schillers für jede preußiſche Schule. Der
Regierungs-Kommiſſar erkannte die Bedeutung des Tages
voll an, welcher in allen Schulen gefeiert werden ſolle.
Die Schulfeiern ſollen indeſſen hauptſächlich eine innere Be
deutung haben, ohne beſondere Koſten zu verurſachen. Zunächſt
hätten die Gemeinden ſelbſt einzutreten, der Staat werde dies
aushilfsweiſe tun und die aufgewendeten Beträge außeretats-
mäßig verrechnen. Die Zuwendungen würden hauptſächlich
zum Ankauf geeigneter Schillerſchriften Verwendung finden
müſſen, ſo für die Schrift „Wie feiern wir Schillers Todes-
tag Von Medaillen uſw. ſolle abgeſehen werden. Die
Kommiſſion ſchloß ſich den Ausführungen des Regierungs
Kommiſſars an und faßte den einſtimmigen Beſchluß, das
Abgeordnetenhaus zu erſuchen, die erforderlichen Geldmittel zu
bewilligen.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat
die Wahlen der Abgeordneten für den Wahlbezirk 2 Minden (Her
fordHalle-Bielefeld) Rudolf (konſ.), Meyer (konſ.) und von
Vodelſchwingh, beanſtandet und Beweiserhebung beſchloſſen.

Von der polniſchen Preſſe. Aus Poſen meldet man, daß
der „Kuryer“ nach dem 1. April fort beſteht. Man hört, daß
er als radikales Blatt von einem Konſortium, dem der be-
kannte Güteragent Biedermann angehört, erworben
worden iſt.

Zur Landtagswahlkreis-Novelle. Eine Berliner
Korreſpondenz wollte dieſer Tage, wie wir mitgeteilt haben,
wiſſen, daß in der Novelle zum Landtagswahlgeſetze, die dem
Abgeordnetenhauſe demnächſt zugehen ſoll, eine Erhöhung
der Zahl der Berliner Abgeordneten von 9 auf 12 vor-
geſchlagen ſei. Die „Dtſch. Tgsztg.“ wiederholt demgegen-
über, daß alle Berichte über den angeblichen Jnhalt der
Novelle verfrüht ſind und lediglich auf Gerüchten beruhen,
die vielleicht aus einem früheren Stadium der Vorberatung
des Geſetzentwurfs herrühren. Daß wir es für unzweck-
mäßig halten, dieſe ſehr prekäre Frage noch am Schluſſe
einer überaus langen Tagung des Landtags anzuſchneiden,
haben wir mehrfach hervorgehoben. Wir geben die Hoff-
nung nicht auf, daß man auch in Regierungskreiſen ſich
dieſen Erwägungen nicht verſchließen werde.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus führte am Mittwoch die

zweite Leſung des Etats zu Ende. Beim Etat des Bureaus des
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Staatsminiſteriums wurden die zum erſten Mal im Etat er
ſcheinenden Stellenzulagen für 7 Reſſortminiſter (je 14 000 Mk.)
gegen die Stimmen der freiſinnigen Volkspartei bewilligt. Die
Budgetkommiſſion hatte außerdem eine Abänderung des Penſions
geſetzes dahin beantragt, daß künftig das geſamte Einkommen der
Staatsminiſter bei der Penſion zu Grunde gelegt werde. Dazu
lag vor ein von Mitgliedern anderer Parteien unterſtützter Antrag
des Abg. Winckler (konſ.), der den Geſetzentwurf der Budget
kommiſſion auf alle Beamteneinkommen über 12 000 Mk. aus
dehnte. Mit dieſer Abänderung wurde der Entwurf in erſter und
zweiter Leſung angenommen. Beim Etat des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes regte Abg. Dr. Porſch (Z.) an, auch den
Präſidenten der beiden Häuſer des Landtags Aufwandsgelder zu
bewilligen. Dieſe Anregung fand die Unterſtützung der Abgg.
Dr. Wiemer (frſ. Vp.), Dr. Friedberg (nl.), Frhr. von
Zedlitz (fkonſ.) und Peltaſohn (frſ. Vgg.), während ſich
Abg. Dr. Frhr. v. Erffa (konſ.) namens ſeiner Freunde gegen
dieſe Anregung ausſprach. Die noch ausſtehenden Einzeletats
wurden ohne weſentliche Erörterung bewilligt. Donnerstag
11 Uhr: Dritte Leſung des Etats.

Ans dem Reichstage.
Der Reichstag begann am Mittwoch die zweite Leſung des

Etats und der dazu eingebrachten Reſolutionen. Abg. Dr.
Spahn (Z.) befürwortete die von ihm eingebrachte Reſolution,
nach der ElſaßLothringen eine ſelbſtändige Vertretung
im Bundesrate erhalten ſoll. Reichskanzler Graf Bülow ſah in
dem Verlangen des Reichslandes nach einer eigenen Vertretung
im Bundesrat den Beweis, daß das Gefühl der Zugehörigkeit zum
Reiche in ElſaßLothringen feſten Boden gefaßt hat, behielt aber
der maßgebenden Stelle die Beſtimmung des Termins vor, an
dem ſie eine Aenderung der rechtlichen Stellung Elſaß-Lothringens
Rechnung tragen wolle, zumal im Bundesrat über alle weiteren
Fragen Einverſtändnis erzielt ſei. Abg. v. Voll mar (Soz.)
begründete die ſozialdemokratiſche Reſolution auf Kündigung der
Auslieferungsverträge und ſuchte wieder nachzuweiſen,
daß das Reich Rußland gegenüber keine einwandsfreie Neutralität
zeige. Dagegen wandte ſich Reichskanzler Graf Bülow der
erneut feſtſtellte, daß Deutſchland Rußland nicht nachlaufe, ſich
ihm aber auch nicht unangenehm mache. Dieſe neutrale Haltung
werde auch von Japan anerkannt. Staatsſekretär Frhr. von
Richthofen fügte dem noch hinzu, daß Preußen und Bayern
nicht an eine Kündigung ihrer Auslieferungsverträge denken. Auf
eine Anfrage des Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.) er
widerte Staatsſekretär Graf Poſadowsky, bei der Neu-
regelung der handelspolitiſchen Beziehungen zu den Vereinigten
Stckten werde auch eine Neuregelung des Urheberrechts erſtrebt
werden. Abg. Graf Limburg-Stirum (konſ.) bat, an der
jetzigen Politik wohlwollender Neutralität gegenüber Rußland feſt
zuhalten. Abg. Graf Reventlow (vwirtſch. Vgg.) verlangte
erhöhten Schutz der Deutſchen im Auslande und bat den Reichs
kanzler, in den Kolonien auch der Raſſenfrage Aufmerkſamkeit zu
ſchenken. Reichskanzler Graf Bülow erwiderte, die deutſche
Politik werde dafür ſorgen, daß unſere wirtſchaftlichen Intereſſen
in Marokko nicht geſchädigt werden. Die Beſchwerden des Abg.
Boudzewa v. Mielzynski wies Staatsſekretär Graf Poſa-
dowskhy mit dem Bemerken zurück, daß es kein Reichsaus-
weiſungsrecht gäbe, daß die Beſchwerden alſo vor den preußiſchen
Landtag gehören. Nachdem noch Abg. Gröber (3Z.) die von
ihm eingebrachte Reſolution begründet hatte, wurde die Weiter
beratung auf Donnerstag 1 Uhr vertagt.

Ungarn und der deutſch öſterreichiſchungariſche Handels
vertrag. Von gutunterrichteter politiſcher Seite wird der
Deutſchen Warte“ mitgeteilt, daß man in den Berliner
leitenden Kreiſen im allgemeinen nicht zu der Annahme hin
neigt, daß das ungariſche Parlament den Handelsvertrag mit
Deutſchland ablehnen wird. Die Aeußerungen einzelner
Politiker und Parteiführer in dem Lande der Stefanskrone
deuten zwar darauf hin, daß es beſondere Schwierigkeiten
machen wird, um den Vertrag durchzuſetzen. Man iſt aber
im allgemeinen der Anſicht, daß die Parteien, wenn
es zur Entſcheidung kommt, ſich eines beſſeren beſinnen
und ſich in der Mehrzahl für ein Zuſtandekommen des
Uebereinkommens erklären werden. Deutſchland hat
jedenfalls keinen Grund, ſich beſonders mit den bisherigen
Verlautbarungen bezüglich des Handelsvertrages in Ungarn zu
befaſſen. Es hat einen Vertrag mit Oeſterreich un d Ungarn
abgeſchloſſen und iſt überzeugt davon, daß man ſchließlich auch
in Ungarn die Handelsbeziehungen mit dem Deutſchen Reiche
nicht ohne weiteres ungünſtiger geſtalten will, als ſie in dem
Vertrage vorgeſehen ſind. Dies würde aber entſchieden ge
ſchehen, wenn das ungariſche Parlament das Uebereinkommen
ablehnt. Es würde dann für das Königreich der autonome
deutſche Tarif in Kraft treten, der der ungariſchen Aus
r nach Deutſchland ſicherlich beträchtlichen Schaden zufügen
wurde.

Das lippeſche Thronfolgegeſetz iſt am 15. März vom
tage in der Kommiſſionsfaſſung genehmigt worden.

Perſonalnachrichten. Am 15. März verſtarb in Branden-
burg a. H. im faſt vollendeten 90. Lebensjahre Major a. D. Robert
v. Löbel!l, der Vater des Chefs der Reichstanzlei, v. Löbell, an
einem Darmleiden.

Ein neuer Fameck Fall Die Landesausſchußſitzung
in Straßburg am geſtrigen Mittwoch enthüllte einen Vorgang,
der an den bekannten Fameckfall erinnert. Der Abgeordnete
Pate trug einen Jnterdiktsfall aus ſeiner eigenen Familie
in Brüningen vor. Ein proteſtantiſches Enkelkind Pates, ein
notgetaufter Säugling, iſt im Erbbegräbnis der Familie in
Brüningen beigeſetzt worden. Die Folge war, daß der Biſchof
von Metz den Friedhof interdicierte und dieſes Jnterdikt ſeit
jetzt ſieben Jahren nicht zurücknahm. Die Angelegenheit hatte
im Landesausſchuſſe eine lebhafte Debatte zur Folge.

Der Ausſchuß für Angelegenheiten des Perſonen
verkehrs, welcher unter Beteiligung zahlreicher Mitglieder des
Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen in Wien tagte, hat die
weitere Ausgeſtaltung des Verkehrs mit zuſammenſtellbaren Fahr
ſcheinheften durch die Einbeziehung vieler neuer Bahn und Schiff
fahrtslinien, ſowie die Errichtung von neuen Ausgabeſtellen
für VereinsReiſehefte in London, Lyon, Warſchau und Odeſſa
beſchloſſen. Die Ausführungs und Abrechnungs- Beſtimmungen
ſollen neu bearbeitetet und Normen über die Aufſtellung der
ſtatiſtiſchen Nachrichten bezüglich des VereinsReiſeverkehrs feſt
geſetzt werden. Endlich einigte man ſich über die Einführung
eines ſtändigen Unterausſchuſſes, welchem alle Verhandlungs-
gegenſtände von erheblicher Bedeutung zur Vorberatung über
wieſen werden ſollen.

Der Krieg in Oftaſien,
Mukden. Die urſprüngliche Vermutung der Japaner, daß

bei Mukden eine enorme Anzahl ruſſiſcher Truppen in
größeren Verbänden gefangen genommen wurden, ſcheint
übertrieben zu ſein. Allmählich kehren manche verſprengte
Abteilungen zu ihren Truppenteilen zurück. So iſt die
56. Diviſion des ſibiriſchen VI. Armeekorps mit Umgehung der
japaniſchen linken Flanke in voller Ordnung in Tieling ein
getroffen. Der Generalſtab in Petersburg hofft, daß auch
andere vermißte Truppen ſich wieder einfinden werben. die den
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Ein Telegramm Kuropatkins berichtet, daß es ihm
gelungen ſei, den größten Deil ſeiner Artillerie
zu retten. Dieſelbe wurde mit 154 Eiſenbahnwagen, von
denen 60 mit Munition De waren, nach Tieling gebracht.
Jm Petersburger Generalſtabe herrſcht neuerdings wieder
optimiſtiſche Stimmung, jedoch wird beſtätigt, daß die ruſſiſchen
Verluſte bei Mukden ungeheuer geweſen ſind. Ueber 50 000
Verwundete ſeien bereits nach Charbin und Tſchita gebracht
worden, und die Zahl der getöteteten ruſſiſchen Soldaten wird
auf mindeſtens 65 000 Mann veranſchlagt. Die Zahl der
Verwundeten und Gefangenen, welche in Mukden zurückgeblieben
ſind, wird auf 10000 Mann ſgeſchätzt, ſodaß ſich die
Geſamtverluſte auf 125 bis 130 000 Mann belaufen.
Kuropatkin verfüge nunmehr noch über 200000 Mann.
150 000 Mann weitere Truppen ſind in den verſchiedenen
Nebendienſten und zur Sicherung der Eiſenbahn
verwandt. Jn militäriſchen Kreiſen heißt es, daß, obgleich die
Schlacht bei Mukden für das Anſehen Rußlands einen
empfindlichen Schlag bedeute, die Lage keineswegs hoffnungs
los ſei. Durch ſchnelle Mobilmachung werde eine neue Armee
von 300 000 Mann geſchaffen werden, wodurch das ruſſiſche
Gleichgewicht wieder hergeſtellt würde. Aus guter Quelle ver
lautet jedoch, daß eine ſolche Mobilmachung unmöglich ſtatt
finden werde, da dieſelbe mit zu großen Schwierigkeiten ver
bunden ſei. Der Miniſter des Jnneren Buligin habe übrigens
dieſe Anſicht auch im Kriegsrate am Dienstag zum Ausdruck
gebracht und erklärt, daß er für die Ruhe im Lande nicht ein
treten könne, wenn eine Mobiliſierung unter den jetzigen Um
ſtänden ſtattfinden würde.

Betreffs des Kommandos über die Mandſchurei-
arm ee wird verſichert, daß General Suchomlinow es abgelehnt hat,
die Leitung der Kriegsoperationen unter dem Großfürſten Nikolaus
Nikolajewitſch zu übernehmen. Das Mitglied des oberſten Kriegs
rates, General Gradekow, ſei darauf nach Zarskoje Sſelo berufen
worden, gleichzeitig mit dem Großfürſten, woraus man ſchließe, daß er
zum Nachfolger Kuropatkins auserſehen ſei. Eine andere Meldung
aus Petersburg lautet: Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch, welcher
in den nächſten Tagen ſich auf den Kriegsſchauplatz in Oſtaſien begeben
wird, hatte am Mittwoch mit dem Zaren eine lange Unterredung.

Wladiwoſtok. Japaniſchen Nachrichten zufolge ſind die
ruſſiſchen Kreuzer in Wladiwoſtok, die „Korija“ und der
„Gromoboi“, wieder ſeetüchtig. An der Wiederherſtellung des„Bogatyr“ wird noch Tag und Nacht gearbeitet. Ebenſo ſollen

in Wladiwoſtok über 20 Torpedoboote und einige Unterſeeboote
zum Auslaufen bereit ſein.

Der Korreſpondent des „B. T.“ erfährt aus angeblich
ſicherer Quelle, daß man ſelbſt in ruſſiſchen amtlichen Kreiſen
überzeugt iſt, daß Wladiwoſtok innerhalb acht Wochen durch
Abſchneidung der Zufuhr von der Land und Seeſeite in den
Händen der Japaner ſein wird.

Die Lage in Rußland.
Geplantes Attentat auf die Zarin-Mutter? Eine Pariſer

Agentur berichtet aus Petersburg, daß bei dem bei der
Exploſion im „Briſtol“ Hotel getöteten Naumann
Schriftſtücke aufgefunden wurden, aus welchen hervorgeht,
daß für den 11. Mai, an welchem Tage die Zarin-
Mutter einem Trauergottesdienſte beiwohnen wollte, ein
Attentat geplant war.

Aus Sosnowice und Lodz. Es iſt feſtgeſtellt, daß 17 von den
bei der Katharinenhütte getöteten und verwundeten Arbeitern
fehlen. Dieſe 17, darunter Schwerverwundete, ſind beraubt und von
den Soldaten in die Fabriköfen, zum Teil noch lebend, geworfen worden.
Jn den Oefen ſind verſengte Körperteile gefunden worden. So berichtet
wenigſtens der „Vorwärts“, dem man freilich nicht das Mindeſte
glauben kann. Ebenfalls dieſem ſozialdemokratiſchen Hetzblatte ent
ſtammen folgende Mitteilungen aus Lodz: „Jn der Fabrik
Poznanski ſtanden Frauen und Knaben auf dem Fabrikhofe. Der
Fabrikdirektor ließ das Zugangstor vom Hof zu den Sälen
ſchließen und Notpfeifen ertönen. Bereitgehaltene betrunkene
Koſaken ſtürzten auf die Frauen und Kinder, traten ſie zu
Boden und ſchlugen ſie mit Knuten. Die Tore wurden geſchloſſen.
Eine Flucht war unmöglich, denn vor den Leuten waren Koſaken und
im Rücken befand ſich ein tiefer Teich. 64 Perſonen wurden durch
Pferde zertreten, 14 davon ſind geſtorben. Zahlreiche Frauen und
Kinder wurden in den Teich getrieben, ſechs ſind ertrunken, die übrigen
wurden gerettet. Unter den Verwundeten und Getöteten überwiegen
die Frauen. Eine Frau gebar ein Kind unter den Hufen der Koſaken
pferde. Die Antwort war das Dynamitattentat auf das Palais
Poznanski.“ Es wird notwendig ſein, daß dieſe Branddepeſchen
berichtigt werden.

Verurteilung. Der amtliche „Warſchawski Dniewnik“ teilt aus
Warſchau mit 19 Reſerviſten der 16. Artilleriebrigade in Wolkowysk
leiſteten am 24. Januar tätlichen Widerſtand während der Mobil-
machung in den Kaſernen. Das Kriegsgericht verurteilte nun
5 Soldaten zur Todesſtrafe, 4 zu lebenslänglicher und 8 bis zu
20jähriger Zwangsarbeit, 2 wurden freigeſprochen. Am 13. d. Mts.
wurde das Urteil ausgeführt.

Ein neuer Standal iſt in Moskau aufgedeckt worden.
Es wurde feſtgeſtellt, daß mehrere Beamte die Frachtſcheine
für die freie Beförderung von milden Gaben für das Rote
Kreuz an Kaufleute verhandelten. Jnfolgedeſſen blieben die
Gaben für das Rote Kreuz liegen und wurden unter-
ſchlagen, während an ihrer Stelle Kaufmannsgüter nach
der Mandſchurei befördert wurden, die ſonſt nicht zum
Transport angenommen worden wären. Der Umfang dieſer
neuen Schwindeleien iſt noch nicht bekannt. Einer der
ſchuldigen Beamten iſt bereits überführt und aus dem Dienſt
entlaſſen worden.

Ausland.
Frankreich.

Der Bericht des Deputierten Briand
über Trennung von Kirche und Staat umfaßt 340 Druck-
ſeiten. Jn ſeinen Schlußfolgerungen analyſiert er mit größter Schärfe
den Charakter des neuen Geſetzes, das in liberalem und loyalem Sinne
die Neutralität des Staates gegenüber allen Konzeſſionen durchführe.
Birand ſchildert die Unwirkſamkeit der konkordatmäßigen Staatsaufſicht
über die Biſchöfe und bemerkt, daß das Konkordat trotzdem vielleicht
noch eine unabſehbare Zeit fortbeſtanden hätte, wenn nicht der Glaubens
eifer und die Kampfluſt eines neuen Papſtes verwirklicht hätten, was
die furchtſame Regierung und das Parlament niemals wagten. Dieſem
neuen Papſte hätten wenige Anwandlungen von Abſolutismus genügt,
um den geheiligten Vertrag zu zerreißen, vor dem die Republik während
34 Jahren immer wieder kapitulierte. Zum Schluſſe warnt Briand
vor einer Vertagung der Separation bis nach den neuen Wahlen, es
heiße, daß ein Preis ausgeſetzt ſei auf klerikale Wahlhetze.

Keine ruſſiſche Anleihe?
„Daily Mail“ erfährt von autoritativer Seite in Paris, daß die

franzöſiſche Regierung den betreffenden Pariſer Bankfirmen zu ver
ſtehen gab, ſie ſollten die ruſſiſche Anleihenicht abſchließen,
falls die ruſſiſche Regierung nicht bereit ſei, in Friedensver-
handlungen mit Japan eirzul ten.

Afrika.
Die abeſſitniſche Eiſenbahnfrage.,

Eine franzöſiſche Geſellſchaft plant den Bau einer Eiſenbahn,
Hafen von Djibuti mit Adis Abeba, der Hauptſtadt des

Königs Menelik von Abeſſinien, verbinden ſoll. Dieſe etwa 000
Kilometer lange Bahnſtrecke dürfte nach ihrer Vollendung geeignet
ſein, den geſamten Handel Schoas über den franzöſiſchen Hafen
platz am Golf von Aden zu leiten. Um einem etwaigen Handels
monopol Frankreichs im Reich des Negus beizeiten entgegenzu.
wirken, ſind engliſche und italieniſche Jntereſſenten am Hofe
Meneliks bemüht, an der Verwaltung der zukünftigen Verkehrs
ſtraße beteiligt zu werden.

Vermiſchtes.
Die Prinzeſſin Viktoria Luiſe von Preußen wird während der

Mittelmeerreiſe des Kaiſerpaares das kleine, von Friedrich
Wilhelm IV. erbaute Schlößchen Lindſt edt bewohnen, das un
weit des Neuen Palais, an der Chauſſee nach Bornim, gegenüber
dem Katharinenholz liegt. Jn den letzten Jahren wurden dort die
jüngeren kaiſerlichen Prinzen unterrichtet. Die Lehrer wurden mit
Hofwagen von der Wildparkſtation abgeholt und dorthin zurüg-
befördert. Die Mahlzeiten werden in einem beſonderen Wagen
vom Neuen Palais nach Lindſtedt gebracht.
werden mit der Prinzeſſin in dem kleinen Schloß wohnen. Jm
Stall beim Neuen Palais werden nächſter Tage verſchiedene kaiſer-
liche Geſpanne, darunter auch das oft von der Prinzeſſin ſelbſt
gelenkte Ponhgeſpann, untergebracht. Mit der Kaiſerin zu-
ſammen werden Prinz Eitel Friedrich Prinz
Joach im die Reiſe nach dem Süden antreten. Bei der Rückkehr
W das kaiſerliche Hoflager ſofort nach dem Neuen Palais ver
egt.

Zum FürſtGroßmeiſter des Malteſer Ritterordens wurde vom
Großkapitel Graf Galeazzo Thun-Hohenſtein aus
Trient gewählt.

Falkdenkmal. Die Enthüllungsfeier des Falkdenkmals wird in
Hamm am 10. Juni (Tag vor Pfingſten) ſtattfinden das Stadt
oberhaupt hat die Bildung des Feſtausſchuſſes in die Hand ge
nommen.

Das Abenteuer des Prinzen Johann Georg von Sachſen iſt jetzt
genauer aufgeklärt. Der Begleiter des Prinzen, Hauptmann
v. Berlepſch, berichtete an den Dresdener Hof: Ein Weinbergarbeiter,
der das Betreten der Akropolis von Cumae verhindern wollte, griff
die Geheimpoliziſten an. Zwei anweſende Gutsbeſitzer geſellten
ſich lärmend dazu. Aber das geſchickte Eingreifen der Poliziſten
verhinderte unangenehme Folgen.

Das Ruderboot des vermißten Leutnants Guſtav
Wächter iſt bei Vivisleer (Genfer See) ans Land ge-
trieben. Deshalb gilt Wächters Tod als ſicher; der Vater des Ver
unglückten, Amtsgerichtsrat Wächter in Hameln, hat für die Auf-
findung der Leiche eine Belohnung von 200 Franken ausgeſetzt.

Ein griechiſ. nes Kloſter beim Berge Tſirlaweo Kreis
Kaſtoria) wurde von einer bulgariſchen Bande eingeäſchert.

Der verhaftete Kaſſendiener Mro z in Königshütte geſtand
ein, den 10 000 Mark- Diebſtahl bei der königlichen Berginſpektion
begangen und den betreffenden Lohnbeutel in einem Neubau ver
ſteckt zu haben. Von dort hat anſcheinend ein Mitwiſſer das Geld
weggenommen, denn die Polizei fand nichts. Wegen Beihilfe iſt
ein Malermeiſter verhaftet worden.

Die Affäre Sydow vor dem Kriegsgericht. Vor dem Ober-
kriegsgericht des 10. Armeekorps in Braunſchweig begann die Re
viſionsverhandlung gegen den Major von Sydow. Die Ver-
nehmung des Angeklagten und der Zeugen erbrachte nichts weſentlich
Neues. Major von Shydow beſtreitet nach wie vor, ſein Töchterchen
in unzuläſſiger Weiſe gezüchtigt zu haben, und behauptet, daß von
Mißhandlungen keine Rede ſein könne. Die Ausſagen der Zeugen
widerſprechen einander.

Verurteilter Arzt. Dr. O. Vulpius, a. o. Profeſſor an der
Univerſität Heidelberg und Leiter einer Privatklinik, wurde vom
dortigen Landgericht auf Grund der 88 823, 843 und 847 des
B. G. B. wegen fahrläſſiger Körperverletzung
infolge ſeiner Fahrläſſigkeit hatte ein an winkliger Verſteifung am
rechten Kniegelenk leidender junger Mann durch ſogenannten Brand
das Bein bis oberhalb des Knies verloren dem Klageantrag
entſprechend, dazu verurteilt 1. dem Kläger ein künſtliches
Bein zu verſchaffen, 2. dem Kläger eine Jahresrente von 600
Mark in vierteljährlichen Raten, 3. einen Betrag von 12 000 Mark
zu bezahlen. Die vom Profeſſor Vulpius beim Oberlandesgericht
eingelegte Berufung wurde abgewieſen.

Eine fatale Verwechſelung paſſierte in München einer
ſchwachſinnigen 80jährigen Almoſenempfängerin. Die Alte, die zu
der ſogenannten Freitagskundſchaft zählt (der Freitag iſt offizieller
Betteltag in München mit allgemeiner Streife und Hausabſuchung)
und durch ihre Lamentationen allgemeines Mitleid zu erregen ver
ſteht, fand ſich, wie gewöhnlich, beim Armenrate des Bezirks ein,
um die Anweiſung auf ihre laufende Unterſtützung zu holen. Da-
bei erwiſchte ſie in der Eile ſtatt des Unterſtützungs-
buches das Sparkaſſenbuch, Iautend auf 2000
Mark. Der Herr Rat war nicht wenig überraſcht, bei dieſer ein
geſchriebenen Armen einen ſolchen Wohlſtand anzutreffen. Er
nahm zunächſt das Sparkaſſenbuch in eigene Verwahrung, um dem
Armenpflegſchaftsrate über den Stand der Dinge Mitteilung
machen zu können.

Eine irrſinnige Kindesmörderin. Jm Dezember vorigen Jahres
erregte die Schwurgerichtsverhandlung gegen die Kutſchersfrau
Keſtner in Leipzig wegen Totſchlages großes Aufſehen. Die
Angeklagte hatte ihre beiden Kinder im Alter von dreizehn und
ſieben Jahren getötet, indem ſie dem älteren mit einem Mangel-
holz die Schädeldecke einſchlug und das jüngere mit einem Hand-
tuch erdroſſelte. Nach der entſetzlichen Tat wollte ſie ſich von einem
Zuge überfahren laſſen, wurde aber von einem Forſtbeamten auf
gegriffen. Die Verhandlung gegen ſie mußte unterbrochen werden,
da ihr Zuſtand nach dem Gutachten der Sachverſtändigen auf
Geiſtesgeſtörtheit ſchließen ließ. Die Unſelige iſt jetzt nach
längerer Unterſuchung und Beobachtung in der Univerſitätsklinik
für irrſinnig erklärt und einer Heilanſtalt überwieſen
worden.

Eine grauenhafte Mordtat iſt Sonntag bei Kempten in
Allgäu an einem acht jährigen Mädchen begangen worden.
Das „Kpt. Tag u. Anzbl.“ teilt darüber folgende Einzelheiten mit:
Sonntag abend begaben ſich vier Mädchen, zwei Geſchwiſterpaare,
nach der ſogenannten „Engelhalde“, um dort den „Funken'“,
der mit Einbruch der Nacht entzündet werden ſollte, zu ſehen. Es
herrſcht nun bei den Kindern, die die „Funken“ (Frühlingsfeuer)
zuſammentragen, der Brauch, Erwachſene, die dem Abbrennen des
Funkens zuſehen, um ein kleines Geldgeſchenk zu erſuchen. Die
vier Mädchen kamen dabei zu einem Burſchen, der aber davonlief;
die Mädchen folgten, und um die Kinder noch weiter von dem
Funken wegzubringen, zog er ſeinen Geldbeutel und tat, als ob er
geſonnen wäre, den Kindern etwas zu ſchenken. Dabei entfernten
ſie ſich immer weiter von den Leuten. Während die Mädchen nun
mit dem Burſchen, der ihnen ſchmeichelte, ſprachen, neigte ſich
dieſer plötzlich zu der acht jährigen erta
Salger, ſagte: „Du biſt halt doch die ſchönſte von allen,“ zog
ein im Griffe feſtſtehendes Meſſer aus der Taſche und ſtieß die
Mordwaffe dem Kinde in die rechte Halsſeite. Der mit Wucht
geführte Stich durchſchnitt die rechte Halsſchlagader, bildete alſo
eine tödliche Verwundung. Mit einem Aufſchrei fiel das blutüber-
ſtrömte Mädchen zu Boden. Die anderen drei Mädchen und ein
etwa zwölfjähriger Knabe, die in kurzer Entfernung den ſchreck
lichen Vorgang beobachteten, ſchrien um Hilfe. Mit zgyniſchem
Grinſen wuſch der Mordbube ſeine blutigen Hände im Schnee,
ergriff eines der Mädchen und trocknete ſeine
e an den Haaren des ſich ſträubenden und

eftigſchreienden Mädchens ab. Dann ergriff er ſein
Opfer, das ſich raſch verblutet hatte, an den Beinen und zog die
Leiche nach einem Abhang hin, wo man ſie ſpäter mit aufge
ſchnittenem Bauche fand. Der Mordbube iſt noch nicht ergriffen

Frau Caſſie Chadwick, die amerikaniſche Thereſe Humbert,
über deren MillionenSchwindeleien wir wiederholt berichteten, iſt
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in Cleveland (Ohio) bekanntlich ſchuldig befunden worden, in ſiebengelen die Bank von Oberlin beſchwindelt zu haben. Jhr Urteil
iſt noch nicht geſprochen worden, doch kann ſie im Höchſtmaße zu
vierzehn Jahren Zu verurteilt werden. wiſchen erfreut
ſich ihr Juwelenſchatz der ganz beſonderen Aufmerkſamkeit der ameri
kaniſchen Behörden, die ihn gar zu gern in ihre Finger bekommen
möchten. Aber der größte Teil davon befindet ſich in einem ſicheren
Verſteck in Belgien, wo Chadwig nach Annahme der Behörden
auch gegen 1 Million Dollar in barem Gelde ſicher untergebracht
hat. Die Behörden haben ihre Ankäufe von Juwelen und Schmuck
fachen genau verfolgt und haben zur Zeit allein aus Paris und
Brüſſel Quittungen über gekaufte (aber natürlich noch nicht be
zahlte) Schmuckſachen im Werte von 122 000 Dollar in der Hand.
Dazu kommen noch ihre Einkäufe in Wien, Berlin, London, Genf,
Venedig, Frankfurt a. M. uſw., denen jetzt nachgeſpürt wird. Jn
den Vereinigten Staaten hat ſie gegen 50 000 Dollar in edlen
Steinen und Perlen angelegt. Davon befinden ſich Sachen im
Werte von etwa 60 000 Dollar unter Beſchlag, und den Reſt hat
ſie als Sicherheit für verſchiedene Anleihen verpfändet. Aus ihren
beſchlagnahmten Papieren geht hervor, daß ſie in den letzten vier
Jahren ihrer geſchäftlichen Tätigkeit rund 1 539 000 Dollar
(6 463 000 Mark) zuſammengeborgt hat. Davon hat ſie für
Schmuckſachen 300 000 Dollar verausgabt, für Möbel und bric
z-brac 50 000 Dollar, für den Lebensunterhalt und Reiſen 100 000
Dollar, für Rechtsanwalt- Gebühren 50 000 Dollar. Den u von
einer Million hat ſie in Sicherheit gebracht und zwar vermutlich in
vrüſſel, wo ſie ſich niederzulaſſen gedachte. Es iſt feſtgeſtellt worden,
daß ſie bei ihrer letzten Anweſenheit in der belgiſchen Hauptſtadt
einige der geriebenſten Rechtsanwälte konſultierte und von ihnen
erfuhr, daß Belgien auf Grund des beſtehenden Vertrages ſie wegen
der von ihr verübten Schwindeleien nicht ausliefern würde. Sie
ſchickte dann ihren Gatten und ihre Tochter dorthin in der Abſicht,
ihnen zu folgen, ſobald ihr ein letzter Coup, der ihr eine halbe
Million einbringen ſollte, geglückt wäre. Da kam der Zuſammen
bruch der Bank in Oberlin, und ihre Verhaftung warf dann alle ihre
Pläne über den Haufen. t

Der „Streikbrecherkönig“ James Farley“, deſſen Eingreifen
durch Stellung von mehreren Tauſend Arbeitswilligen das Miß
lingen des Ausſtandes der Beamten der New-yorker
Stadtbahnen zuzuſchreiben iſt, erhielt von den Bahngeſellſchaften
für jeden der fünf Tage, wo ſeine Arbeitswilligen die Plätze der
Streikenden ausfüllten, 25 000 Dollars. Sein Ueberſchuß für jeden
Tag beträgt gegen 10 000 Dollars, ſein Geſamtgewinn bei dem
fünftägigen Ausſtande alſo rund 50 000 Dollars.

Eine Studentinnenverbindung. Jn Bonn hat ſich jetzt auch
eine Studentinnenverbindung „aufgetan“, die den vielverſprechenden
Namen Hilaritas (GHeiterkeit) führt und bereits 24 Aktive
zählt. Sie will ſich „der Pflege der Geſelligkeit und der Förderung
gemeinſamer Jntereſſen“ widmen.
Von dem Bilde in der Kirche zu Delve. Der Paſtor zu Delve
in Nordditmarſchen, der, wie wir meldeten, ſeine Kirche ſchloß, weil
darin das Bild von Jſaaks Opferung wider ſeinen Willen aufgehängt

worden war, hat auch am letzten Sonntag keinen
Gottesdienſt abgehalten, es waren nur ſechs Kirchenbeſucher
erſchienen. Die Synode hat die Entfernung des Bildes verfügt,
dem hat aber die Kirchenbehörde beim Konſiſtorium widerſprochen.

Der Marquis von Angleſey, über deſſen Verſchwendungsſucht
und Bankerott wir mehrfach berichtet haben, iſt in Monte Carlo
geſtorben.

„Erſtickt und verbrannt. Jn Rieſa wurden zwei Schüler des
dortigen Technikums auf ihrem Zimmer in bewußtloſem Zuſtande,
mit ſchweren Brandwunden bedeckt, aufgefunden. Während der eine,
der noch Lebenszeichen von ſich gab, in das Krankenhaus gebracht
wurde, erwieſen ſich bei dem zweiten alle Wiederbelebungsverſuche
als erfolglos. Wie ſich das Unglück zugetragen hat, iſt noch nicht
aufgeklärt. Vermutlich iſt durch eine zu Boden gefallene glimmende
Zigarre eine Decke in Brand geraten; das Feuer hat ſich dann auf
das übrige Mobiliar, das angekohlt war, übertragen. Dem ſich
dabei entwickelnden Rauch e ſind dann die beiden jungen Leute zum
Opfer gefallen.

Eine unzuverläſſige Poſtkutſche. Auf der Fahrt von Schwanden
nach Elm iſt, wie der „Magd. Ztg.“ aus Glarus gemeldet wird,
unter der Laſt von 12 000 Franken in Silber der Boden des Poſt
ſtückbehälters in der Poſtkutſche durchgebrochen, und unbeachtet glitt
der Beutel in den Schnee. Ein Bürger eines benachbarten Dorfes,
der mit ſeinem Schlitten des Weges kam, bemerkte den Sack und lud
ihn auf, um ihn beim nächſten Poſtamt getreulich abzuliefern, noch
ehe der Verluſt entdeckt war.

Die romantiſche Eutführungsgeſchichte einer jungen ruſſiſchen
Gutsbeſitzersfrau, die ſeinerzeit in Berlin v
und ſpäter mit der Feſtnahme des Schuldigen in Lauſanne einen
vorläufigen Abſchluß gefunden hat, wird in kurzem die Berliner
Gerichte beſchäftigen. Wie den Leſern noch erinnerlich ſein dürfte,
hatte der 28jährige ehemalige Schauſpieler Nikolai Jakob Kobolski,
der als Dolmetſch bei dem Gutsbeſitzer von Koſeler fungierte, deſſen
Frau auf der Hochzeitsreiſe in Berlin veranlaßt, ihrem Manne
30 000 Rubel zu entwenden und mit ihrem Verführer durchzu
gehen. Dieſer nahm das Geld, ließ die junge Frau ſitzen und wurde
bald darauf in Lauſanne feſtgenommen. Jetzt ſind die Ausliefe
rungsverhandlungen zwiſchen der Schweiz und Deutſchland zu Ende
geführt, ein Haftbefehl gegen Kobolski iſt erlaſſen worden. Jn
kurzem wird er in Moabit eingeliefert werden. Dann wird ein
deutſches Strafgericht über den ruſſiſchen Verführer urteilen, da der
Tatort des Vergehens ein Hotel in Berlin war.
Die Erbſchaft der Katzen. Jn Amerika hat ein reicher Mann

nichts beſſeres zu tun gewußt, als in ſeinem Teſtament ein Haus
ſeinen zwei Katzen zu vermachen. Blackie und Pinkie
ſind die Namen der beiden glücklichen Tiere. Und ſo lange ſie leben,
wird der treue Diener, der ſeinen Herrn in ſeiner letzten Krankheit
gepflegt hat, von nun ab ſeine Dienſte den beiden Katzen weihen.
Dafür bekommt er 300 Mark per Monat für Lebenszeit. Wenn er
und die Katzen geſtorben ſind, dann ſoll das Haus für wohltätige
Zwecke verkauft werden.

Verſuchter Mord. Vor kurzem wurden in Braunſchweig
der „Magdeb. Ztg.“ zufolge der Arbeiter Franz Keune und deſſen
Ehefrau wegen Verdachtes, ihr 12jähriges Kind fortgeſetzt
derart miß handelt zu haben, daß es ſt arb in Unterſuchungs
haft genommen. Später wurde auf die Anzeige einer Verwandten
der Eheleute die Unterſuchung auch noch auf Mordverſuch
ausgedehnt. Keune hat nun jetzt nach anfänglichem Leugnen
ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt. Danach hat er das Kind,
das vor der Ehe geboren und ihm im Wege war, erſticken
wollen, und es zu dieſem Zwecke derart in das Bett geſteckt, daß das
damals 26 Jahr alte Kind ſich nicht zu befreien vermochte. Dann
habe er ſich in dem betreffenden Zimmer auf einen Stuhl geſetzt,
und ſeine Frau, damals noch ſeine Braut, habe das Gleiche getan.
Als bald darauf von der Treppe T ertönten, hätten die
Beiden ſich ſchlafend ellt und ſeien n beim Eintreten einer
Verwandten ſcheinbar erſchreckt aufgeſ n. Da kein Stuhl mehrvorhanden war, ſo habe die Verwandte ſich auf den Bettrand geſetzt

und dabei das Röcheln und Stöhnen des Kindes vernommen.
Beim Hervorholen aus ſeiner martervollen Lage war das Kind im
Geſichte bereits blau ge färbt und blutete aus der Naſe. Dann
hat ſich das Kind langſam wieder erholt. Keune hat ausdrücklich
eingeſtanden, daß er und ſeine Frau die feſte Abſicht gehabt hätten,
das Kind zu töten.

Sonnabend nachmittag aber ſich von dem eine gewaltige
Maſſe von Fe los ſtürgte ins Tal fingder Berg an, ungefähr um einen in der Ftunde zu der
ſchieben und am morgen ſpalt döllig und Tauſende
von Tonnen ins Tal Die Bewohner derGeſtein
naheliegenden Häuſer wurden durch das Krachen der Hausbalken

und das Donnern des Berges geweckt, ſie n auf und liefen
erſchreckt auf die Straße hinaus. Sie konnten ſich noch
retten, ehe der ſtürzende Felſen die Häuſer unter ſich begrub. rch
die Verſchiebung des Berges iſt ein 400 Quadrathards großes Erd
loch entſtanden. Die Bergwerke unter dem Berge haben noch nicht
beſonders gelitten, jedoch iſt der Betrieb eingeſtellt. Tauſende von
Arbeitern ſind brotlos und viele obdachlos. Den Grund dieſes
Unglückes glaubt man darin finden zu können, daß der Berg auf
Flugſand ruht. Auch der Eiſßnbahnbetrieb in der Gegend hat
eingeſtellt werden müſſen.

Sport und Jagd.
Jn die Reihen der deutſchen Vollblutzüchter, die ohnehin

leider nur noch ſehr dünn geſät ſind, hat ein Todesfall eine große
Lücke geriſſen. Der ſächſiſche Kammerherr und Major a. D. v. Box-
berg iſt am Montag auf ſeiner Beſitzung Zſchorna in Sachſen

eſtorben. Seit Jahren hat der Verſtorbene dort eine Vollblutzucht
rieben, der ſchöne Erfolge beſchieden waren. Als Deckhengſt wirkt in

Zſchorna „TalpraMagyar“, der Vater des berühmten, noch in Oeſter
reich Ungarn gezogenen „Tokio“. Nach Deutſchland gebracht, wurde
„TalpraMagyar“ der Vater zweier ſo vorzüglicher Stuten wie „Hut ab“
und „Liebelei“, die ihrerſeits wieder nach großen Erfolgen auf der
Rennbahn jetzt im Geſtüt Puchhof als Mutterſtuten in der Zucht Ver
wendung gefunden haben.

Landwirtſchaftliches.
Jn Jena findet dieſes Jahr in der Zeit vom 29. bis

31. Juli die „II. Bienenwirtſchaftliche Ausſtellung des Landes
bienenzuchtvereins im Großherzogtum SachſenWeimar“ ſtatt. Der
Verein Jena, als Veranſtalter derſelben, iſt ſchon eifrig bei der
Arbeit, um die II. Ausſtellung ihrer Vorgängerin, die 1902 mit
ſo großem Erfolg in jeglicher Beziehung in Weimar abgehalten
wurde, würdig zur Seite zu ſtellen. Als Ausſtellungslokal hat
man das Stadttheateretabliſſement „Zum Engel“ gewählt, und zur
Einrichtung eines VBienengartens iſt ein Nachbargrundſtück erpachtet
worden. Etwaige Anfragen ſind an den Vorſitzenden des Aus-
ſtellungsvereins Herrn Bürgerſchullehrer Deinhardt, Jena zu richten.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Götterdämmerung“ von

Richard Wagner.) Als unſer hochverehrter Herr Kapellmeiſter
Tittel geſtern nach Wagners „Götterdämmerung“ den Taktſtock
aus der Hand legte, durfte er nicht nur auf einen Abend zurück
blicken, der ihm äußere Ehren in Hülle und Fülle eingebracht hatte,
ſondern auch auf eine künſtleriſche Tat, die in den Annalen unſeres
Stadttheaters mit an erſter Stelle erwähnt werden wird. Gleich-
mäßige Vollendung in allen Einzelheiten wird die Reproduttion
eines ſolchen Rieſenwerkes wie die „Götterdämmerung“ an mitt-
leren Bühnen niemals aufweiſen. Man wird ſich hier beſcheiden
müſſen, aus dem Geiſte des Schöpfers heraus mit den vorhandenen
Kräften zu arbeiten und nach möglichſter Abrundung des Total-
eindrucks zu ſtreben. Die geſtrige Aufführung tat erheblich mehr.
Dank der glücklichen Hand des Herrn Direktors Richards iſt
unſer Sängerenſemble ſeit einigen Jahren ſo vorzüglich, daß das
moderne Muſikdrama in Halle eine beſonders gute Pflegſtätte ge
funden hat. Und daß mit dieſen Mitteln, zu denen ſich auch das
verſtärkte und verbeſſerte Orcheſter geſellt, Kunſtwürdiges geleiſtet
wurde, dafür hat unſeres erſten Kapellmeiſters geiſtesbeſchwingte
Tatkraft aufs beſte geſorgt. Wie Herr Tittel dabei ſelbſt innerlich
weiter gekommen iſt, offenbart der Vergleich der geſtrigen „Götter-
dämmerung“ mit der vor zwei Jahren. Die damalige Aufführung
war ſozuſagen „in feuriger Stunde“ geboren ihr Begeiſterung
ündender wung riß über zahlreiche Unebenheit hinweg. Am

ittwoch abend hatte ſich bei Herrn Tittel zu dahinſtürmendem
Enthuſiasmus die überlegende Ruhe des fein abwägenden Künſt
lers geſellt. Viele Details in der Orcheſterbehandlung gewährten
dafür ein beredtes Zeugnis. Jn der Beſeelung des Ausdruckes
wurde vielfach eine Vollkommenheit und Schönheit erreicht, wie
man ſie ſelbſt in beſſern Orcheſtern nur ſelten hört. Daß neben
dieſer Lichtſeite auch dann und wann ſtarke Schatten bemerkbar
wurden, braucht nicht verſchwiegen zu werden.

Beim Soloperſonal tat ſich ebenfalls das größte Bemühen
kund, den Ehrenabend des Kapellmeiſters eindrucksvoll zu geſtalten.
Gleich zu Anfang muß die Brünnhilde von Frl. Stoll genannt
werden. Jn die dramatiſche und geſangliche Aufgabe, die die zum
Menſchenweib gewordene Walküre bietet, hat ſich die Künſtlerin
jetzt ſo vollſtändig hineingelebt, daß ſie die Abſichten des Dichter-
komponiſten faſt reſtlos zur Erſcheinung bringt. Jhr ganzes
Handeln iſt von einem ſo ſichern Gefühl für den großen, erhabenen
Stil geleitet, der da bis zur Selbſtaufopferung gefordert wird,
daß man ihre Leiſtung wirklich großartig nennen darf. Der Sieg-
fried iſt die beſte Rolle des Herrn Dr. Banaſch; bei dieſem
Urteil wird es wohl bleiben müſſen. Wie den jugendlichen Wald-
knaben, ſo führt Herr Dr. Banaſch auch den zum Mann heran-
gereiften Siegfried der „Götterdämmerung“ mit gewinnender
Friſche und Kraft der äußeren Haltung durch. Stimmliche Er
müdung kennt er ebenfalls nicht, ſodaß die Totalität des Ein
drucks von Anfang bis zu Ende von zwingender Macht iſt. Der
Hagen des Herrn Rabot hat ganz erheblich an überzeugender
Reife gewonnen. Der Künſtler ſtellt jetzt den gewaltigen Recken
mit finſterer Entſchloſſenheit hin, trefflich unterſtützt von der Fülle
ſeines Organs und der Gediegenheit ſeiner geſanglichen Bildung.
Neben dieſen Hauptperſonen verbleicht der Glanz des Giebichungen
paars. Herr Muth hat als Gunther angenehm enttäuſcht, denn
nach ſeinem Grafen Luna durfte man die Erwartung nicht allzu-

ch ſpannen. Wenn ſich Herr Muth einer energiſcheren Dekla-
mation befleißigt, wird ſein Giebichungenkönig eine noch befriedi-
gendere Wirkung ausüben. Wunderhübſch und muſikaliſch zu
verläſſig verkörperte Frl. Ekeblad Gunthers milde Schweſter.
Herr Raven gab den Alberich mit peinlicher Deutlichkeit der
Ausſprache, leider aber zu heiſer im Klang. Der herrlichen Wal
trautenſzene ſcheint Frl. Ulr ich immer noch nicht recht gewachſen
Die Künſtlerin hat ſo wenig Ohr für ſaubere Jntonation, daß ſie
ſich oft ihre Erfolge ſelbſt verdirbt. Unter den Nornen ragte Frl.
Welter hervor, die Ton, Text und Rhythmus mit lobenswerter
Schärfe behandelte. Frau von Boers Mitwirkung war unfrei
und ſchwächlich. Anerkennenswerter ſang ſie die führende Stimme
der Rheintöchter, deren Enſemble Frl. Sarta und Frl. Ul rich
befriedigend vervollſtändigten. Die Mannenchöre gingen leidlich,
obwohl gerade im Hauptmoment bei der Begrüßung Gunthers
und Brünnhildens die nötige Sicherheit mangelte. Weſentlichen
Anteil am Gelingen des Ganzen hatte das Orcheſter, das mit
Treue und Hingebung den Abſichten ſeines Dirigenten folgte.

Die Aufführung fand vor beinahe gänzlich ausverkauftem
Hauſe ſtatt und weckte unendlichen Jubel. Herr Kapellmeiſter
Tittel wurde mit zahlloſen Hervorrufen und vielen Blumen und
Lorbeeren geehrt. Auch einigen Hauptdarſtellern waren Kränze
gewidmet worden. Dr. W. Kaiſer,

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Auf das einmalige Auftreten der Berliner Operettendiva Frl. Mia
Werber vom eater in Berlin ſei nochmals hingewieſen.
rl. Mia Werber ſingt die Partie der Mimoſa. Das Gaſtſpielndet bei gewöhnlichen Hhernpreiſen ſtatt Beſtellungen nimmt die

heaterkaſſe en Vielfachen Wünſchen nachzukommen, hat die
Direktion für Sonnabend eine Aufführung von Richard Wagners
„Lohengrin“ angeſetzt. Beamtenkarten haben am Sonnabend
Giltigkeit. Jn den Hauptpartien ſind die Damen Ekeblad, Stoll und
die Herren Dr. Banaſch, Soomer und Raboth beſchäftigt. Für
Sonntag abend iſt die erſte diesjährige Aufführung von Neßlers
„Trompeter von Säkkingen“ in Vorbereitung. Die

des Schauſpieles Alma matoer“ findet nächſte Woche ſtatt.
Aus dem Burean des Nenen Theaters wird uns geſchrieben

Hermann Sudermanns „Johannisfeuer“ wird morgen (Freitag)nochmals wiederholt. Am Sonnabend findet die letzte Aufführung von

„Traumulus“ ſtatt, ein Schlager der Saiſon, der damit ſeine
37. Wiederholung erlebt. Das Studentenſtück „Die Marko
mannen“ wird am Sonntag nachmittag 4 Uhr als Volksvorſtellung
zr Einheitspreiſen gegeben. Der n preußiſche Hoſſchauſpieler

rtur Voll mer hat telegraphiſch mitgeteilt, daß ihm der erbetene
Urlaub von der Kgl. Generalintendanz für Sonntag, 19. März, abends
bewilligt wurde, demnach wird der geniale Künſtler die Rolle des
Hubert in „Wohltätige Frauen“, mit der er gelegentlich des
Benefizes des Herrn Deutſchmann wahre Stürme der Heiterkeit ent
feſſelte, am Sonntag abend noch einmal darſtellen, um allen denen,
die bei der letzten Aufführung dieſes reizenden Luſtſpieles kein Billett
erhalten konnten, Gelegenheit zu geben, den erſten Komiker
Berlins in einer ſeiner Paraderollen zu ſehen.

Standesamt.
Halke (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. März 1905.

Aufgeboten Der Arbeiter Robert Pretſch, Schloſſerſtr. 12 und
Frieda Hildebrandt, Spitze 5. Der Tiſchler Paul Mädel, Steinweg 13
und Luiſe Kamp, Wörmlitz. Der Schloſſer Ernſt Hoffmann, Unter
berg 6 und Eliſe Herrmann, Mühlberg 14. Der Bäckermeiſter Rudolf
Götze, Merſeburgerſtr. 24 und Helene Schmidt, Kirchnerſtr. 21. Der
Zigarrenhändler Hermann Moll, Meckelſtr. 18 und Marie Dünnebeil,
Ruhrort-Beeck. Der Eiſendreher Friedrich Nilius, Sternſtr. 1 und
Klara Hoech, Schützenſtr. 2. Der Photograph Arthur Lauks, Hedwig-
ſtraße 5 und Hildegard Hörniß, Spitze 15. Der Kupferſchmied Rudolf
Jänu, Kirchnerſtr. 28 und Jda Hilbrecht, Steinweg 25. Der Tape-
ierer und Dekorateur Reinhold Fröhlich, Kl. Wallſtr. 8 und Laura

rnickel, Spiegelſtr. 2. Der Former Eduard Weſtphal, Eichendorff
ſtraße 35 und Martha Müller, Liebenauerſtr. 157.

Eheſchließnngen: Der Reſtaurateur Hermann Kautzſch und
Friederike Dornack, Martinsberg 6. Der Kontoriſt Heinrich Geier und
Johanna Merſeburg, Steg 6. Der Arbeiter Franz Nickel, Saalberg e
und Emma Moritz, Zwebendorf.

Geboren Dem Schiffer Wilhelm Kühnemund, Schützenſtr. 20, S.
Erich. Dem Handarbeiter Franz Böhme, Torſtr. 25, T. Liesbeth.
Dem Kaufmann Otto Hechler, Pfälzerſtr. 23, S. Otto. Dem Schuh
macher Hermann Strubel, Freiimfelderſtr. T. Martha. Dem
Maſſeur Franz Schmidt, Leipzigerſtr. 64, S. Willy. Dem Schloſſer
Karl Gläſer, Wörmlitzerſtr. 102, T. Martha. Dem Friſeur Rudolf
Wiehe, Neue Promenade 14, T. Marie. Dem Photographen Georg
Maurer, Gr. Brauhausſtr. 30, S. Richard.

Geſtorben Des Mechanikers Heinrich Murmann S. Kurt, 3 M.,
Landwehrſtr. 8. Der Arbeiter Karl Dönicke, 39 J., Klinik. Des
Zimmermanns Auguſt Schreiber Ehefrau Friederike geb. Berger, 76 J.,
Klinik. Der Rechtsanwalt Wilhelm Refarth, 36 J., Krukenbergstr. 19.
Des Steinſetzers Otto Bandermann S. Otto, 1 J., Markt 16.

Auswärtige Aufgebote: Der Eiſendreher Hermann Schulz und
Emilie Wittekind, Magdeburg. Der Werkmeiſter John Staudinger,
Eppendorf und Anna Bauer, Halle. Der Kaufmann Simon Manaſſe,
Halle und Johanne Sepſelon, Merſeburg. Der Oberlehrer Heinrich
Koch, Halle und Martha Teske, Stettin. Der Oberkellner Robert
Hoppe, Bernburg und Anna Hintſche, Halle. Der Bahnarbeiter Gott
fried Conradus, Halle und Berta Buſchmann, Großörner. Der Reit-
knecht Georg Arnemann und Auguſte Halmer, Dortmund. Der
Fleiſcher Rudolf Haaſe, Halle und Marie Henze, Stumsdorf. Der
Kutſcher Karl Stippkugel, Gröningen und Martha Gerber, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 15, März 1905.

Aufgeboten Der Kaufmann Walter Sachſe, Krauſenſtr. 21 und
Martha Müller, Weidenplan 29. Der Drogiſt Walter Dreßler, Geiſt
ſtraße 6 und Luiſe Deißner, Reilſtr. 10. Der Kaufmann Albert
Streicher, Kl. Klausſtr. 7 und Jda Thomas, Reilſtr. 41. Der Arbeiter
Max Schmidt, Büſchdorf und Emilie Häntzſch geb. Arnd, Harz 46.
Der Buchdrucker Otto Terl, Liljenſtr. 4 und Klara Keller, Eichendorff
traße 10.t ſhaſhüehung Der techn. Beamte der ProvinzialStädte-Feuer-

Sozietät Otto Landsmann, Merſeburg und Hedwig Wennhak, Henrietten
traße 9.f S weboren: Dem Motorwagenführer Paul Hoppe, Rainſtr. 2a, S.

Kurt. Dem prakt. Arzt Dr. med. Friedrich Wald, LudwigWucherer-
ſtraße 75, T. Erika. Dem Fabrikarbeiter Edgar Förſter, Jägerplatz 34,
S. Erich.Geſtorben Des Bahnarbeiters Joſeph Frank T. Charlotte, 6 M.,
Leſſingſtr. 21. Der Landſchaftsmaler Oswald Baumgarten, 67 J.
Mühlweg 36. Frl. Pauline Spielberg, 84 J., Wilhelmſtr. 39. Die
Wwe. Wilhelmine Schulze geb. Böhne, 54 J., Gr. Goſenſtr. 14. Des
Metalldrehers Max Maruhn T. Helene, 1 Mon., Georgſtr. 12.

Freudenliſte.
Grand Hotel Bode. Graf von der Schulenburg aus Vitzenburg.

Landeshauptmann von Bismarck aus Brieſt. Kammerherr Frhr. von
Erffa aus Werneburg. Baron von Helldorff aus Zingſt. Baron von
Lingenthal aus Großkmehlen. Rittergutsbeſitzer: Frhr. von Gaertner
aus Höhnſcheidt, Reinicke aus Gr.Dölzig. Reg.Rat Martin, von
Juten, DiplomJng. Schmatolla nebſt Gemahlin, Graf von ArcoWith,
ſämtlich aus Berlin. Fabrikant R. Gieſe aus Weſtig. Dr. Dehmel
aus Blankeneſe b. Hamburg. Bergrat Fuchs nebſt Gemahlin aus
Sondershauſen. Oek.Rat Faber aus Felchta. Jng. Stöckel aus
Dresden, Schmittmann aus Hanau. Mühlenbeſitzerin A. Haendler,
Frl. Bormski, beide aus Breslau. Sergius von Proutſchenko aus
Woroneſch i. Rußl. Mühlenbeſitzer H. Teichmann nebſt Gemahlin aus
Plauen i. V. Frl. M. Naumann aus Gotha. Obering. Liebmann
aus Chemnitz. Fabrikanten Sauerzapf aus Dresden, Dr. Brumme
aus Löbejün. Dr. R. Müller aus Elberfeld. Frau Fleiſcher aus
Nürnberg. Bergmeiſter Herwig nebſt Gemahlin aus Halberſtadt.
Bergräte: Fürer nebſt Gemahlin aus Schönebeck, Schrader aus Eisleben.
Dir. E. König aus Aſchersleben. Oberleutn. in der Kaiſerl. Schutz
truppe R. Volkmann aus DeutſchSüdweſt-Afrika. Generalagent
Schönemeyer aus Magdeburg. Kaufleute: Neumann nebſt Gemahlin
aus Stendal, Schöne aus Prag, A. Cohn, F. Gerlach, beide aus Köln,
G. A. Schmidt aus Schüttorf, Filler aus Magdeburg, Beltz aus
Stettin, Peisker, F. Günther, Schlieben, F. Beck, M. Janiſch, Hans
Hencke, ſämtlich aus Berlin, Noggerath aus Hannover, Siegmund,
S. Baer, beide aus Schweinfurt, Birn aus München, A. Javol aus
Wiesbaden, P. Kuhl aus Frankfurt a. M., Moderſohn aus Hamburg.

Hotel zur Stadt Hamburg. Baron von Plotho aus Berlin.
Kgl. Berginſpektor Grewen nebſt Gemahlin, Kgl. Bergdirektor Dr.
Vogelſang nebſt Gemahlin, ſämtlich aus Berlin. lter e
Reiche aus Haferungen. Dir. Krüger aus Naumburg. ergmeiſter
Sporkenbach aus Zeitz. Stud. jur. W. Büdinger aus Wiesbaden.
Kaufleute M. Philipp, A. Elsner, A. Etzhold, ſämtlich aus Hamburg,
G. Hantmann aus Biebrich, M. Gudenberg aus Frankfurt, Seifert
aus Mülhauſen, Strerath aus Wien, G. Glücksmann, J. Aſchenholz,
beide aus Köln, E. Gauditz aus Helmſtedt, H. Kaufmann aus Solingen,
A. Leidold aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Geh. Rat Müller,
Dr. pbil. A. Stein, Frau Biertümpfel, ſämtlich aus Berlin. Cand.
med. W. Schultze aus Roſtock i. M. Frau Rentiere Beyer aus
Bitterfeld. Frau San.Rat Dr. Freygang, Frl. H. Hoffmann, beide
aus Hettſtedt. Kaufleute: A. Pretſch, Gutwaſſer, beide aus Berlin,
Berndt aus Leipzig, Kißner aus Gieſen, P. Koch aus Leipzig, V. Koch

aus Wien.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Erich Benthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Die Merſeburger Filiale 3e. den ren
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Ernst Fischer,
Drogenhandlung, Moritzzwinger l.

Giarant. reinen
Pienen-Sehleuderhonig

empfiehlt

Leipzigerſtraße S. wegen Erlangung von
Mitglied des Rabatt-Spar-

Vereins [3020
Zah bü t ſolide1aännbdurs en, Qualitäten,

Umzüge einen Normal9in großer Auswahl bei [3245 gefl. Binsicht ausliegt.H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Prima Ia
Matjes-Hoeringe,

Stück 15 Pfg.,
Pa. IMalta-Kartoffeln,

Pfd. 10 Pfg. [4046
Curt Schlegel,

Otto Käst

Leipzigerſtr. 50. Televben 120. 0606606066860600606068066666860660000

S

S

tarif aufgestellt, welcher in den Geschäftslokalen zur

Halle a. S., im März 1905. [4034
Th. Domann, A. W. Haase, Fr. Jung, Hilmar Kaufmann,

Albert Lange, Wilh. ILippert, Gustav Reuter, Chr. Storz,

ee n S
Verein Hallescher

Möhbeltransporte en

r r r 77

Die unterzeichneten Möbeltransportfirmen sind dahin übereingekommen,
Umzugsaufträgen fortan nur noch

I nach Aufforderung rdie geehrten Herrschaften besuchen zu lassen, haben auch für sämtliche

ner Co., C. H. Kretzschmar.

Zillmann ILorenz.

Frische Morcheln.
Grosse engl. Treibhaus GurKen, bildschöne

Ananas Früchte, Rheinſischen Waldmeister.
Feue Cranzös. Nieren Kartoſeln, nene Malta-
Kartoſſeln, prachtv. rarte engl. Hatjes- Heringe.
Junge diesjährige Vierländer Gänse, Enten,

Capauner, Poulets, Perlhühner.
Kchte Brüsseler Poularden, Puthähne und

Puthennen-
Blut frische Renntierrücken und -Keulen,
Rehrücken, Spiesserrücken und -Keunlen

empfehlen und versenden

inh.: Franz Sprengels Erben u. Osſar Klose.

F Gemüse- und Frucht Konserven zu
bedeutend ermässigten Preisen.

rn WannePa. Fahrräder e u. v0
Maotor-Zzweiräder e 280

in selten grosser Auswahl. (4012
Wilh. Münster, Harktplatz24.

Um vor Eintreffen ſämtlicher Neuheiten für Frühjahr
und Sommer mein Lager in

geſtreiften, geringelten und karierten

Kinder u. )amen-Strümpfen
(Wolle und Baumwolle)

möglichſt ganz zu räumen, verkaufe dieſelben, ſoweit
der Vorrat reicht, in der Zeit vom Freitag, 17./3. bis
Sonnabend, 25./3. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Es bietet ſich dadurch günſtige Gelegenheit, wirklich gute
Qualitäten ſehr vorteilhaft einzukaufen. Beſonders mache
ich auf eine ſehr große Auswahl in

aufmerkſam. [4015

Scſinee Nuaffl.
A. Ebermannm.

Halle a. 5. Gr. Steiuſtr. 84.

S ALZER
Sprengei Rink

I handlung von Reinrich Hothan, Gr. Steinstr., Fernspr. 2335

G Loge 2u den fünf Türmen, Albrechtstr.
Donnerstag, d. 23. März, abds. s Uhr pünktlich:

Einmaliger Vortragsabend von
Marcell

Ernstes und Lustiges, Poesie und Prosa:
Goethe, O. J. Bierbauw, Otto Ernst, MAlaxim Gorki, Arno Holz,
Th. Fontane, Detlev v. Liliencron, Rudolf Presber, Peter
Rosegger (Humoresken), Hugo Salus, Anton Tschechoff,

E. v. Wildenbruch u. a.
Aeue Rideamus Satſren.

Berl. Tagebl. (5./12. 04). Vossische Ztg. (24./11. 04).
Marcell Salzer ist auf humo- Salzer entfesselte den stür-

ristischem Gebiete wobl der mischsten Jubel seiner Zuhörer.
beste lebende Rezitator Neue Hambg. Ztg. (12./4. 04).

j Es war Zeit, dass SalzerBerliner Ztg. (24./11. 04). Scbluss machte, noch eine
Salzer kann mitreissen im Väiertelstunde und man hätte

grossen, hellen Lachen, wie in Lachieichen mit zersprungenen
der innerlichen, herzlichen Zwerehbfellen hinausschaffen

Heiterkeit. müssen
Karten zu 2,60, 2,10 und 1,05 Mk. in der Hofmusikalien-

und an der AbendkKasse. [4014
Evang. Vereinshaus (Hotel Kronprinz)

Freitag, den 17. März, abends s Uhr

Carmen Sylwa-
Dichtungen und Lieder einer Königin.

Vortragende:
Rose Johanni (Geang), Alban u. Hahn (Rezitation).

Am Klavier (Jul. Blüthner): Hans Grisch.
Karten: Sperrsitz 2,60 u. 1,55 Mk. ungesperrt 1,05 Mk., in
der Hoſmmusikalienhandlung Heinrich Hothan,

Gr. Steinstr. 14, und an der Abendkasse. [3859

Kunstgewerbe- Verein alle a. S.
Freitag, den 17. März, abends S Uhr in den „Kaiſerſälen“

Oeffentlicher Portrag mit ſichtbildern
von Herrn Dr. Graul, Direktor des Kunſtgewerbe-Muſeums

in Leipzig; über
Die Beziehungen der japaniſchen Kunſt zur europüiſchen

Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. [4013hahlteich Der Vorſtand.

Besonders Vorteilhafte
Spezial-Offerte

keinsto Braunschweiger Gemüse-Konserven,

in Bei Prüfung unserer Konservierten GewüseDur gelälligen Iotiz: und Schwämme bitten wir auf die beson-

ders vorzügliche Qualität und auf die wesentlich reichlichere
Füllung achten zu wollen unsere Kilo-Dosen enthalten 50-- 125
Gramm mehr Gemüse (statt Wasser) als diejenigen vieler anderer
Lieferanten, und diesem Umetand haben wir die stetig steigende
Nachfrage nach unseren Konserven zu verdanken. Bazarware
führen wir nicht.

jeht. Es kgDosengewicht: u

Prima jge. Schnitt- und Brechhohnen (00.33 0.23
Grosse Bohnen (junge Gartenbohnen) 0.900 50
Feine junge Pariser Karotten, Kleinste Frucht (0.750.43
Junge Karotten, gewürfelt e e (0.45 0.28
Gemischtes Gemüse ſ. Wahl (Leipziger Allerlei) I. 25 0.68
Gemischtes Gemüse, fein (Berliner Mlelange) (0.9)0.50
Gemischtes Gemüse, mittelfein e 0.80 0.45
Spinat, fein gewiegt (0.700.40Kohlrabi mit Grün, junge zarte in Scheiben o. 300.22
Englische Sellerystauden II. 75 10
Junger Sellery in Scheiben 00.700.40Sauerampfer (0.85 0.45Prima Steinpilze, ausgelesene allerfeinste 1.00 0.55
Morcheln, allerfeinste frisch eingelegte, I. Qual. 2.00 1.10
Rote Rüben e e e e 7 e 7 a e 7 a e 0.55 0.32
Sehnitt- und Brechbohnen werden nur im Verhbältnis

zu den übrigen Konserven abgegeben.

a. französ. Gemüse-Konserven.
1 kg

kg kg kg kg
A. M. AbChampignons, premwier choix, feinste aus-e Ware 1.600.900.500. 351

Champignons, choix, sehr schön 1.25 0 70 0.400.30
Champignons de couche 1.10 0.60
Haricots verts, extra fins (Prinzess-

bohnen). 1400.801Tomates purées (Tomatensauce) O. 75 0.45 0.30
Tomaten vom Vesuv, extra Ia. Qual.,
vordickt 1.300650.401Tomates entières, ganze Tomwaten i. Dos. 0.90 0.50

Fonds d'Artichauts (Artischokenböd.) 2.75 1.601
do. in Spargeldos. m. Schlüsselöffnung 3.25 1.90

e e e eFlageolets, grüne t eTrüffeln, Perigord extra Qualität, ge-schälte gree I6.008.50 4.502.40 1.25
do. NMorceaux (Stücke) 8.--4.252.25 1.250.75

Ferner empfehlen wir von neuer Ladung:
Prachtvolle süsseApfelsinenu, Blutorangen

100 Stück 4.75., 100 Stück 6,50,
Dutzend 0.60. Dutzend 0.80.

Blutorangen, gross. dunkelrot, Messina-Zitronen,
100 Stück 8.50, Dtzd. 1.00. 100 Stück 4.00, Dted. 0.50.

Pottel Brosowsbci.
Pünktlicher Versand nach auswärts. [4041

e 5 eVaterländiſcher Frauen-Zweigverein für Halle a. 6.
Den geehrten Mitgliedern unſeres Vereins teilen wir ergebenſt mit,

daß die Jahresbeiträge unſeres Vereins in den nächſten Wochen
eingeſammelt werden. Wir rechnen darauf, daß die Mitglieder dem
Vereine, der ſich ſeit mehr als 35 Jahren ſegensreich erwieſen hat, ihre
Treue bewahren und auch andere Mitglieder ihm beitreten werden.
Wir bitten um ſo herzlicher darum, da unſere Friedenstätigkeit durch
die Errichtung der Kinderheil- und Peflegeſtätte eine bedeutende
Erweiterung erfahren hat, welche beträchtliche Aufwendungen erfordert.

Auch in dem verfloſſenen Jahre hat die Anſtalt ſegensreich gewirkt
und wir danken allen, die bisher uns mit ihrer Beibülfe unterſtützt
baben. Jeder weitere Beitrag zu dieſem Liebeswerke wird uns zu

innigſtem Danke verpflichten. [4011Der Vorſtand.
Vorſitzende: Frau Antonie Dehne. Stellvertretende Vorſitzende: Frau
Generalleutnant von Prittwitz u. Gaffron, Excellenz. Schatzmeiſter:
Kommerzienrat Steckner. Schriftführer: Konſiſtorialrat D. Göbel.
Anna Schmidt. Elise Emicke. A. Staude. Anna Lehmann. Frau Paſtor
Dr. Jenrich. Generalmajor a. D. Baath. Rechtsanwalt Dr. Rüffer

Oberbürgermeiſter Staude.

Canolin-
S ejfe mit dem

Pfeilring.
KRein, miid, neutral Preis 25 Pfg.

Eine Fettseife ersten Ranges.
Lanolinfabrik Martinikenfelde.r T Cn w. n

wird garantiert durch die

Satzkarpfen u. Satzaale

in den nächſten Tagen lieferbar;
letztere ſchon von 25 Pfg. per Stück an. [4044

Friedr. Krahmer,
Fluß und SeeſiſchHandlung,

Halle a. S., Fiſcherplan Nr. 3. Fernſprecher Nr. 205.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
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Freitag

Die verehrlichen Abonnenten unſerer Zeitung,
welche dieſelbe durch die Poſt beziehen, machen wir
höfl. darauf aufmerkſam, daß die Briefträger amtlich
angewieſen und berechtigt ſind, behufs Erneuerung
des Abonnements die Quittung über 3.72 Mk. (einſchl.
Beſtellgeld) für das II. Quartal 1905 in der Zeit vom
15. bis 25. März er. zu präſentieren und über den
genannten Betrag vollgiltig zu quittieren.

Wir bitten unſere verehrlichen Abonnenten, von
dieſer Einrichtung zur Vermeidung der Unterbrechung
in der Zuſtellung der Zeitung Gebrauch zu machen.
Nach dem 25. März kann die Erneuerung des
Poſt- Abonnements nur am Schalter des
Revier-Poſtamts erfolgen. Auch iſt es
geſtattet, ein Abonnement auf unſere
Zeitung ſchriftlich bei der zuſtändigen
Poſtanſtalt zu beſtellen. Eine Gebühr
für derartige Beſtellſchreiben ſowie für
Einziehung des Abonnementsbetrages
wird nicht erhoben.
Die Expedition der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

J eHalleſche Nachrichten.
Halle a. S., 16. März.

Die Steuerzettel.
Die meiſten unſerer modernen Menſchen leiden an einer gewiſſen

Selbſtüberſchätzung und haben es auch gern, von anderen überſchätzt
zu werden, bis auf einen Fall, der zur jetzigen Zeit einzutreten
pflegt. Wenn ihnen nämlich die Briefchen ins Haus fliegen,
die man ſchlechtweg „Steuerzettel“ nennt. „Dat census honores“,
die Einſchätzung bringt Ehren, ſagten die alten Römer. Es gibt
aber Menſchen, die zu viel Ehre in dieſer Beziehung nicht ver-
tragen können, ja, die ſich förmlich nach einer „Geringſchätzung“ von
ſeiten der Steuerbehörde ſehnen. Wenn ſich jetzt zwei bekannte
Herren auf der Straße treffen, dann darf man mit Sicherheit
darauf rechnen, daß einer den anderen fragt, ob er ſchon den Steuer-
zettel erhalten habe, ob er überſchätzt worden ſei. Daran ſchließt ſich
dann meiſt eine Klage über die ſchlechten Zeiten. Man wundert ſich,
wie nur die Einſchätzungskommiſſion darauf kommen konnte, einen in
eine höhere Klaſſe zu verſetzen, und trennt ſich ſchließlich, um mit dem
nächſten Bekannten, dem man begegnet, die gleiche Unterhaltung zu
führen. Die arme Einſchätzungskommiſſion! Wie ſoll ſie es nur
anfangen, um es allen recht zu machen „Allwiſſend bin ich nicht,“
ſagte ſchon Fauſt. Kann man es da den Herren Einſchätzern übel
nehmen, wenn ſie bei dem oder jenem ein paar Klaſſen zu hoch greifen
Dafür gibt es doch ein Reklamationsrecht! Warum denn gleich
lamentieren Wer zu hoch eingeſchätzt iſt, der hat nichts eiligeres zu
tun, als zum Rechtsanwalt zu laufen, um ſich eine Reklamation auf
ſetzen zu laſſen oder ſich eine ſolche ſelbſt zu bauen. Wer aber zu
niedrig eingeſchätzt wurde, was tut der Reklamiert der etwa auch
hiergegen Wir fürchten ernſtlich, daß man einen ſolchen Menſchen mit
der Laterne ſuchen müßte. Na, alſo! Darum nicht gleich Zetermordio
ſchreien, wenn einem der Steuerzettel eine Ueberſchätzung bringt, ſondern
einfach Reklamation erheben, die, wenn ſie nur begründet iſt, ſtets
Beachtung finden muß.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hielt
geſtern abend im „Goldenen Schiffchen“ ſeine ordentliche Mit
gliederverſammlung ab. Herr Profeſſor Dr. Suchsland,
der Vorſitzende des Vereins, begrüßte mit herzlichen Worten die An
weſenden und gab einen kurzen Ueberblick über die Tätigkeit und
Stellung des Vereins in Halle. Das letzte Vereinsjahr ſei, ſo führte
er aus, äußerlich und innerlich ruhig verlaufen, da in den letzten zwölf
Monaten eine große politiſche Wahlagitation nicht notwendig geweſen
ſei. Der Verein habe in ſeinen regelmäßigen Mittwochsverſammlungen
und in reger Beteiligung an öffentlichen Verhandlungen, die vielfach
auf Jnitiative von hieſigen kommunalen und gewerblichen Vereinen
gepflogen wurden, für die Verbreitung und Begründung des konſer
vativen Gedankens gewirkt. Vielleicht ſtehe die ganze politiſche Be
wegung in Halle gegenwärtig an einem Wendepunkte, vielleicht ſei jetzt,
nach der wenigſtens vorläufigen Löſung der ſeit mehr als zehn
Jahren heiß umſtrittenen Kanal- und Handelsvertragsfragen,
eine Näherung der bürgerlichen Parteien in Halle und im
Saalkreiſe und damit ein gemeinſames Vorgehen gegen die
Sozialdemokratie bei den nächſten Wahlen angängig. Möchten
ſich die politiſchen Konſtellationen in unſerer Stadt bald günſtig ver
ſchieben und eine ſolche Einigung möglich machen. Mit einem drei-
fachen Hoch auf den Kaiſer ſchloß die Begrüßungsrede. Aus dem
nunmehr erſtatteten Geſchäftsberichte wird hervorgehoben Der Verein
zählte am Schluſſe des Jahres 1904 946 Mitglieder in Halle und im
Saalkreiſe. Vier Vorſtandsſitzungen und außer den Wochenſitzungen
eine ordentliche Mitgliederverſammlung wurden abgehalten. Eine Vor
feier zu Kaiſers Geburtstag wurde wie alljährlich veranſtaltet, ſie fand
am 25. Januar 1904 unter zahlreicher Beteiligung ſtatt. Aus dem
Vorſtande ſind infolge Verzuges nach Eisleben und Breslau im letzten
Jahre ausgeſchieden die Herren Prof. Lübbert und Direktor Hornung.
Anſtelle des Herrn Prof. Lübbert trat Herr Werkmeiſter Bothe in den
Vorſtand für Herrn Direktor Hornung, der inzwiſchen geſtorben, iſt noch
kein Erſatzmann gewählt. Statutengewäß ſchieden aus dem Vorſtande aus
aus Halle die Herren Eiſenbahn-Betriebsſekretär Wagner, Werkmeiſter
Bothe, Oekonomierat Direktor Dr. Rabe, Werkzeugmeiſter Kühme und
Prof. Dr. Blaß aus dem Saalkreiſe die Herren Amtsvorſteher Seyfart
Peißen, Gutsbeſitzer ElſteBeeſen a. Elſter, Amtmann Hubbe-Kaltenmark,
Stadtrat Nordmann-Löbejün, Paſtor Riedel-Beeſenlaublingen und
Gutsbeſitzer Walther-Kleinkugel. Die Kaſſe zeigte folgende Haupt
ſummen Vortrag aus dem Jahre 1903 108,35 Mk., Mitglieder
beiträge für 1904 1158,90 Mk., Geſamteinnahme 1904 1413,16 Mk.
die Ausgabe konnte ſo reguliert werden, daß Ende 1904 ein Ueberſchuß
von 391,06 Mk. blieb. Für die Rechnung, die von den Herren
Pritſchow und Weſſelhöft revidiert worden, konnte unter
dem Ausdrucke des Dankes an den Geſchäftsführer, Herrn Kaufmann
Merten s, Entlaſtung ausgeſprochen werden. Von den vorgenannten
ausgeſchiedenen Vorſtandsmitgliedern wurden einſtimmig wiedergewählt
die Herren Wagner, Bothe, Dr. Rabe, Kühme, Seyfart, Elſte, Hubbe und
Nordmann; die noch übrigen Herren wiederzuwählen ſteht dem Vorſtande zu.
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Entwicklung des Verkehrs unter Anwendung der Dampfkraft und ſpäter
der Elektrizität im vorigen Jahrhundert; er gab dann mit zahlen
mäßigen Unterlagen eine Ueberſicht über die rapide Steigerung des
Verkehrs auf den Eiſenbahnen und den Waſſerwegen in den Jahren 1873
bis 1903 und über die verſchiedene geſetzliche Begünſtigung des Transportes
auf dem Schienen und auf dem Waſſerwege. Der Referent meinte, in den
angeführten 30 Jahren ſei der Verkehr auf den Flüſſen und Kanälen um
das ſiebenfache und derjenige der Eiſenbahnen nur um das dreifache
geſtiegen die raſche Verkehrsvermehrung auf den natürlichen und
künſtlichen Waſſerwegen ſei in der Hauptſache durch die Abgabenfreiheit
auf den natürlichen Flußläufen und die geringe Tarifierung für die
künſtlichen Waſſerſtraßen hervorgerufen, durch Zölle und Abgaben, die
zu den hohen Eiſenbahntarifen in keinem rechten Verhältniſſe ſtänden.
Nach ſummariſchen geſchichtlichen Angaben über die Entwickelung der
Tarife für die Benutzung der Flußläufe und nach dem Hinweiſe, daß
die Erleichterung des Transportes auf den ausgedehnten Verkehrswegen
hauptſächlich dem Großhandel und der Großinduſtrie zu gute kämen,
ſchloß der Vortragende mit dem Wunſche, daß eine Dezentraliſation in
dieſen beiden wirtſchaftlichen Faktoren von den großen Städten nach
dem flachen Lande hin erfolgen möge.

Schillerfeier. Geſtern fand im Magiſtratsſitzungsſaale
unter dem Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſter Geheimrat
Staude eine Beratung des von den ſtädtiſchen Behörden ein-
geſetzten Feſtausſchuſſes ſtatt, an welcher vom Vorſtande
der StadtverordnetenVerſammlung der Herr Stadtverordneten
Vorſteher Geheimrat Dittenberger, Herr Kommerzienrat
Steckner und Herr Stadtverordneter Greßler teilnahmen.
Durch Kooptation waren zugezogen: die Vorſitzende des Schiller-
verbandes deutſcher Frauen, Frau Kommerzienrat Schlaegel,
ſeitens der Univerſität der Herr Rektor Geheimrat Lindner,
der Herr Kurator Geheimrat Meyer und der Delegierte der
Studentenſchaft Herr stud. jur. Beſſer der Vorſitzende des
Vereins für Volkswohl, Herr Profeſſor Kohlſchütter der
Delegierte der Literariſchen Geſellſchaft, Herr Oberingenieur
Bacher und der Direktor des Stadttheaters, Herr Richards.
Man war darüber einig, daß die Schiller-Gedächtnisfeier, welche
von Stadt und Univerſität gemeinſam in die Hand genommen
wird, der Jugend im weiteſten Umfange zu ſtatten kommen und
einen allgemeinen volkstümlichen Charakter an-
nehmen ſoll. Bereits vor dem Gedenktage werden gemäß dem
Wunſche der Stadtverordneten- Verſammlung an einigen noch zu
beſtimmenden Nachmittagen Schülervorſtellungen im
Stadttheater veranſtaltet, in welchen vorausſichtlich Schillers
„Wilhelm Tell“ zur Aufführung kommt. Am 9. Mai vormittags
finden in ſämtlichen Schulen Feſtakte ſtatt. Die Beſchluß-
faſſung darüber, ob bei denſelben Prämien, Gedenkblätter c. ver
teilt werden, blieb noch vorbehalten. Vormittags 11 Uhr wird in
der großen Aula der Univerſität die akademiſche Feier ab-
gehalten: Herr Profeſſor Strauch hat die Feſtrede übernommen.
Hieran ſchließt ſich mittags 1216 Uhr die ſtäd tiſche Feier im
Stadttheater in Form einer muſikaliſch-dramatiſchen
Matinee vor einem eingeladenen Publikum. Zu derſelben
wird ſich der Lehrkörper der Univerſität mit den Vertretern der
Studentenſchaft in feſtlichem Zuge nach dem Theater begeben.
Ueber das Programm dieſer Matinee fand eine längere Erörterung
ſtatt: Herr Theaterdirektor Richards, unter deſſer künſtleriſcher
Leitung dieſelbe zur Ausführung kommt, ſtellte die Mitwirkung
ſeines Künſtlerperſonals in Ausſicht und übernahm es, in der
nächſten Sitzung des Feſtausſchuſſes ſpezielle Vorſchläge für das
Programm zu machen. Am Abend ſoll von der Studentenſchaft
eine Feſtvorſtellung im Stadttheater veranſtaltet werden

Schillers „Räuber“ deren Reinertrag den Wohltätigkeits-
zwecken des Schillerverbandes deutſcher Frauen gewidmet wird.
Nach dieſer Vorſtellung wird ein Komm ers die Studentenſchaft
vereinigen. Dieſe gedenkt die Generalprobe ihrer Theater-
vorſtellung am 8. Mai nachmittags abzuhalten und dabei Kinder
aus den Volksſchulen als Zuſchauer zuzulaſſen. Nach derſelben
iſt ein ſtudentiſcher Fackel zug geplant. Am 10. Mai wird
vorausſichtlich eine Wiederholung dieſer Theatervorſtellung ſtatt
finden. Eine eingehende Erörterung entſpann ſich darüber, ob
nicht am 9. Mai abends auch noch einige volkstümliche Feiern in
der Art der ſo beliebten Volks-Unterhaltungsabende
zu veranſtalten ſind, wie ſie der Volksbildungsverein unter
Leitung des Herrn Oberlehrer Rienau abzuhalten pflegt. Dieſer
Gedanke fand viel Anklang; der Feſtausſchuß will ſich in ſeiner
nächſten Sitzung wahrſcheinlich ſchon im Laufe der kommenden
Woche nochmals hiermit beſchäftigen. Endlich wurde auch die
Frage erörtert, ob es möglich ſein würde, die Gröffnungs-
feier der Leſehalle des Vereins für Volkswohl in das all-
gemeine Feſtprogramm des 9. Mai einzugliedern; zur Beſchluß-
faſſung hierüber kam es noch nicht. Die Beratungen des Feſt
ausſchuſſes fanden ihren vorläufigen Abſchluß damit, daß die
Herren Stadtbaurat Rehorſt, Oberlehrer Rienau und
Stadtrat Walger kooptiert wurden und erſucht werden ſollen,
an den weiteren Arbeiten des Ausſchuſſes teilzunehmen.

Evangeliſch-kirchlicher Hilfsverein für die Provinz Sachſen.
Jm Stadtmiſſionshauſe tagte vorgeſtern der Vorſtand des Evan
geliſch-kirchlichen. Hilfsvereins der Provinz Sachſen unter dem
Vorſitze des Herrn Grafen Hohenthal. Erſchienen waren
die Herren Oberpräſident Dr. v. Boetticher, Exzellenz, Oberpräſident
Glaſewald, Regierungspräſident v. d. Recke, Generalſuperintendent
Dr. Holtzheuer, Konſiſtorialrat Siegm. Schulze, Landrat Graf
d'Hauſſonville und eine große Zahl angeſehener Laien, Superin-
tendenten und Paſtoren. Man beſchloß die Errichtung
einer Votivkirche als Geſchenk zur ſilbernen
Hochzeit der kaiſerlichen Majeſtäten. DieKirche iſt nun für Modelwitz bei Schkeuditz
in beſtimmte Ausſicht genommen. Jn der Auf
bringung der Mittel auf freiwilligem Wege ſieht man keine
Schwierigkeit, und man will nur die ſonſtigen hier in Betracht
kommenden Vorbedingungen zu erfüllen ſuchen. Sodann wurde
auf Grund eines Referats von Herrn Konſiſtorialrat Sieg m.
Schulze die Anſtellung von drei Reiſevertretern für
den Verein im ganzen und insbeſondere für die Frauen-
hilfsarbeit beſchloſſen; für den Regierungsbezirk Merſeburg
wurde der leitende Paſtor der hieſigen Stadtmiſſion, Herr Pfarrer
Hobbing, gewählt.

Jahrmärkte.
großen Märkte wie folgt abgehalten Frühjahrs-Vieh- und Krammarkt
am 13. und 14. April, Johannis-Vieh- und Krammarkt am 22. und
23. Juni, Herbſt-Kram- und Viehmarkt am 10., 11. und 12. Septbr.,
kleiner Vieh und Krammarkt am 26. und 27. Oktober, Chriſtmarkt
vom 14. 24. Dezember.

Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe für Halle hielt im „Rats
Nach einer kurzen Diskuſſion zu dem Geſchäftsberichte intereſſierte Herr
Freiherr Dr. von Stockhauſen- Halle durch einen Vortrag, der
zum Thema hatte: Der Einfluß des Ausbaues und der
Verwaltungder Verkehrswegeaufdiedeutſche Volks-
wirtſchaft. Den umfaſſenden Ausführungen folgte die Verſamm-
lung mit reger Anteilnahme. Vielleicht haben wir noch Gelegenheit,
die feſſelnden Darlegungen vollſtändig wiederzugeben es genüge daher
heute nur eine kurze Skizzierung: Der Redner unterſchied zwei Perioden
der Verkehrsverhältniſſe in Deutſchland, die minderwertige Transport
gelegenheit bis zum Anfange des vorigen Jahrhunderts und die enorme

keller“ ihre Generalverſammlung ab. Aus der Jahresrechnung für 1904
iſt folgendes zu entnehmen Die Einnahmen betrugen 45 971,23 Mk.,
die Ausgaben 44 070,67 Mk., das ergibt einen Beſtand von 1900,56 Mk.
gegen 1693,20 Mk. im Vorjahre. Es waren 931 Erkrankungsfälle
zu verzeichnen. Verausgabt wurden u. a. als Krankenunterſtützungs-
gelder 13 771,36 Mk., als Aerztehonorar 10 383,91 Mk., für Arzneien
und Heilmittel 4802,24 Mk., als Sterbegelder 1489 Mk., als Kur und
Verpflegungskoſten 5985,50 Mk. Der Vermögensbeſtand betrug am
Schluſſe des Rechnungsjahres 60 302,06 Mk. gegen 58 021,48 Mk. im
Vorjahre.

GartenbauVerein. Jn der Monatsverſammlung am Dienstag
hielt Herr Obſtgärtner Heine, der ſeinerzeit am Chinafeldzuge teil
genommen und nach Ablauf ſeiner Dienſtzeit noch geraume Zeit in
China verweilt hat, im Anſchluſſe an frühere Ausführungen einen von
den Mitgliedern und den zahlreich erſchienenen Gäſten mit großem
Jntereſſe aufgenommenen Vortrag über die während ſeines Aufenthaltes
im „Reiche der Mitte“ gewonnenen Eindrücke und Erfahrungen. Die
knappen, klaren Ausführungen wurden vortrefflich unterſtützt durch
Ausſtellung einer kleinen, aber wertvollen Sammlung charakteriſtiſcher
chineſiſcher Kunſt- und Gebrauchsgegenſtände, Götzenbilder aus Bronze
und Stein, Opferſchalen, Opium- und Tabakspfeifen, Amtskette und
Amtsſiegel von Mandarinen, Schwerter von Boxeyxn, Seidenſtickereienu. ſ. w. Eine auf Leinwand gezeichnete, mehrere Hieter lange chine

ſiſche Landkarte, das nördlichſte China darſtellend, erregte durch ihre
originelle, ohne jede Rückſicht auf Perſpektive ausgeführte, aber
hinſichtlich der Entfernungen durchaus richtige Darſtellung allſeitiges
Jntereſſe. Nach dem Vortrage nahm die Verſammlung Kenntnis
von einem von Herrn Gartenbauingenieur Krütg en entworfenen Plane
eines im Süden unſerer Stadt projektierten Stadtparles, für den das
zwiſchen Hutten- und Barbaraſtraße gelegene, an den dortigen Schul
garten und den Südfriedhof angrenzende Gelände in Ausſicht genommen
iſt. Die Verſammlung erklärte ſich in allen weſentlichen Punkten mit
dem Plane einverſtanden und beſchloß einſtimmig, den Vorſtand zu er
mächtigen, bei dem Magiſtrate vom Gartenbauverein aus die baldige
Ausführung des gemeinnützigen Unternehmens, deſſen auf 40 000 Mk.
veranſchlagte Koſten zum größten Teile durch freiwillige Spenden bereits
gedeckt ſind, zu befürworten. Hierauf erhielt Herr Handelsgärtner
Blauert für eine ausgeſtellte Veltheimia vividitflora, eine Pflanze
aus dem Kaplande, hier unter dem Namen „Schöne Afrikanerin“ be
kannt, von dem Preisgericht den zweiten Preis zuerkannt, desgleichen
Herr Handelsgärtner Schröder für Davallia pullata, einen auch bei
uns im kühlen Zimmer gut gedeihenden japaniſchen Farn, der in
Japan in den wunderlichſten Geſtalten und Formen gezogen wird, die
Menſchen, Tiere, Schiffe, Wagen uſw. darſtellen.

Lehrerinnenverein. Die Miſſionarin Frl. Thalwitzer wird
Freitag, 17. März, abends 8 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27
einen Vortrag über ihre Miſſionstätigkeit in Jndien halten. Gäſte ſind
willkommen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
(Die diluvialen Bildungen unſerer Gegend.Schutz den Naturdenkmälern.) Der Vorſitzende, Herr Geh.
Prof. Dr. von Fritſch, beſprach in der Sitzung am vorigen
Donnerstag einige Arbeiten, welche demnächſt in dem Jahrbuche der

Jn dieſem Jahre werden in unſerer Stadt die

geologiſchen Landesanſtalt erſcheinen werden und welche einen großen
Fortſchritt in der Kenntnis der diluvialen Bildungen unſerer Gegend
bedeuten. Die eine von R. Wagner verfaßte behandelt die Geröll-
ablagerungen im Saalegebiete von Saalfeld bis CamburgKöſen herunter
und ſtellt damit gewiſſermaßen einen Verſuch einer Geſchichte der Ein
tiefung des Saaletales dar. Die mit großer Sorgfalt ausgeführte
Arbeit verfolgt die einzelnen Terraſſen im Saalegebiete und bietet,
abgeſehen davon, daß eine Reihe ſchöner, als ſicher zu betrachtender
Ergebniſſe gewonnen worden iſt, eine Grundlage, auf der in
Zukunft weiter ſtudiert werden kann. Bedauerlich iſt die
Armut an Lebeweſen in jenen Alblagerungen dieſelbe
rührt zum Teil daher, daß die Geröll führenden Ablagerungen im
oberen Saalegebiete größtenteils nur ſehr ungünſtig aufgeſchloſſen ſind.
Verhältnismäßig reicher an Funden von Foſſilien, obwohl dem Umfange
nach kürzer ſind die Arbeiten von Kaiſer und Naumann, welche
Trias und Diluvium im oberen Unſtrutgebiete betreffen als beſonders
bedeutſam in der genannten Beziehung wurden vom Vortragenden zwei
Funde von Corchylien hervorgehoben, nämlich einmal das relativ
häufige Auftreten der Cyrena fluminales, einer nicht großen, aber
ziemlich dickſchaligen Muſchel, die, recent noch heute in Aegypten und
Kleinaſien vorhanden, im Diluvial von ganz Europa beobachtet, in
Deutſchland jedoch faſt ausſchließlich im Saale Unſtrutgebiete gefunden
worden iſt, und das Auffinden der Belgrandia marginata, eines
Schneckchens, das ſtets zuſammen mit Kalktuffbildung vorkommt.
Jm Anſchluß an dieſe Ausführungen wurden vom Vortragenden auch
noch die Glacial- und Jnterglacialphaeromene, ſpeziell unſerer Gegend,
kurz geſtreift nach ſeiner Anſicht kann die Annahme einer mindeſtens
zweimaligen Vereiſung Thüringens als ziemlich ſicher gelten. Dabei
wurde mit Bedauern darauf hingewieſen, daß die Gletſcherſchliffe,
die man noch im vorigen Sommer am Galgenberge bei Halle in
ziemlich ſchöner Ausbildung beobachten konnte, ſeit dem Herbſt ver
nichtet ſind dieſelben ſind durch Vermittelung eines unbekannten
Täters einer auswärtigen Mineralienhandlung zum Opfer gefallen.
Dieſer letztere Punkt gab Anlaß dazu, auch die Frage nach dem Schutze
der Naturdenkmäler, die ja in neuerer Zeit immer mehr eine erhöhte
Bedeutung gewonnen hat, eingehender zu diskutieren.

Marcell Salzer-Abend. Um auch dem oberen Zehnhundert
literariſcher Feinſchmecker Halles und den Freunden feineren künſtleriſchen
Humors Gelegenheit zu geben, Marcell Salzer, den Meiſter-Jnterpreten
moderner, im beſonderen humoriſtiſcher Dichtung im intimen Raume zu
hören, findet Donnerstag, 23. März, 8 Uhr abends im Saale der
„Loge zu den fünf Thürmen“ ein einmaliger Vortragsabend mit einem
auserwählten, künſtleriſch vornehmen Programm ſtatt. Billettverkauf in
der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan, Gr. Steinſtraße.

Deutſche Kaufleute im Auslande. Einen eigenartigen
Weg, ſich in den Beſitz des Berechtigungsſcheines zum einjährigen
Heeresdienſte zu ſetzen, nahm ein junger Kaufmann aus Mühl-
hauſen i. Th namens Friedrich Abbt. Nach beendeter Lehrzeit
war er nacheinander in Belgien und England als Kaufmann
tätig, um ſich zunächſt mit den Sprachen dieſer Länder vertraut zu
machen. Darauf wurde er in Dr. Harang's Lehranſtalt hier in
vier Monaten zur Einjährigen-Prüfung mit gutem Erfolg vor
bereitet.

Einjährig-Freiwilligen-Prüfungen. Bei der Einjährig-
Freiwilligen-Prüfung in Merſeburg beſtanden aus Dr. Harangs
Lehranſtalt hier Georg Mätzſchker, Hugo Meyer, Johannes Schade.

Apollothea er. Vor nahezu ausverkauftem Hauſe fand geſtern
das Endrennen zwiſchen Robl und Arend ſtatt. Robl blieb mit
3 Min. 36 Sek. Sieger über Arend und gewann als ſolcher den
ausgeſetzten Preis von 2000 Mk., der ihm nebſt einem Lorbeerkranz
auf der Bühne überreicht wurde. Mit dem heutigen Tage beginnt ein
vollſtändig neues, hochintereſſantes Programm.

Kind überfahren. Geſtern nachmittag gegen 236 Uhr
wurde in der Gr. Wallſtraße ein 3jähriger Knabe von einem mit
einem Pferde beſpannten kleinen Tafelwagen überfahren. Das
Kind erlitt einen Schlüſſelbeinbruch. Es wurde durch ſeine Mutter
der Königlichen Klinik zugeführt. Wemw die Schuld trifft, konnte
bisher noch nicht feſtgeſtellt werden.

Zu dem Drama des Ehepaares Liſt hierſelbſt, das ſich be
kanntlich im Herbſt vorigen Jahres abſpielte und bei dem die Frau
aus der zweiten Etage des Hauſes Brüderſtraße 15 auf das Pflaſter
herabſprang, erfahren wir, daß die ſchweren inneren Verletzungen,
die die Frau bei dem furchtbaren Sturze erlitt und die an ihrem
Wiederaufkommen zweifeln ließen, einen verhältnismäßig glück
lichen Heilungsprozeß durchgemacht haben. Der ärztlichen Kunſt
iſt es gelungen, die Frau am Leben zu erhalten. Jhre Entlaſſung
aus der Klinik, in welche ſie ſ. Zt. geſchafft worden war, dürfte in
nicht allzu ferner Zeit erfolgen. Sie wird aber leider zeitlebens
ein Krüppel bleiben, da ſie ſich nur mittels Krücken fortzu-
bewegen imſtande ſein wird, weil die gebrochenen Beine allein den
Körper nicht zu tragen vermögen. Wie ſich das Schickſal der un
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graaridyert Fretu ſeritermin geſtarten wiro, iſt eine Frage, die noch
ſeneelöſt iſt; der Ehemann hat ſich inzwiſchen von ihr ſcheiden

Gegen den des Gattenmordes angeklagten Arzt Dr. Jwan
Braunſtein wird vor der Strafkammer des Landgerichts München I
am 10. April verhandelt wegen Privaturkundenfälſchung und Be
truges. Die Anklage wegen Mordes iſt ngeb nicht erfolgt, da die
Staatsanwaltſchaft vermutlich noch weitere Erhebungen anſtellen
muß, trotzdem die Unterſuchung bereits ein Jahr dauert. Dr.
Jwan Braunſtein wird bekanntlich beſchuldigt, ſeine junge Frau
aus Halle auf der Hochzeitsreiſe in Zürich vergiftet und dann die
Verbrennung der Leiche veranlaßt zu haben.

Gardinenbrand. Geſtern gegen 7 Uhr abends wurde die
7 nach der Prinzenſtraße gerufen, woſelbſt in einem

ſe Gardinen in Brand geraten waren. Jnfolge Zugluft be-
wegten ſich die Gardinen gegen eine auf dem Tiſche brennende
Petroleumlampe und fingen Feuer. Das Feuer wurde jedoch
durch die Hausbewohner gelöſcht, ſodaß die Feuerwehr nicht in
Tätigkeit zu treten brauchte. Der Schaden ſoll 250 bis 300 Mk.
betragen.

Aus dem Geſchäftsverkehre. Wohl jedermann empfindet ein
Gefühl der Befriedigung, wenn er bei der Durchſicht eines Verzeichniſſes
dasjenige findet, was er geſucht hat: handelt es ſich hierbei um einen
Gegenſtand des täglichen Lebens, des Haushalts, des Luxus oder um
einen ſolchen, der ſich zu Geſchenkzwecken eignet, ſo ſei jedem Jntereſſenten
die Prüfung der Preisliſte, des Verſandgeſchäfts Mey u. Edlich in
Leipzig Plagwitz einpfohlen, die ſoeben bei Beginn der Frühjahrsſaiſon
neu erſchienen iſt und auf Verlangen koſtenfrei zugeſandt wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Der techniſche Hilfsarbeiter Dr. Ernſt

Orlich iſt zum Profeſſor und Mitglied der phyſikaliſchtechniſchen
Reichsanſtalt in Berlin ernannt. An der Bergakademie zu Berlin
iſt der Chemiker Dr. Hans Wölbling als Privatdozent zugelaſſen.

Das 60. Lebensjahr vollenden am 17. März der ordentliche Profeſſor
für Maſchinenelemente und Hebezeuge an der techniſchen Hochſchule in
Stuttgart, Oberbaurat Dr.-Jng. Adolf Ernſt und der Privat-
dozent für innere Medizin an der Breslauer Univerſität, leitender
Arzt des Allerheiligen-Hoſpitals, Prof. Dr. med. Ernſt Buchwald.

Der Aſſiſtent am geologiſchen Jnſtitut der Univerſität Frei-
burg i. Br., Dr. Otto Wilckens, hat ſich daſelbſt als Privat
dozent für Geologie und Paläontologie niedergelaſſen. Der Königl.
Landmeſſer Dr. phil. Paul Wilski in Freiburg i. Br. iſt als
außerordentlicher Profeſſor für Markſcheidekunde und Geodäſie an die
ſächſiſche Bergakademie zu Freiberg berufen. Dem ordentlichen
Profeſſor der mediziniſchen Poliklinik in Erlangen, Dr. med. Fritz
Vokft, iſt die Funktion eines Direktors der Kinderklinik daſelbſt über
tragen.

Nürnberg, 14. März. Anſtelle des verſtorbenen Prof. Wilh.
Behrens iſt der Maler Hermann Beck-Gran in München als
Profeſſor und Lehrer für Ornamentzeichnen an die hieſige königliche
Kunſtgewerbeſchule berufen worden.

Die Einweihung des Guſtav Freytag-Deukmals in Wies-
baden, die wegen der Verſtümmelung des Unterbaues verſchoben
werden mußte, ſoll nunmehr am 28. Mai oder an dem darauffolgenden
Sonntage ſtattfinden.

Otto Erich Hartlebens Aſche und Schädel werden in einigen
Tagen in der kleinen romaniſchen Urnenhalle, die ſich auf der großen
Berliner Gewerbeausſtellung von 1896 befand und jetzt im Treptower
Park als ſolche benützt wird, beigeſetzt. Es iſt hierfür eine Feier ge
plant, zu der auch Gerhart Hauptmann, ſelbſt Mitglied des Hamburger
Feuerbeſtattungsvereins, ſeine Beteiligung zugeſagt hat.

Altenburg, 15. März. Jm Herzoglichen Hoftheater fand die
Uraufführung der mimodramatiſchen Satire, betitelt „Pantomime vom
braven Mann“ von Hermann Bahr ſtatt. Die dünne Handlung er
müdete und befremdete.

Wie wir ſchon geſtern aus Würzburg gemeldet haben, hat im
Rathauſe zu Ochſenfurt der Kaplan Hefner drei Fragmente eines aus
dem 13. Jahrhundert ſtammenden mittelhochdeutſchen Heldengedichtes,
welches vorausſichtlich das Alexanderlied iſt, gefunden. Das Alexander
lied iſt das älteſte deutſche Epos, welches einen weltlichen Stoff be
handelt. Es wurde etwa um 1120 vom rheiniſchen Pfaffen
Lamprecht nach der franzöſiſchen Vorlage des Aubry von Beſançon
gedichtet, die wieder auf die ſchon ſeit Jahrhunderten im Abendlande
verbreiteten romanhaften Umgeſtaltungen der wahren Geſchichte des
Makedonierkönigs zurückgeht.

Eleonora Duſe, die in Paris weilt, ſtiftete gemeinſam mit
einem Jmpreſario einen Preis von 15 000 Lire für einen Wettbewerb
um ein italieniſches Theaterſtück, das eine der Jndividualität der
Künſtlerin entſprechende Rolle enthalten ſoll.

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 16. März. Generalleutnant v. Trotha berichtet
anter dem 14. d. Mts. ausführlich über die Stellung der

erero und der Hottentottenbanden, ferner über die nunmehrige
tationsbeſetzung im Hererolande. Nach einer weiteren

Meldung v. Trothas wurde der katholiſche Prieſter Jäger
am 2. d. Mts. ermordet. Hottentottenjungen ſagten aus,

endrikWitboi und ſein Sohn Jſaak ſeien verwundet.
ie Abteilung Zwehl ſchlug am 7. d. Mts. Hottentoten am

Aen diesſeits keine Verluſte. 28 Hottentotten ſollen ge
allen ſein, darunter drei Vormänner.

Gotha 16. März. Dem Staatsminiſter Hentig iſt
nunmehr die Enthebung von ſeinen Dienſtobliegenheiten unter
Belaſſung ſeines Titels und Ranges in aller Form bewilligt
worden.

Breslau, 16. März. Der Provinziallandtag von Schleſien
beſchloß, mit rückwirkender Kraft bis zum 1. April 1904 die
Einkommen bis 900 Mark nicht mehr zu den Provinzial und
Landarmenſteuern heranzuziehen.

Paris, 16. März. Der Berliner Korreſpondent des „Echo
de Paris“ will aus guter Quelle erfahren haben, daß Kaiſer
Wilhelm am Freitag nachmittag dem franzöſiſchen Bot-
ſchafter einen Beſuch abſtatten werde.

Brüſſel, 16. März. Conſtantin Meunier der berühmte
Bildhauer, iſt ſchwer erkrankt.

Petersburg, 16. März. Auf Befehl des Kaiſers wurde
der Moskauer landwirtſchaftlichen Geſellſchaft das Prädikat
„Kaiſerliche“ entzogen, weil ſie gegen die zur Unterdrückung der
Unruhen in Petersburg am 27. Januar ergriffenen Maßregeln
zu proteſtieren und die ſofortige Einführung einer Volksver
tretung zu fordern beſchloſſen ſowie bereits begonnen hatte,
die Gouverneure, landwirtſchaftlichen Aemter, Stadträte, Bauern
gemeinde Verwaltungen und land wirtſchaftlichen Vereine von dem
gefaßten Beſchluß in Kenntnis zu ſetzen.

Tokio, 16. März. (Amtliche Meldung.) Marſchall
Oyama berichtet, daß die Avantgarde den Feind überall
hartnäckig verfolgt und Donnerstag nacht Dieling beſetzt hat.

Saloniki, 16. März. Die Polizei verhaftete in Tetowo
ein Jndividuum, bei welchem ſechs Bomben und ein Plan
über in Ausſicht genommene Attentate in verſchiedenen Städten
Makedoniens vorgefunden wurden.

London 16. März. „Morning Poſt“ meldet aus
Waſhington: Die ruſſiſche Regierung hat beſchloſſen,
keine Kriegsmaterialien mehr in den Vereinigten Staaten zu
kaufen. Dasſelbe Blatt meldet aus Shanghai: Tieling
ſei von den Japanern beſetzt. Während ihres Rück-
zuges hätten die Ruſſen ſchwere Verluſte erlitten. „Daily
Telegraph“ meldet aus Dokio: Die Japaner befinden ſich

fünf. Meilen von Tieling;
Tieling.

London, 16. März. „Daily Chronicle“ meldet aus
Petersburg Die engliſche Regierung fordert von Rußland
100 000 Pfund als Entſchädigung für die Zerſtörung des
engliſchen Dampfers „Night Commander“, abgeſehen
von dem Schadenerſatz, welchen die Eigentümer verlangen.
Rußland ſchlägt vor, dieſe Angelegenheit durch ein Schiedsgericht
erledigen zu laſſen.

man erwartet die Einnahme von

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 16. März.

Wetterbericht vom 16. März, morgens 5 Uhr. Ein
ungewöhnlich tiefes Minimum war geſtern über Jrland er
ſchienen, das Barometer war daſelbſt bis unter 726 mm gefallen.
Ganz Weſteuropa hatte deshalb ſtürmiſches und regneriſches
Wetter und auch in Deutſchland war die Bewölkung weſt
oſtwärts fortſchreitend in Zunahme begriffen (in Magdeburg
trat am Abend Trübung und in der Nacht etwas Regen ein)
bei fallendem Barometer. Dagegen nimmt der Luftdruck augen
blicklich wieder ein wenig zu, es ſcheint, als ob die Störung
mit abnehmender Tiefe nach Nordnordoſten oder Nordoſten
fortſchreitet. Mildes, windiges Wetter mit Regen iſt zunächſt
zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 17. März: Vorherrſchend
wolkig bis trübe, milde, windig, Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 18. März: Abwechſelnd
heiter und wolkig, milde, windig, etwas Regen.

t

Hamburg, 16. März, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 777 mw) liegt über Jnnerrußland, das Minimum (unter 728 mw)
weſtlich über Schottland. In Deutſchland iſt es ruhig und mild, im
Nordweſten heiter, ſonſt trübe, meiſt iſt Regen gefallen. Mildes,
meiſt trübes Wetter mit Regenſällen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Dividendenvorſchläge. Akt.Geſ. fur Lapetenfabrikation,
Nordhauſen, 4 0 gegen 3 o im Vorjahre.

Y. Die Generalverſammlung der Magdeburger Privatbank in
Magdeburg genehmigte einſtimmig die Bilanz und ſetzte die ſofort
zahlbare Dividende auf 5 o feſt in den erſten beiden
Monaten des laufenden Jahres iſt ein Mehrumſatz von
127 Millionen Mark zu konſtatieren, auf dem Effekten
Konto ſind bis jetzt 200000 A. Mehrgewinn gegen
245 000 Mehrgewinn im ganzen Vorjahre. Die
Geſamt ausſichten wurden als günſtig bezeichnet Fabrikbeſitzer
Loß und Kaufmann Greiner wurden neu in den Aufſichtsrat gewählt.

Sächſiſch- Thüringiſche Aktien- Geſellſchaft für Braunkohlen
Verwertung zu Halle a. S. Die diesjährige Generalverſammlung
findet Donnerstag, den 27. April, nachmittags 3 Uhr im Hotel
„Stadt Hamburg“ ſtatt. (Näheres ſiehe Jnſerat.)

y. Stahlbahnwerke Freudenſtein und Co.,
ſchaft, Berlin. Jn der Generalverſammlung bereitete die Ver-
waltung den Aktionären eine unangenehme Ueber-
raſchun g mit der Mitteilung, daß pro 1904 eine Dividende
wieder nicht verteilt wird, während bekanntlich ſeinerzeit vom
Aufſichtsrate die Verteilung von 5 9 vorgeſchlagen war. Die da
durch frei werdenden 100 000 ſollen zurückgeſtellt werden im
Hinblick auf ein Reſt-Engagement in Ruſſiſch-
Polen das noch mit 130 000 A. zu Buch ſteht und neuerdings
eine Verluſtmöglichkeit in ſich ſchließt. Gegen den früheren
Direktor Freudenſtein, der ſeinerzeit ſich zur Tragung der Hälfte
des Verluſtes bereit erklärt hatte, ſoll deshalb Regreßklage an
geſtrengt werden. Ferner wurde ihm ſein Ausſcheiden aus dem
Aufſichtsrat, dem er jetzt angehört, nahegelegt. Jn einem an-
deren, bereits ſchwebenden Prozeß der Geſellſchaft gegen Freuden-
ſtein iſt ſie, wie mitgeteilt wurde, in erſter Jnſtanz zur Zahlung
von 12 000 X verurteilt worden. Die Verſammlung genehmigte
die abgeänderte Bilanz.

—-y. Allgemeine Berliner Omnibus- Akt.Geſ. Die General-
verſammlung genehmigte die Uebernahme der Viktoria-
Speicher-Akt.- Geſ., Berlin, als ganzes, ſowie die Er
höhung des Aktienkapitals um 2100000 A. Von
dieſer Emiſſion erhalten die Aktionäre der ViktoriaSpeicherAkt.
Geſ. 800 000 A. Von dem verbleibenden Betrage werden
1200 000 von einem Konſortium zum Kurſe von 200 996 feſt
übernommen mit der Verpflichtung, davon den Aktionären der
Viktoria-Speicher- Akt.Geſ. 200 000 A. und den Aktionären der
Omnibus- Geſellſchaft im Verhältnis von 4:1 1 Million Mark
zum Kurſe von 210 zum Bezuge anzubieten. Nach Angabe
der Verwaltung ſteht außer Zweifel, daß der Wert des Grundſtücks
der Viktoria-Speicher- Geſellſchaft heute mindeſtens zwei Millionen
mehr wert ſei, als es zu Buche ſteht. Ueber die Ausſichten für 1905
teilte der Generaldirektor mit, daß das neue Jahr ſich bedeutend
beſſer anlaſſe als das alte. Bis heute ſeien die Mehreinnahmen
auf über 200 000 C zu beziffern. Allerdings ſeien zugleich höhere
Ausgaben durch Vergrößerung des Betriebes entſtanden. Direktor
Schmok erklärte, daß ſeit einem Jahre Mehraufwendungen für die
Arbeiter in Höhe von 442 000 gleich 10 S des Aktienkapitals,
gemacht wurden.

-y. Mitteldeutſche Bodenkredit- Anſtalt Greiz. Die Generalver-
ſammlung genehmigte die Verteilung einer Dividende von 41
(i. V. 4 00). Auf Anfrage teilte die Direktion mit, daß das Geſchäft
ſich in den erſten Monaten des laufenden Jahres recht befriedigend
angelaſſen habe.

y. Roſitzer Zucker-Raffinerie. Der Gewinn einſchließlich
Vortrag von 1903 beträgt 1003 600 A. Das Erträgnis wurde
dadurch beeinflußt, daß wegen Neubau einer Rohzucker-Raffinerie
und Umbau der Entzuckerung der Betrieb von Anfang Juli bis
gegen Ende Oktober ruhte. Der Generalverſammlung ſoll vor
geſchlagen werden, 250 000 von den Baukoſten abzuſchreiben,
20 000 den Unterſtützungs- und Arbeiterwohlfahrts-Konten zuzu
führen, 8 Dividende (wie im Vorjahre) zu bezahlen und
202 373 auf das Jahr 1905 vorzutragen. Die neue Rohzucker
Raffinerie iſt ſeit Januar 1905 im Betrieb. Sowohl Entzuckerung
als auch Raffinerie verſprechen ein günſtiges Erträgnis für das
laufende Jahr, da das Rohprodukt für den größten Teil des
Jahres gedeckt und die Erzeugung in der Hauptſache bereits mit
beträchtlichem Nutzen verkauft iſt.

Laurahutte. Schon ſeit einiger Zeit verfolgt der Kurs
der LaurghüttenAktien ſteigende Richtung, und auch am Mittwoch
wieder zogen ſie erheblich an. Da man an der Börſe bemerken will,
daß ein großes, der Geſellſchaft naheſtehendes Bankhaus fort
dauernd als Käufer für die Aktien auftritt, ſo iſt, wie der „B.
L.A.“ ſchreibt, die Vermutung entſtanden. daß der Kursbewegung
beſondere Urſachen zugrunde liegen.

Gelſenkirchener Bergwerks Akt.Geſ. zu Rhein Elbe. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 10 (i. V.
11 96) feſt. Der Vorſitzende kündete an, die Geſellſchaft in
Zukunft definitiv davon abſehen würde, die bisher üblichen Mo
natsausweiſe zu veröffentlichen und motivierte dieſe Maßregel da
mit, daß die monatlichen Betriebsergebniſſe nach der Angliederung
von Eiſenwerken (Schalker Gruben und Hüttenverein und Rote
Erde) kein objektives Bild der Geſchäftslage mehr zu geben ver
möchten und daß ein ev. Mehr oder Weniger an Einnahmen Hoff
nungen oder Enttäuſchungen hervorrufen könnte, die mit den
ſchließlichen Jahresergebniſſen nichts zu tun hätten. Ferner teilte
der Vorſitzende mit, daß in Zukunft der Abſchluß erſt nach dem
1. April veröffentlicht werden könnte. Ueber die BVetriebs-
ergebniſſe des Streik- Monats Januar die des ebruar ſind noch
nicht abgeſchloſſen) machte Herr Generaldirektor Geh. Kom

Aktien-Geſell-

merzienrat Kir dorf einige Mitteilungen, um die durch die Nicht
veröffentlichung in einem Teil der Preſſe geäußerten falſchen Ver
mutungen zu entkräften. Danach wurde im Januar 1905 ein
Einnahmeüberſchuß von nur 416 749 gegen 1 981 567 im
Dezember 1904 und 1097 581 im Januar 1904 erzielt, wo
von 46 000 aus dem laufenden Bergwerksbetriebe gewonnen
wurden, während der Reſt aus dem Verkaufe alter Koksbeſtände
herrührt. Von dieſen wurden insgeſamt 100 000 Tonnen abge
ſtoßen, und zwar 40 000 Tonnen im Januar, 60 000 Tonnen im
Februar. Infolgedeſſen dürfte ſich das Betriebsergebnis des
Februar vielleicht etwas günſtiger geſtalten. Jn der Aufſichtsrats
ſitzung, die der Generalverſammlung vorherging, war der Veſchl
gefaßt worden, das Aktienkapital um weitere 1872600
Mark zu erhöhen, die dazu dienen ſollen, gegen die noch
umlaufenden geringen Beträge der Schalker- und Rote ErdeAktien
freihändig umgetauſcht zu werden. Die neuen Aktien bleiben vor
läufig im Beſitz des zum Umtauſch gebildeten Konſortiums und
werden zu anderen Zwecken nicht benutzt werden. Der Aufſichts-
rat war bekanntlich zu dieſem ſeinem Beſchluſſe ſchon durch eine
frühere Generalverſammlung ermächtigt worden.

y. Vereinigung der ZementwarenFabriken. Die geplante
Preiskonvention iſt, wie die „B. N. N.“ ſchreiben, nach mehr-
maligen, erfolglos gebliebenen Verhandlungen nun endlich zu
ſtande gekommen. Jn einer in Wetzlar ſtattgefundenen Ver-
ſammlung, in welcher faſt alle Zementwaren Fabriken der Lahn-,
Dill-, Sieg- und angrenzenden Gebiete vertreten waren, haben
die Fabriken ſich vertraglich verpflichtet, nicht unter den von der
Verſammlung feſtgeſetzten Normalpreiſen zu verkaufen. Die
großen Fabriken wie Hüſer u. Co. in BeuelBonn und Dhckerhoff
Biebrich ſind der Vereinigung zwar nicht beigetreten, haben aber
ſchriftlich zugeſagt, die Konventionspreiſe zu reſpektieren. Nur
einige weniger bedeutende Fabriken ſtehen der Vereinigung noch
fern. Was die Preiſe betrifft, ſo rechnet man mit einem Auf-
ſchlag von etwa 30

y. Alſenſche Portland-Zementfabriken Akt.Geſ. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende pro 1904 auf 6 9
(i. V. 11 956) feſt und beſchloß eine Kapitalerhöhung um
eine Million auf 9 Millionen Mark. Die neuen Aktien werden
im Verhältnis von einer für acht alte den Aktionären zu 150 9
angeboten. Der Vorſitzende bemerkte bezüglich der Geſchäfts-
lage, daß die Nachfrage für den Export und das Jnland lebhaft
ſeien, aber ohne Beſſerung der Preiſe.

—-y Aktiengeſellſchaft Charlottenhütte in Niederſchelden. Die
Generalverſammlung beſchloß die Zu zahlung von 50 5 auf
die Stammaktien mit der Maßgabe, daß die Aktionäre, die die
Zuzahlung leiſten, Vorzugsaktien erhalten, die vom 1. Juli ab mit
6 59 vorab mit dem Anſpruch auf Nachzahlung zu verzinſen ſind.

Landſchaftliche Bank der Provinz Pommern, Stettin.
Aus dem Reingewinn des Jahres 1904 im Betrage von 349 473
Mark iſt nach Abzug der Zinſen, Tantièmen uſw. der Reſervefonds
der landſchaftlichen Bank auf 1895 206 C erhöht worden.

Die Aktionäre der Pennſylvaniabahn ſtimmten nach einer
NewYorker Meldung der „F.Z.“ der Bonausgabe von 50 Mill.
Doll. zu, wovon 27 Mill. zu Refundierung von 27 Mill. 67igen
Bonds, der Reſt für Betriebsverbeſſerungen verwendet werden ſoll.

Von der Sao PaoloAnleihe. Nach einer Meldung der
„Frkf. Ztg.“ aus Rio de Janeiro verpflichtet der Kontrakt über
die neue 5 ige Sao Paolo Anleihe mit der Dresdner Bank und
der Banque de Paris die SorocabanaBahn, den Material-
bedarf ausſchließlich bei der Firma Haupt, Biehn u. Co. den
ſüdamerikaniſchen Vertretern von Krupp und dem deutſchen Stahl-
werksverband, zu beziehen. Die dortige Preſſe bekämpfe das Ab
kommen.

Vom venezolaniſchen Finanzarrangement. Nach einer
Pariſer Meldung der „Frkf. Ztg.“ wurde das venezolaniſche
Finanzarrangement definitiv gezeichnet. Die deutſchen Jnhaber
erhalten 131 9 und die engliſchen 93 9 in 3 Figen diplomatiſchen,
in 50 Jahren tilgbaren Schuldtiteln unter Haftung der Zölle. Die
erforderlichen Beträge ſollen wöchentlich an die deutſcher- und
engliſcherſeits ernannten Delegierten abgeführt werden.

Kursbericht der Bankürmen zu Halle a. S. vom 16. März.

r e
Dividende ZinsS Kursvorl. letzte

alleſche conv, 31 StadtAnleide von 1882. 2 99,50b G
aleſche 31 Theater-Anleide von 182 3 2 3 33,25alleſche 32 Stadt Anteide von 1886. 3 99,80b Galleſche 31 Stant- Anleihe von 1892. 7 3/2 83238Halleſche 4 StadtAnleihe von 1900. 4 103, 98kkener Staot-Anieide. h 3 rErfurter 31 St t-Anieibe e z 98,50BErturter 4 StadtAnleihe III von 1893 102.75Er furter 4 Stadt-Anle de von 1901 2 3 102,7r z 220 Stadt-Anleide e 98,Naumburger 31 Stadt-Auleibe 7 3 22,906Sandſchaftliche 3i CentralPfandbrieie 3 e 100,208Sächſiſche 4 landſchaftliche Vfandbriefe 4 103,50b
Sächſiſche 3 landſchaftl. Pfandbriefe 3 TSächſiſcde 32 landſchdaftl. Pfandbriefe e e 2

ine S 2 99,256nappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe von
1899, gekündizt pro 1. Juli 1905 4 100,006UnſtrureRegul. 31 0 Obligat. (Brert.-Nebra) 32 99,256

Bernburger 43 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 2 4 F e
BrucdorfNietlebener Bergbau Verein 4 Teil

chuldverſchreibungen unkündbar bis 1910... 4 101 600
Cröllwezer Vapierfahrit, 49 Hovoth.Anſeire. e 101,76 G

n 83 o W 42 102,256ena der 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.a t r ar 102,250Fabrik l. Maſchinen F. Zimmermann S Co.,
A.-G., 4 9 Teilſwitldy enctz. mit 103 ſ. 4 393252

Grube Glückauf 43, o Obligationen 42 100,50HauleHettſtedter 315 Eb. Obl. 3 95,25dent Eb. Obl. 4 03, Talleſche Stratzenbahn 4 Obl. 186Kördisdorf Zugerfadrik, 49 HopothetenAnleide.. 100,508
SäcdſiſchTd. Brauntohl.Verw. 4* e Schuldv. 100,50
SächſiſchTh. Braunkohl.-Verw. II rüchz. 102 101000
Waldauer Hrauntodien 482 rückz. 102 a 102,000Waldauer Braunkohlen 1902 4 rückz. 100 100,50
WerſchenMeißent. Kraunt. 4 Anleihe v. 1890. 100,50
WerſchenWeißenf. Braunk. 49 Anleide v. 1898. 100,50
WerſchenWeißenf. Braunk. 49, Anleihe v. 1907. 100,759
geiger Varaſf. u. Solirböliadrit 4 Schuldverſch. 101,006oOalleſche DantvereinActien g' 2 g' 18299Spar und VorſchußdankActien 0 7.00bAmmendorfer Papierfabrik Aktien 1 12 225.0066 G
Cröllwitzer PapierfadritActien 1 12 6000Cönnerner Nalzfabrik-Actien de e 1 11 190 906Dörſtewitz-Rattmannsdorfer Braunk.Snd.Aetien 2 2,00
Dörſtewitz-Rattmannsdorfer Braunk.Vorz.Actien.
Eileneurger KartunManufacrurActien.
FeldſchlößchenBrauererActien h
Glauziger ZuckerfadrikActienHalle Hettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. bis

1908 garantiert 31 O
Halleſche Act.Bierdrauerei Act.

h

S

C S
do

p

n So

o

Ueſche Straßenbahn Actien. h

O
wo äT

Ueſche Naſchinenfabrik-Actien,

Aeſche PortlandCementfab.Act. 108 502e 10 488000ördisdorfer Zuckerfabrik-Actien 8 8 9839h v. Paul Reuß Aetien 68 5 294.00b4 en.n e Braunkohlen Actien [10 t 189,6000
Niemderger NMalzfabrik-Actien. 1 006Nienburger Schloßmälzerei Actien „005h 1 1 eel esSächſ.Thür. BraunkohlenSt.Pr.Actien II, Gm.
GWaldauer Braunkohlen Actien

Wegelin u. Hübner Aktien hWerichenWeißtzenfelſer BraunkoblenActien,
ger RaſchinenfabrikActien [Schaede].
ver Varaffin- und Solarslfabrik-Actien.

Fuckerrafſinerte Halle Actien

0

153888
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orſNieti den dauVereins daeng 9). 420,00 6
Die Kurſe der iſt bezeichneten Papfere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.
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Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e. (Platz)
Reſter und SchnittwarengeſchäftsJnhaberin Aung Martha oſen

verehel. Fuſſy geb. Oppermann in L.-Konnewitz. Nachlaß des Bromberg
Schloſſermeiſters Friedrich Moritz Winkler in Rieſa. Schneidemühl

Krotoſchin

Viehmärkte. BreslauMagerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.) Glatz
Schweine und Ferkelmarkt am Mittwoch, den 15. März. Auftrieb: Freiburg
6569 Schweine und 878 Ferkel. Verlauf des Marktes Flottes Geſchäft Glogau
mit ſtetigen Preiſen, zum Schluß verflaute das Geſchäft. Es wurden r
gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine: 3--5 Monate alt 31 bis
43 6--7 Monate alt 44--60 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen
alt 18--25 AC, unter 8 Wochen alt 14--17 A.

Erfurt
Wochen-Marktberichte. KielBericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe Marne Süd

in Berlin, 15. März. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Hawſover n
Die Nachfrage nach feinſter Butter nahm weſentlich zu, ſodaß die großen Muünſierland e

Zufuhren zu erhöhten Preiſen geräumt wurden. Die Knappheit in
Mittelſorten bleibt beſtehen, die rege Nachfrage darin kann nicht be
friedigt werden, trotzdem hohe Preiſe bewilligt werden. Ruſſiſche KaſſelMolkereibutter fehlt augenblicklich ganz Die heutigen Notierungen ſind Kaſſel
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 117--120 Ac, do. IIa Stadt
Hualität 113--117 Schmalz: Zunehmender Bedarf hat die a

Merſeburg, öſtl. d. Mulde 170--175
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 167--178

Weſtf. Jnduſtriebezirke
Paderbornerland

165--170

169-- 180
167--170
171 172
164 173

Weſer
178-- 180
167 174
159 170
176- 177x

177--186 1

Nach privater Ermittelung:

Märkte in Amerika ſehr befeſtigt und die Preiſe für Schmalz und alle Berlin 174 138
Schweineprodukte gingen lebhaft in die Höhe. Guter Ken läßt die i. Pr. 161 133*
Vorräte von Schmalz in Berlin ſich ſchnell räumen. In den Hafen Sreslau 15 3pläten ſind keine disponiblen Partien, auch die demnächſt ankommenden Poſen 17 3
find klein und bereits verkauft. Die Verſorgung des hieſigen ver 186 8
Platzes mit Ware iſt daher ſchwierig und werden weitere Preis r ige: ist
ſteigerungen befürwortet. Die heutigen Notierungen ſind Choice Weſtern v e 1a7
Steam 43,50--44,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 44,50
Berliner Stadtſchmalz Krone 45,50 Berliner Bratenſchmalz Korn
blume 48--52 in Tierces. Speck: ſehr feſt.

Tages-Markktberichte.
Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.

Notierungsſtelle.
15. März 1905. langten heute etwa 200

die Zufuhren ſchwach, die Stimmung iſt ruhig.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
New-HYork, 15. März, 6 Uhr abends.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. März.)

&K Brothers 7,35
146-150 Nai 55 (55 Juli 55 (55), Sept. Weizen**)

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 160- 1671 130 131 135 125 128
u ſegen 161 io5 124 in 128 182 28 is6Allenſtein s 24- er 7,83), Lieferun uliDanzig fie i 150- 101 127-128

3 e leUckermar -171 13l-- 5--150 Balances at Oil City 1,39 (1,39),Mittelmark, Priegniß 168--175 133- 138 148-158 148--157 7,30 (7,20), Rohe e
Neumark 170 175 130 135 155 165
Lauſitz 172 182 132 138 148--157 150-- 158
Stettin (Bezirk) 165--169 132- 1353 145 156 138 150 Tendenz Mais: ſchwach.
Stettin (Platz) 165 169 133 -1352 145 156 138 150 Tendenz Weizen gedrückt.

Schmalz,
„25),(7

Warenbericht.
Baum-wolle- Preis in New-York 8,20 (8,20), Lieferung Mai 7,80

7,77 (7,81), in New Ocleans 71ä
(711 Petroleum, Standard white in NewYork 7,25 (7,25),

in Philadelphia 7,20 (7,20), Rafined (in Caſes) 9,95 (9,95), Credit
Weſtern ſteam
Mais*) per

Bericht ans der Vgndwirtſchaftekammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 16, März 1905.

Magdeburg, 15. März. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 167--170 Rauhweizen
160--165 Ac, Roggen 137--140 Chevaliergerſte 170 176
Landgerſte Hafer 142 149 für 1000 kg.

Nürnberg. 14. März. (Hopfenbericht.) Sowohl für
Kundſchafts und Exportzwecke als auch für böhmiſche Rechnung ge

allen zum Verkauf. Die Preiſe ſind gedrückt,

147--150 138 roter Winterweizen loco 1189 (118 Weizen ver Mai143-149 136--140 J 112 (112), per Juli 96 (973), per Sept. 898 (80 per
140 138--141 Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1 1),

138--142 136-188 Kaffee fair Rio Nr. 7 798 (7*/ Rio Ne. 7 er
145--148 140--142 April 6,00 (6,10), per Juni 6,20 (6,80), Mehl, Spring Wheat
143--160 138--148 clears 3,85 (3,85), Zucker 41 (4), Zinn 29,37 26,70
i 137 (29,35--29,65), Kupfer 15,37--15,50 (15,37-- 15,50).

150 145 Zuckerberichte.165--180 150 156 Magdeburg, den 16. März.
130--155 149 168 (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
i Zornzuder ercl. von s80 Rend. Tendenz: ſteti179--1960 149-- 160 Nachprodukte excl. 759 Rend. vo 7o. z g.

ryſtallzucker I. mit Sack1 Gem. Raffinade mit Sack Meta geſchäftslos.

ohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn, Hamburg.1227127 142 Jas ver März 29306, 26,808. Ang. 30,190 30208
137--140 148- 152 April 29,706, 28,758. Jan. März 23,406G, 23,45B.
150 160 148 160 Mai 29,90G, 29,95B. Tendenz feſt.

Wetter: milde und bewölkt.
Hamburg, den 16. März.

148 (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
135 128 Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
160 148 Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
149 140 März 29,30. Aug. 30,30.
180 I April 29,55. der 23,80. Tendenz: feſt.
en 2 Mai 29,75. ez. 23,15,S 142 Produktenbörſe.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Berlin, den 16. März.

Weizen Mai 175,75 Juli 176,50 Septbr. 174,75
Tendenz: feſt.

wosF7 n Mai 145,00 Juli 146,00 AC, Septbr. 144,25
endenz: feſt.

Hafer Mai 138,25 Juli 138,25 A. Tendenz: behauptet.
Mais Mai 121,00 AC, Juli 119,00 Tendenz behauptet.
Rüböl Mai 47,40 Ab, Oktober 48,60 Tendenz ſchwächer.

Börſe von Berlin vom 16. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe eröffnete in ſchwacher Veranlagung. Die in den
letzten Tagen vielfach vorherrſchende Meinung über das baldige
Zuſtandekommen des Friedens wird augenblicklich weniger ver
treten, da die Verhältniſſe auf dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze
zu unklav ſind, zudem wirken die innerpolitiſchen Verhältniſſe
Rußlands lähmend auf die Unternehmungsluſt, ſodaß der Geſamt
verkehr ſich äußerſt ſchwerfällig geſtaltet. Der Bavkenmarkt ſetzke
ſchwächer ein, nur Diskonto-Kommandit auf Rückkäufe beſſer. Der
Fondsmarktt lag zum Teil ſchwächer; im Eiſenbahnaktienmarkt
waren die Umſätze geringfügig. Amerikaner ſchwächer. Jm
Montanaktienmarkt Hütten- und Bergwerksaktien auf Angebot zum
erſten Kurs ſchwächer. Schiffahrtsaktien beſſer gefragt. Jm

Preis pro 100 Kilogramm ſpäteren Verlauf zeigen Montanwerte auf lokale Käufe gute Er
holung, ausgehend von der Steigerung in Laurahütte. Zu Be

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen ginn der zweiten Börſenſtunde Montanaktienmarkt weiter beſſer;
Mk. Mk. Mk. Mk. Kanada matt, 148,60; alles ſonſtige unverändert. Später wareir in allen Märkten die Umſätze ſtockend. Die Börſe bleibt London

Gardelegen 16,50 17,00 13,60 13,80 14,60 15,40 22,00--26,00 und Paris abwartend. Privatdiskont 254 Prozent.
Stendal, Stadt 16,80 17,30 13,00 13,70 14,00 16,50 14,40 16,00 30,00--40,00
W r 50 14,30 15,00 15,30 Sreisnotierungen für Kuxe am 16. März.Sittenberg 1230-17, 13,40 13,80 T 14,40--15,40 T Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)Schweinitz 16,20 16,80 13,30 13,60 14,90 16,30 14,50 16,00 26,00-—28,00 S r etSaalkreis 16,70 16,90 18,80—18,90 17,50--19,00 16,00—16,00 33227 Pach An ws

t r 4 17,50 19,00 Kohlen Kuxe: frage gebot Kalt-Werte: frage gebotS 15,3 S n 73889 2250 740 10angerhauſen 22 18,50 16,00 ra marck. 2 eienrodeMansf. Gebirgskreis 14,00-16,50 t2,00 14,30 12,50-18,00 12,00--15,50 22,00--24,00 r. en et
Mansf. Seekreis 16,80 16,60 T t x Té1s 1535 r r 1é3890 15 Schürban ark. ückaufSondershauſenNordhauſen 16,50 17,00 14,00 14,50 16,00 17,00 14,50 15,20 wo le eBe merkungen: verleſene, unverleſene. Tremonia 3225 3275 Hattorf 1433 1200Heu: W Gardelegen 7,00, Stendal (Stadt) 7,50-—8,00, Wittenbetg 8,00-9,00 (Elbheu), Schweinitz 9,00 10,00, Mangsfelder Gebirgskreis S 4100 e lüivit. e

eldburg. o /2Stroh: Kreis Gardelegen 4,00 (lang), 3,40 (kurz), Stendal (Stadt) 4,00- 4.50 (lang), 3,00--4,00 (kurz), Wittenberg 3,80-—4,20 (lang), 2,50 Slücauf b. Neviges 5351 550 Johbannashall 27978 7480
bis 3,00 (kurz), Schweinitz 4,00 (lang), 3,00 (kurz), Mansfelder Gebirgskrees 5,06 (lang), 4,00 (kurg). e ehe 1259

Kartoffeln: Kreis Gardelegen 5,50, Stendal (Stadt) 6,80--7,00, Wittenberg 7,00-—8,00 (Speiſekartoffeln), Scl weinitz 7,00 7,50, Sanger Wildberg. 960 10601 Wilheimshal 14300 14400
hauſen 3,00, Mansfelder Gebirgskreis 4,50-—6,50, Mansfelder Se k eis 6,60

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzseh, Bilenburg.SWGGeoGuWuwunWwGGwGGu]n van ausAn- Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

2 592 P ßKursnotierungen Dividende 1903 1904 Dnr et Dividende 1903 1904 Kur e in wit. Dividende [1003.1904 Dem e t.
Canada-Pazifik abg.. 5 6 1./7 o 1000 1148,78bz Deſſauer Gas. 10 10 1.1 1200. 300 206 00b3z. G Schalker Gruben. 32 32 1.,7 1000 576,906;

der Berliner Börſe vom 16. März Gotthardbahn. 6 1./1 500 Fr. Deutſch-Amer. Werkz. 0 (0 1.7 1000 40 50b. Schering, Chem. Fabr. 15 16 1.1 do. 345 00b.Jtalien. Meridionalb. 6 I. 7 o045000-500 Lirel do. Luxemb. V.-A. 0 (6 do. do. 191.60b3 Schleſ. Bergb. Zink 17 1.1 100 Tlr. 387,00bz G2 Uhr nachmittags i. D. 70 Donnersmarckh. konv. 14 1.1 600 262,2563. G Schuckert, Elektr.. 6 (0 1.8 1000 140,00 b.
P ſzi d r r 3 5 r 500 r. a Dortmdr. Un. V. A.K. 2 9030636 Se n audt iex 6 v Geſtſizilian. Eiſenb.. o. 500 Lire „30d4. abg. 1.7 1500 2 Siemens Glashütten e do. oreußiſche un deutſche Fonds Dynamit ruft 7'28 1.5 10 S 134100 Staßf. Chem. Fabrik. 8 8 1./7 100 Tlr. 152.1063.6

Zinsfuß I un Wir BankAktien. Ag s 5 300 r r Lit. B. 8 0 r uerm. Stücke in Mk. ſſch-Märr. D intracht, Bergw. 1.1 1000 „80O bz. Stolberg. Zinkh. neue S 1. do Thlr. „50 h.Deutſche R.Anl. unk. 1905 3 1.4[10 5000--200 101,7063 G er Don dank 2 r e 1884232 Eſchweiler Sergw..:: 14 1.7 15. 12. 300 260 00b3 G Sudenburger Maſch. o Deo. 1000 1083.s06
do. /2 verſch. do. 101,7 ob C do. Handelsgeſ. (8 8 do. 1000. 500 163.7 50z. Eſchweil. Eiſenwalzw. O do. 1200. 600 151 0005. G Thale, Eiſenh. St.-Pr. do. 1200. 600 36,6063
do. do. do. 0.60 BVerl Hypoth.-Bant 0 4 do. 1000 1565003.0 Irdr. Wilhelmt. L. A. 4 do. 1000 139,000z.G Thüringer Salinen. e do. 500 74,2565.Preuß St.Anl. unk. 1905 J 2 do. 5000--150 [103,7603 Com. u. Distk-Bank. 6 G do. 1000. 800 1217 Geisweider Eiſen 4 1.7 do. 130 900bz. Wegelins Hübn. Mſch. 8. 8 do. 1000 137,5003 Gdo. 3' 1./4/10 do. 101,7563. Darmſtädter Bant. 6 7 do. 1000 143.750 6Gelſentirch. Bergw.. 11 10 1.1 1200. 600 (222,70 Weſt tegelner Alkali. 17 do. do. 280.00b3.
Jo 3 do. 10000 20 Deſſauer Land.Vank 4/2 do. 1500. 300 (109. GeorgMarienhütte. J 3 1.17 1000. 750 109,0005. G Weſtf. Draht-gnd. 8 [10 2.7 200 Tr. 186. 60

BremerStaats-Ank. v. 1902 3 do. 10000 -500 7 906 Deutſche Bank do. 1200. 600 244.0060 do. do. St.-Pr. 5 5 do. 1500. 300 [124.25bz. G Wittener Gußſtahl. 4 6 do. 1000. 500 191.00bz.6
Hamburg. St.Anl. v. 1886 1./5/11 5000--500 88 9 C e do. UeberſeeBank do 1000 152.7566 Glauziger Zuckerfabr. 62/3 z9 1.6 600 135,00bz Wrede Mälzerei 4 1.19 1000 72,10
Sächſiſche Rente. Z verſch. 5000--100 89.258 S Distonto-Kommandit 8 do. 1200. 600 192. 9 c. Greppiner Werke. 7 e 1.1 1500. 300 1409, 106z. G Wurm Revier. 8 8 1./71200. 600 [159.60b.
Halleſche do. von 1900 4 1.17 5000- 200 103,6 v. Dresdner Bank 7 7 do. do 155.000 Halleſche Maſchinen 18 do. 1200. 600 379.52 Zeitzer Maſchinenfabr. 7 do. 1200. 300 228 C0rdo. St. -A. v. 1886, 92 (3 verſch. 1000--200 85, 40 b. Goth. Grundtredit- v. 8 do. 600 16c.606.6 dann Vange et pr. 1*/241.ſ1. 500 100,7 s G J
Landſchaftl. Zentr.Pföbr. 4 1.ſ1f7 5000- l Seiyziger Kredilanſt.. 87 8 do. 1200. 800 (177.7663. Sannov, M. St.-P. Wechſel-Kurſe.do. 3 a do. do. 00 b Magteb. Bantrerein. 7 7 do. 1200. 600 136 u. B. 20 (25 1.76500. 800 [397.50b:. G Privatdiskont 2do. do. do. 88,90b G do. Privatbank. 4 5 do. 1500 112 806 e Harpener Vergbau 10 11 do. 1200.1000.609 2410. 905 rivatdis /4Sächſiſche Landſch.Pfdbr, a do. 3000 75 75bz. Mitteldtſche. Kred.B. S do. 100 Tlr. 124, 106 B Hartm. Maſchinenfab. 9 0 do. 1200. 600 128,50 bz. G Amſterdam 100 G ß z 1659,35bz.do. 3' e do. do. Be Nationalbankf. Dtſchl. 5 do. i1200. 300 129 Hemmoor Portland. (0 (0 u. 1000. 500 [121,00b3 G Se Plage 100 F. 873608

do. 3 do. do. 38,90b, Heſterr. Kred.Akt. uit 82/4 do. 160 Fl 213.7 s Hibernia Bergw.-G.. 11 [14 do. 1200.1000.600 Jigt pläte 100 tz. 81 300.Peterzdurg. Die B. do. 2300. 1250. 160.,7503 e 4 z z 165 8639 Jond. 1 Livre Sterl. 6 Tage. 26.70

7 b T Sond. 1 Livre Sterl. 3 Monate z. „33bAusländiſche Fonds. Preuß. Boden Kredit 7 7 do. m 51,0063 v Höſch, Eiſen u. Stahl e l 2 a. 1500 246,00bz. z c r ter en 57 de
do. Ztr.-Bod.Kred. 9 (9 do. do. 5660 Salſnerleaſchertleben Jo 50 e g 137 Peter 106 dibi.

och kannt Baldronte la l IAlinl zpnno on l An on m I ne 5 S i Fr. z z. BGriechiſche konſ. Goldrente 4 1.[4/10) 10000. 2000 40,20b3 h i Hand. 8 s o 158 S Kattowitzer Bergbau. 11 22 1.14 do. 215.0063. r z 59e
do. Monop.Anl.. 4 1.17 5000. 2500. 52, 300. G Sächſiſche Bank s do. 600 135. t c Kölner Sergwert. 25 1.1 1200. 600 416 50 en O r ten n
do. Gold(Pir. Lar.) 5 7 r 49,1066 S aſhauſ.vt-Ver. 7 do. 1000 e re g z g do. vHSTlWWww,

9 5 rbisdorf. Zucker 1.4 200 r. z. 2Wakga e e e e Sapr- ihr es. 27 77 i Schluß-Kurſe.e. i Laurgahütte 1.7 200 5, T. 2 RPubiMexit. konſ. von 18e9 8 n h ö6 IJnduſtriePapiere. Leopoldsgrub. Edderit e l 1000 1140000 Tendenz Ruhig
1./7,10) 200 Schiffahrts- Akt. Leopoldshall 2 1.]7 600. 800 G4 G Kreditaktien 213,90Oeſterreich. Goldrente. 4 1.4/10 1000. 200 Fl. 102, 3063.0 Hamb. Amer. Packetf. z 9 1.1 1000 152 6063 G L. Löwe Co. 10 J 1000. 600 284, 50bz. Berl. S 163 60do. Kronenrente. 4 c 20000-100 Kr. 101.190dz. G Rorddeutſcher Lloyd. 2 do. do. 117,50t BMaſchinenfabr. Buckau do. 1200. 300 [161/00t5 G Darmſtädter Bank 143,50

do. Silberrente. 4 1./4/10 1000. 100 Fl. 181862 Brauereien. Mathildenhütte 2 do. 1000. 500 74,750z.B Deutſche Bank. 243,609Rumän. amort. (5 do. 4000. 400 h gee Bierbr. Rieb. z 10 1.10 do. 213,00t, G Mend Schwert Diskonto Kommandit. 192,75do. von 1890 I. 1/7 4050. 2025. 92. G V 8br. Artern. 4 do. do. 104,7 So t. P. 2 (0 1.7 1000 101.006 Dresdner Bank 158 10810. 405 nduſtrie. Neue Bod. Akt.Geſ. 10 9 1.1 do. 149,256b. Nationalbank für Deutſchland 129,25Ruſſiſche v. 1902 unk. b. 191 5 do. 5000-500 53 Akt.Geſ. f. Anilinfabr. z6 I. 1000. 500 366,25b3 Niederl. Kohlenw. 8 3 1.ſ4 1000 500 118,50b Franzoſen 141,75
Serbiſche am. Rente v. 1395 do 405 G Allgem. Elektr. Geſ. 9 1.7 do. 241,256 Oberſchl. Eiſenb.-Bed. 5. 1.f1 1200. 600 149.306 Lombarden 17,25Ungar. Kronenrente. 4 II. /6/12 1000-—100 Kr 3938 AngloKont.-Guano 6 1.ſ1 1000 110,8065. do. E.Jnd.-KaroH. e do. 1000 125,750. talien. Mittelmeerbahndo. Gold Anl. Eiſ. T. 3 1.1 O. G Anhalter Kohlenwerke 4 5 do. 1000. 300 125,0005 G Oberſchl. Kokswerke. 8 do. do. 156,500 G 300 Reichsanleihe e 399.50.
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Alle künstlichen
Haararbeiten, PerückKen,
Zöpſe, Scheitel fertigt das

Spezialgeschäftt
Iiedermann, raeeer

Hotel Stadt Berlin. [3652

Stadttheater in Halle a.
Freitag, den 17. März 1905
176. Vſt. i. Ab. Beamtenk. ung.4.Viert,

Einmaliges Gaſtſpiel von Fräulein
Mia Werber:

oder: Eine japan. Teehansgeſchichte.
Operette in 3 Akten von Owen Hall.

Muſik von Sidney Jones.
Deutſch von E. M. Roehr und

Julius Freund.
Jn Szene geſetzt vom Regiſſeur

Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:
Wun-Hi, ein Chineſe,

Eigentümer d. Tee-
hauſes zu d. „Zehn
Tauſend Freuden“ F. Berend.

O Mimoſan
O Kitu San Elſe Seidel.
O Nana San E. Fiebiger.O Kimkoto San S Nelly Ruſch.
OKomuraſakiSan S Elly Naß.
Chryſanthemum Z, Lina Thier.
Blüthe L. Lagrange.Goldene Harfe Dworſchak.
Blühende Roſe Meydenbauer
Leutnant Reginald

Fairfax R. Böttcher.
Leutnant Bronville F. Buckſch.Leutn. Cunnigham Th. Raven.
Leutnant Grimſton Alois Naß.
Offiziere J. M. S. „Schildkröte“]
Midſhipman Tommi

Stanley, Kadett L. Müller.
Marquis Jmari,

Polizei-Präfekt u.
Gouverneur einer
japan. Provinz C. Stahlberg.

Leutnant Khatana von
der Kaiſerl. japan.
Artillerie F. Gruſelli.Lady Conſtanze

M. Brandow.Wynne
Molly Seamore Adele Techen.
Edith Grant J. Ravenau.
Marie Worthington H. Schramm.
Juliette, eine FFranzöſin,

Dolmetſcherin M. Adolphi.
Nami L. Heinze.Takemini, Polizei

Sergeant EmilLübben.
Kuli F. Pflüger.FFrl. Mig Werber a. G.
Nachdem 1. u. 3. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. (3989
Sonnabend, d. 18. März 1905
177. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.

Lohengrin.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

r a
Freitag, den 17. März, abds. 85:

dJohannisfeuer. [3990
Sonnabend: Traumulus.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.
Ab heute den 16. März1905,

täglich abends 8 Uhr:
Völlig neues,

hochintereſſantes Programm:

les troiy helles Danoises,
3 Damen,

phänomen. Leiterkünſtlerinnen.

Regal-Trio,
hervorragender Kraftakt

J „Jn der Schmiede“.
CThe A4Zrustons,
Damen- Geſangs und Tanz-

Enſemble.

Theo Giese,
J Soloſchauſpieler und Humoriſt

mit gänzlich nenem Programm.

Albino u. Lydia,
Equilibriſten an der elektr.

Lyra. [3992
C. Male.

Transparentmaler und
Ventriloquiſt

in nenem Genre.

Mr. Garcia
mit ſeinen Vorführungen:

Komiſche Leinwand-Geſpenſter.

Magda Anktony,
Excentriec-Soubrette.

Dröso's Velograph,

neue Serie prächtiger
aktneller Photographien

S

xove
Leipziger Strasse 100.

SKegründet 1865.

Leinen- und Baumwollenwaren.

Leib-Wäsche,
Tisch-Wäsche,
Küchen-Wäsche,

Solide Qualitäten.
Billigst gestellte Preises.

Anfertigung von Wäsche jeder Art.

rerMorgen Freitag, den 17. d. Mts.C

S e Schweineschlachten.
D Paul Höndorf.

Valballa-Dheater.

Jnhaber: Otto Herrwann.
Ab heute neu:

The Georgia
Piccaninnies,

11 Personen,
farbiges Geſangs und Tanz-

Enſemble.

Classicum-Ouartett,
lyriſche Geſangs Scene:

Alt- Venedig.
The Hartley Orelly,

equilibr. Akt.

Paul Backer,
Humoriſt. [3991

CabaretsWunderhunde
und die übrigen neuen

konkurrenzloſen

Künſtler- Spezialitäten.

Morgen Freitag abend
ff. friſche hausſchlachtene

Dlätetische
Nähr- u. Genussmittel

aut wissenschaftl. Basis, tür

Zucker Magen Darm
5 Kränke e
Literatur u. Preislist, versend.
Rademanns Nährmittelfabrik
Frankfurt a. M. Berlin 8W. U
Wiederverkäufer überall gesucht.

Bern BR meine

Elektriſch. Erſte am Platze
nur Schmeerſtr. 11. Eing. daſ.

Benkwitz Nacht.
A. Ablheit, Veineire

Wurſt

Pfd. 25 Pfg.
Fetter Cabliau ohne Kopf

Pfd. 20 Pfg.
Ia. Seelachs ohne Kopf

Pfd. 28 Pfg.
Fiſch-Kotelettes Pfd. 30 Pfg.
Ia. Rotzunge Pfd. 70 Pfg.
Ia. Zander Pfd. 80--85 Pfg.
Stinte Pfd. 25 Pfg. [4024
feinſter Angel-Schellfiſch

Pfd. 35 u. 40 Pfg.
mittelgroßer Angel-Schell-

fiſch Pfd. 30 Pfg.
grüne Heringe Pfd. 15 Pfg.

H. Rick Neht,

Gr. Ulrichſtr. 39.
Telephon 2307.

Monogrammſtichen
wird angenommen in und außer dem
Hauſe Streiberſtr. 34, p. r.

Th. PPolIIal«c.

MUaus, Brücderstr. [2.
DDc
Von heute ab

Braunſchweiger Gemüſe
u. Fruchtkonſerven in bekannter

Güte mit Se Rabatt. [3995

A. Trautwein, a
größt. Lag. i. all. Farb.Zöpf z b. Preiſ J. Vryeza,
Leipzigerſtr. 28,a.Turm.

Paul Danneberg

Atelier für [4023
Iinnendekoration

Kl. Ulrichstrasse 18 a.

e Ständiges u
S möveln, Teppichen, z

ZZsGardinen, Tapeten,
wövelstofkken, S
Einrichtungen.

z

Dekorations Arbeiten

bei Umzügen
werden schnell und geschmack-

voll arrangiert.

Weidenplan 20
im Erholungsheim finden allein-
ſteh. j. Damen und Mädchen noch
Aufnahme. Preis für Zimmer und
volle Koſt je nach Wahl 6,50 Mk.
bis 10 Mk. pro Woche. Meldungen
AdvoKkatenweg 48 pt. [4022

lIaushalt-Pengionat Jacob
Solb. Frankenhauſen, Kyffh. Kochen,

Handarb., Umgangsf., mäß. Preis,
a. Wunſch Wiſſ., Muſ., Mal. Herzl.
Familienleben. Zahlr. Referenzen.

M. w. Kunden z. gefl. Nachricht,
Zinksgartenſtr. 13, II

verzogen bin und bitte auch ferner
bin um Jhr gütiges Wohlwollen.
Louise Stromss, Schneiderin.

Garten-Freunde,

ratsam ist es,
früh zu pflanzen.

Empfehle:
Hochſtamm Roſen, niedrige
Roſen, Kletter-Roſen, Schling-
pflanzen, Zierſträucher, Lebens-
bänme, Efen und Efeuwände,
Johannis- und Stachelbeer-
ſträucher, Dekorationspflanzen

aller Art.
Bernhard Möllers,

Handelsgärtnerei
z. Roſengarten, Halle S.

Fahrpreis 10 Pfg. [2983

Herrſchaftliche Wohnung
Neue Promenade 15, II. Etage per 1. Oktober zu vermieten

Perſonen,
die verlangt werden.

Bedeutende süddeutsehe
ZigarrenſabrixK, die nur erſt
klaſſige Fabrikate in mittlerer Preis
lage liefert, ſucht tüchtigen, gut ein

geführten [3769Vertreterfür hieſigen Platz und Umgebung zu
engagieren. Offerten mit Ia. Re
ferenzen unt. A. 790 an Haaſen
ſtein K Vogler, A.-G., Karlsruhe
i. B., erbeten.

Ein bekanntes Hamburger Jm-
porthaus ſucht einen bei der Händler
kundſchaft eingeführten und mit
der Branche vertrauten [4001

Vertreter
für den Verkauf von

Mineral-
Schmierölen.

Bewerber, die mit der einſchläg.
Kundſchaft Fühlung haben, wollen
ſich unter Angabe von Referenzen
unter H. P. 5847 an Rud.
Mosse, Hamburg, wenden.

Für Thüringen c. ſucht ſächſ.
leiſtungsfähige

Figarrenfabrik
einen tüchtigen, gewandten und bei
der einſchl. Kundſchaft bekannten

Vertreter
mit Ia Referenzen. Eventl. Fixum,
Proviſion und Speſengutſch. Off.
unter Z. an die Annonc.-Exped.
Friedr. FRismamnn, Meißen.

Gesucht
per sofort.

Zur Unterſtützung des Wirt-
ſchaftsLeiters wird für einen
großen, intenſiv bewirtſchafteten
Beſitz im Oſten Deutſchlands
zur Durchführung von umfang-
reichen Anbau und Düngungs
verſuchen, Getreide-Hackkultur u.
u. a. auf verſchiedenen Gütern
etn auf dieſem Gebiete hervor
ragend erfahrener, insbeſondere
mit den neuen Erfahrungen
über Düngung u. ſ. w. voll
kommen vertrauter älterer, aber
ſehr leiſtungsfähiger [4003

praktischer
Land wirt

auf die Dauer von mehreren
Monaten ev. bis Herbſt dieſes
Jahres geſucht.

Herren, die ihre Erfahrungen
auf größeren Beſitzungen bei
Halle, Magdeburg oder anderen
Gegenden ver Provinz Sachſen,
jedenfalls aber Mittel-Deutſch-
lands geſammelt haden und dies
nachweiſen können ſowie auch
in ſchriftlichen Arbeiten gewandt
ſind, wollen ſich unter P. R.
493 an Haasenstein
Vogler A. G., Breslau
melden. Gleichzeitige Angabe
der Bedingungen erbeten. Herren
über 40 Jahre bevorzugt.

Auf einem Gute in Anhalt mit
Brenunereibetrieb wird zu ſofort
oder 1. April militärfreier, tüchtiger

Hof Verwalter
geſucht, welcher ſich durch gute
Zeugniſſe über ſeine bisherige Tätig
keit ausweiſen kann. Meldungen
und Zeugnisabſchriften ſind einzu
ſenden unter Z. t. 262 an die
Exped. d. Ztg. [(4037
W Stellung ſucht,

verlange die „Deutſche
Vakanzen-Poſt“, Eßlingen a. H.

Zur Bedienung der Papierfächer
Klebemaſchine ſowie zur Fabrikation
der Papierfächer wird ſofort ein

Buchbinder- Gehilfe
geſucht, der mit dieſem Artikel
vertraut iſt. Offerten mit Lohn
anſprüchen unter T. o. 257 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [3965

Zum 1. April er. finden Stellung
ein unverh. herrſchaftl. Kutſcher
und eine ält. Wirtſch.- Mamſell
für herrſchaftl. Küche und Geflügel
haltung auf gr. Rittergut Anhalts.

Offerten sud T. I. 252 an die
Exped. dieſer Ztg. erb. [3913

Vornehmer Nebenverdienst
für Herren und Damen der beſſeren Stände.
Handel, keine Handarbeit! Herren und

Keine a 1 keinmen der beſſeren Stände
und auch ſolche, die mit dem beſſeren Publikum in Verkehr ſtehen, belieben

ihre Adreſſe unter P. N. 354
alle a. S. niederzulegen.

an Haasenstein Vogler A.-G.,
[(200

Näheres Part. oder I. Etage. Beſichtigung von 11 bis 1 Uhr 399
e

Fahnen (3637 Perſouen,
Reinecke, Hannover. die ſich aubieten.

Suche eine [4000
Inspektor-

oder

Verwalter-Stelle
zum ſelbſtändigen Disponieren,
geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum
ſofortigen oder ſpäteren Antritt.
Auf Wunſch ſtelle ich mich vor oder
ſende Zeugnisabſchriften.

Offerten erb. unter A. E. 3880
an Rudolf Mosse, Erfurt.

ba Mädchen,anſtändiges
17 Jahre, Beamtentochter aus acht
barer Familie, ſucht Stelle als
Stubenmädchen in beſſerem Haus
halt. Selbige iſt auch in Hand
arbeiten geübt. Off. erbeten unter
A. 100 poſtlagernd Falkenberg
(Bez. Halle). [4030

Vermictungen.

Gutmöbl. Zimmer
mit Schreibtiſch ſofort zu verm.
Hedwigstrasse Z3, part.

Medizinal-Tokayer
per Fl. 1,75, 3 Fl. 4,80.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

59 Rabatt. [4007
77J

Fuiſieinahridten.

h
3

x Gehburts- Anzeige.
3 Statt besonderer Mitteilung
x Die glückliche Geburt eines X
x gesunden Jungen zeigen

hocherfreut an
x Stassfurt, d. 14. März 1905.

Bergwerksdirektor
X Ziervogel und Frau

Anna geb. Weyland.

20C8äääääääh
TodesAnzeige.
Am 13. März ſtarb zu

Göttingen nach kurzem ſchweren
Leiden der Lehrer em.

Emil Röser
im 78. Lebensjahre.

Dies zeigt üefbetrübt an im
Namen der Hinterbliebenen

Dr. Röser.
Verlobt: Frl. Helene Tietgens

mit Hrn. Dr. Felix Voigtländer
(Hamburg--LeipzigGohlis). Frl.
Editha Bieberſtein mit Hrn.
Forſtkandidaten Otto Hermanns
Magdeburg Haſſerode). Frl.

Agnes von Paczensky u. Tenczin
mit Hrn. Domänenpächter Heinr.
Jouanne (OberRoſenCzermin).
Frl. Marie Mooyer mit Hrn.
Dr. med. Alwin Beſſerer (Grune-
wald b. Berlin Münſter i. W.).
Freiin Eliſabeth von Amelunxen
mit Hrn. Leutnant Gisbert
Freiherrn von Eſebeck (Königs
berg i. Pr.). Fte Olga Stein
bach m. Hrn. Lehrer Karl Tiſchner
(Altenburg). Freiin Annemarie
von Gleichen mit Hrn. Leutnant

v. Oppeln Bronikowski
(Deſſau).

Verehelicht: Hr. Dr. Wolf
v. d. Mülbe mit Frl. Käthe
Myrus (Berlin). Hr. Ferdinand
Haaſe mit Frl. Marie Schumann
(Zeitz). Hr. Fabrikbeſitzer Hilde
drandt mit Frl. Kaethe Meyer
(Zillerthal i. Rieſengebirge). Hr.
Willy Evers mit Frl. Clara Hanf
(Uelzen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Apotheker Johannes Engmann
(Falkenburg. Pommern). Hrn.
Chriſtian Steeger (L.-Gohlis)
Hrn. Paſtor Lic. Steinbeck
(Erfurt). Hrn. Oberleutnant
Georg Wagner (TCelle).
Eine Tochter: Hrn. Oberſt
leutnant Graf Pfeil (Langfuhr).
Hrn. Rechtsanwalt Tdoböll
(Flensburg). Hru. Apotheker
B. Wilhelm (Waldheim).

Geſtorben: Hr. Dr. med. Karl
(Friedenau). Hr. Wilh.

Schilling (Zwönitz). Hr. Paul
Reiß (Leipzig). Hr. Kammerherr
Ulrich von n (Zſchorna).
Hr. Richard Wolff Naumburg
a. S.). Hr. Friedrich Zorn (Nord
hauſen). Hr. Johannes Bramborg
(Rordhauſen). Fr. Dorothee Rud
loff g. Habderhauffe (Etgersleben).
Fit Johauna Angermann geb

üller Er euſtadt). J
Erneſtine Lehmann geb. Leide
(Deſſay).
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Freitag

Erſter deutſcher Studententag.
Iv

O Eiſenach, 15. März.
Der Deutſche Studententag iſt nach umfangreichen Verhandlungen

im Plenum und in den Kommiſſionen heute nacht nach 2 Uhr ge
ſchloſſen worden. Es wurden gerade in dieſer letzten Sitzung
eine Reihe wichtiger Beſchlüſſe gefaßt. Wir nennen
folgende 1. Gegenüber den in letzter Zeit mehrfach gemachten Ver
uchen, die altüberlieferten Rechte der Studentenſchaft zu beſprechen,

ſieht ſich der Verband deutſcher Hochſchulen veranlaßt, die hauptſächlich
umſtrittenen Forderungen, an denen die Studentenſchaft jeder Hochſchule
unter allen Umſtänden feſthält, einmal zu betonen. Dieſe ſind das
Anrecht auf a) Studentenverſammlungen in allen ſtudentiſchen und
nationalen Fragen, b) freier Verkehr der reichsdeutſchen Studenten
ſchaften untereinander und Aufrechterhaltung ſtudentiſch freundſchaftlicher
Beziehungen zu nicht reichsdeutſchen Univerſitäten deutſchen Sprach
ebietes, c) Bildung von Vertretungen der Studentenſchaſt oder einesLeiles derſelben auf Grund ſelbſtändiger Satzungen. 2. Nach ein

gehender Berichterſtattung der Vertreter der deutſchen Hochſchulen über

die Tätigkeit des Geheimrats Daute als Kommiſſar
der Regierung und als akademiſcher Beamter pflichtet der
Verbandstag deutſcher Hochſchulen einſtimmig dem Wunſche
der Charlottenburger Studentenſchaft bei, daß Herr Geheimrat
Daute im Jntereſſe eines dauernden akademiſchen Friedens die
Lertrauensſtellungeines Syndikusanderdortigen
Hochſchule nicht mehr bekleiden möge. 3. Der Ver
tretertag deutſcher Hochſchulen legt Verwahrung ein gegen die Art des
Vorgehens, die Miniſterialdirektor Althoff den Studenten
ſchaften von Hannover und Charlottenburg gegenüber angewandt hat.
Er ſtellt ferner feſt, daß ein bisher unaufgeklärter Widerſpruch darin
beſteht, daß Herr Miniſterialdirektor Althoff am 14. Febr. d. Js. in
der Budgetkommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes erklärt hat,
in Hannover habe man ſich leicht geeinigt, der Friede ſei völlig wieder
hergeſtellt, obwohl keine einzige Forderung der Studierenden bewilligt
und ihnen am Abend vorher von den Vertretern der Hannoverſchen
Studentenſchaft mehrmals ausdrücklich erklärt worden war, daß
von Frieden nicht im geringſten die Rede ſein könnte. 1. Der Verband
deutſcher Hochſchulen erhebt Einſpruch gegen das Vorgehen des Rektors
der WürzburgerUniverſität, Herrn Prof. Merkle, der eine
Vertreterſitzung der Würzburger Korporationen zwecks Stellungnahme
zu den Eingriffen in die akademiſche Freiheit unter Androhung von
Relegation verboten hat. Der Verbandstag erblickt in dieſem Verbot
einen ſchweren Eingriff in die inneren Angelegenheiten der Studenten
ſchaft und bedauert aufs tiefſte ein ſolches Verhalten eines Profeſſors
einer deutſchen Univerſität. 5. Der Verband deutſcher Hochſchulen
richtet an die gebildete Jugend Deutſchlands die Auf-
ſorderung, im Jntereſſe der Erhaltung des konfeſſionellen
Friedens und damit der gedeihlichen Fortentwickelung unſeres
Vaterlandes, konfeſſionelle Verbindungen, durch die er
beides gefährdet erachtet, nicht beizutreten. Jnsbeſondere wendet ſich
der Verband an diejenigen jungen Leute, welche demnächſt deutſche
Hochſchulen beziehen werden. Jn dieſem Sinne auf ihre Söhne ein
zuwirken, fordert auch der Verband alle national denkenden deutſchen
Eltern auf. 6. Der Verbandstag deutſcher Hochſchulen iſt der Anſicht, daß
Angriffe auf die akademiſche Freiheit der Studierenden notwendiger
weiſe auch Angriffe auf die der Profeſſoren und damit
der geſamten Hochſchulen bedeuten.
daß an verſchiedenen Hochſchulen die akademiſchen Behörden nicht immer
ihre ſelbſtändige Stellung genügend betont und ſich ohne zwingenden
Grund mit der Studentenſchaft in Widerſpruch geſetzt haben, hat die
deutſche Studentenſchaft angeſichts des Eintretens einer Anzahl von
Hochſchullehrern für die akademiſche Freiheit zu ihren Profeſſoren das
feſte Vertrauen, daß ſie mit ihr vereint ſtets beſtrebt ſein werden, die
alten Traditionen der Hochſchulen zu ſchützen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
J. Löbejün, 15. März. (Zum Leichenfund.) Bei der

am geſtrigen Tage am Petersberge aufgefundenen Leiche
wurde in der Rocktaſche ein Brief gefunden, der die Adreſſe
„Rudolf Hahn, Halle a. S., Francke-Stiftung“
trug. Es liegt ohne Zweifel Selbſtmord vor. Gründe ſind nicht
bekannt.

Merſeburg, 15. März. (Perſonalnotiz.) Zum Nach
folger des am 1. Juli d. Js. in den Ruheſtand tretenden Kreis
ſekretärs, Kanzleirat Burchardt in Torgau iſt der Regierungs
Hauptkaſſen Buchhalter Koch hierſelbſt ernannt worden.

Weißenfels, 15. März. (Thüringerwald-Ver-
ein. Neuer Schulleiter. Zur Lohnbe-wegung.) Jn der geſtern abend abgehaltenen General-Ver-
ſammlung des Thüringerwald- Vereins wurde der Jahresbericht, der
volle Befriedigung mit der erfolgreichen Tätigkeit des Vereins zum
Ausdruck bringt, erſtattet. Die Mitgliederzahl iſt von 212 auf 333
geſtiegen, von denen am Ende des Jahres 324 verblieben. Es
wurden 8 Ausflüge unternommen, 23 Verſammlungen und 6 Ge-
ſellſchaftsabende abgehalten. Die finanziellen Verhältniſſe ſeien der
artig, daß auch in dieſem Jahre Wegebezeichnungen in weiteſl-
gehender Weiſe ausgeführt werden können. Es wurden wieder-
gewählt die Herren Eb el als Vorſitzender, Saupe sen. als
Stellvertreter, Saupe jun. als Kaſſierer, Zahntechniker Böhl
als Schriftführer ſöwie die bisherigen Ausſchußmitglieder. Herrn
Dr. Max Löwiſch, dem neuen Leiter der hieſigen Oberrealſchule,
der dem Thüringerwald-Verein bereits als Schriftleiter der „Thü-
ringiſchen Monatsblätter“ bekannt iſt, hat der Vorſitzende ein Glück-
wunſchtelegramm geſandt. Der neue Leiter der hieſigen Ober
realſchule Dr. Max Löwiſch iſt vor ſeiner Stellung in Lipp-
ſtadt zwölf Jahre Oberlehrer des Realghmnaſiums zu Eiſenach
geweſen. Aus Anlaß der polizeilichen Auflöſung der am Montag
im „Bad“ ſtattgehabten Verſammlung hatte die Streikleitung auf
geſtern nachmittag eine neue Verſammlung der ſtreikenden
Arbeiter und Arbeiterinnender Schuhinduſtrie
nach „Schumanns Garten“ einberufen, die ſehr zahlreich es
waren wieder gegen 2000 Perſonen anweſend beſucht war.
Folgende Reſolution fand nahezu einſtimmige Annahme: „Die in
„Schumanns Garten“ tagende Verſammlung der ſtreikenden Schuh
macher hält es im Jntereſſe der Bewegung für dringend geboten,
daß Vorgänge, wie in der „Bad“ Verſammlung ſich nicht wieder
holen. Die Verſammlung ſpricht ſich dahin aus, daß allen An-
ordnungen der Tarifkommiſſion Folge zu leiſten iſt. Die Ver
ſammlung erteilt der Kommiſſion die Ermächtigung, gegen Kollegen,
welche wider dieſe Anordnungen verſtoßen, ſchärfere Maßregeln
zu ergreifen.“ Jn einem Schlußwort kam der Referent Weiſe
darauf zurück, daß die Fabrikanten jetzt anſcheinend die Anrufung
des Gewerbeinſpektors als Schiedsrichter genehm ſei. An die Kom
miſſion, die vor Ausbruch des Streikes den gleichen Vorſchlag ge
macht habe, ſei man mit offiziellen Anträgen von ſeiten der

Trotz der bedauerlichen Tatſache,
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Fabrikanten noch nicht herangetreten. Der Gewerbe-
inſpekt.or für den hieſigen Bezirk hat dem Vorſitzenden des
Fabrikanten verbandes einen Einigungsvor-
ſchlag mit folgenden Bedingungen unterbreitet: 1. Die Arbeiter
beginnen ſofort mit der Arbeit. 2. Es werden 9 Fabrikausſchüſſe
gewählt, mit denen unter Feſtlegung der Löhne auf längere Zeit
die Lohnfrage zu regeln iſt. 3. Maßregelungen müſſen auf beiden
Seiten unterbleiben. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß auf dieſem
Wege Verhandlungen angebahnt werden.

S Querfurt, 15. März. (Viehmarkt. Wohl-
tätigkeitsaufführungen.) Auf dem geſtrigen Früh-
jahrsViehmarkte waren zum Verkauf geſtellt 62 Stück Saug-
ſchweine und 27 Läufer. Saugſchweine wurden bezahlt mit 3
bis 36 Mark pro Paar, Läufer mit 36 bis 45 Mark pro Stück.
Die am 13. und 14. d. M. vom Kreiskriegerverbande Querfurt ver
anſtalteten muſikaliſchen und theatraliſchen Aufführungen zum
Beſten des Thierſchdenkmals und der Kriegerwaiſenhäuſer waren
recht zahlreich beſucht und brachten eine Geſamteinnahme von etwa
240 Mark. Jn Roßleben findet nächſten Sonntag zum Beſten
des BezirksFrauenVereins ein Wohltätigkeits- Konzert ſtatt.

Naumburg, 15. März. Verhaftung einesSchwindlers.) Am Sonnabend wurde im „Schwarzen Adler“ hier
ein Schwindler verhaftet, als er dort einzukehren beabſichtigte. Es ſoll
ein Kellner von auswärts ſein. Die vorhergehenden Tage hat er durch
nobles Auftreten und Freigebigkeit den Wirt im „Jägerhof“ zur Stundung
einer größeren Zeche veranlaßt und ſich dort außerdem aus der Schub-
lade eines Tiſches einen Geldbetrag angeeignet.

RNordhauſen, 15. März. Eine Tropfſteinhöhle.) Jn
der Nähe der hannöverſchen Ortſchaft Niederſachswerfen am
Südharz wurde beim Sprengen eines Felſens der Eingang einer
Tropfſteinhöhle von etwa 16 Quadratmeter Grundfläche freigelegt.

Aken, 15. März. (Von einem ſchweren Unfall)
wurde der Bootsmann auf Kettendampfer Nr. 7 heimgeſucht. Beim
Niederlaſſen des Ankers wurde er von der Winde getroffen, ſo daß die
Kiefer zerſchlagen und das ganze Geſicht in entſetzlicher Weiſe ver
ſtümmelt wurde. Der Unglückliche liegt hoffnungslos darnieder.

W. Duderſtadt, 15. März. (Der Handſchuhmacher-
ſtreik iſt beigelegt,) und zwar durch Vermittelung des
Magiſtrats. Die Handſchuhmacher haben die Arbeit wieder auf-
genommen. Sie erhalten eine Lohnerhöhung von 12 Pfg. für ein
Dutzend paar Handſchuhe.

Deuben, 15. März. (Daß ein Schuljunge ſchon Un-
fallrente beziehen kann,) hätte mancher nicht geglaubt, und
doch iſt dieſer Fall jetzt eingetreten. Der Landwirt Förner hier be
ſchäftigte im Auguſt v. J., ſo ſchreibt der „Merſeb. Korreſp.“, einen
13jährigen Jungen an der Mähmaſchine. Als dieſer einmal austreten
mußte, beauftragte dieſer ſeinen in der Nähe ſpielenden zehnjährigen
Bruder, doch mal auf die Maſchine aufzupaſſen, was dieſer auch tat.

Förner will dem Jungen dies unterſagt, ihn ſogar weggejagt haben,
doch hat er ſchließlich geduldet, daß derſelbe bei der Maſchine verblieb.
Der Junge geriet mit der rechten Hand in das Getriebe und dieſelbe
wurde ihm abgequetſcht. Die Mutter des Jungen verlangte Unfallrente,
die abgelehnt wurde, da die Sache als ein Betriebsunfall nicht an-
geſehen werden konnte. Schließlich ſetzte die Mutter doch durch, daß
der Junge mit 70 Proz. des ortsüblichen Tagelohnes für jugendliche
landwirtſchaftliche Arbeiter abgefunden wurde er erhält jetzt 11,7 Mk.
pro Monat, nach dem 16. Jahre indeſſen mehr.

W. Erfurt, 15. März. (Der Kreisagausſchuß) be-
willigte in geheimer Sitzung 6000 Mark zur Aufbeſſerung
der Wege im Landkreiſe Erfurt.

W. Erfurt, 15. März. (Das 232.
deutſchen Radfahrerbundes)
17. Juli d. J. abgehalten werden. Nach einem vom Bundesvor-
ſtande geſtern hier eingetroffenen Telegramm wurde der Rad-
fahrerklub „Falke“ mit dem Feſtarrangement beauftragt. Es
werden zu dem Bundesfeſte in Erfurt mindeſtens 10 000 Rad-
fahrer der deutſchen Bundesvereine erwartet.

W. Erfurt, 15. März. (Unfall.) Auf dem hieſigen
Perſonen- Bahnhofe wurde geſtern abend dem Rangierer Max
Geſſert aus Schmira beim Abſpringen von einer Lokomotive
das linke Bein abgefahren; außerdem erlitt er erhebliche Ver-
letzungen im Geſicht.

Wernigerode, 15. März. (Die ungeteilte Unter-
richt s zeit) wird, wie die „Wernig. Ztg.“ ſchreibt, unter der
Vorausſetzung, daß die am Gymnaſium verſuchsweiſe eingeführte
ungeteilte Unterrichtszeit weiter beſtehen bleibt, von Oſtern ab auch
bei der hieſigen ſtädtiſchen höheren Töchterſchule zur
Einführung gelangen. Dagegen hat das Konſiſtorium der event.
Einführung der ungeteilten Unterrichtszeit an der Mittel-Mädchen-
und Knabenſchule ſeine Genehmigung verſagt.

Quedlinburg, 15. März. Verſammlung der Deutſchen
Mittelſtands-Vereinigung.) Die geſtern abend im „Kaiſer-
hof“ ſtattgehabte Verſammlung nahm, wie das „Quedlinb. Kreisbl.“
meldet, Stellung zum Ortsſtatut der Fortbildungsſchule. Es entwickelte
ſich eine lebhafte Debatte, deren Reſultat folgende Reſolution war:
„Die in der heutigen Verſammlung der hieſigen Ortsgruppe der
Deutſchen Mittelſtands Vereinigung anweſenden Vertreter des
Handwerkerſtandes erkennen im Prinzip die wohltätigen Zwecke der
gewerblichen Fortbildungsſchule für den Handwerkerſtand an. Jm
Intereſſe einer allgemeinen gedeihlichen Weiterentwicklung der Schule
hält ſie aber eine Heranziehung der in hieſigen Betrieben beſchäftigten,
auswärts wohnenden Lehrlinge für unbedingt erforderlich, ebenſo auch
die Feſtlegung der Schulſtunden auf die Zeit von 6—8 Uhr abends,
da dieſe Stunden als die geeignetſten anzuſehen find und eine ander
weitige Beſtimmung der Schulſtunden von 5--7 Uhr mit erheblichen
Schädigungen der beteiligten Kreiſe verbunden ſein würde.“

Salzwedel, 15. März. (Muſikdirigent Bromme f.)
Der Dirigent der Kapelle des Ulanenregiments Henning v. Treffenfeld
(Altmärk.) Nr. 16 Wilhelm Bromme, der ſo oft in Letzlingen die
Tafelmuſik dirigiert hat, iſt geſtorben.

Stendal, 14. März. (Großfeuer.) Heute morgen 3 Uhr
iſt das der Firma Mechtelsheimer in Landau und Schmidt in Berlin
gehörige Sägewerk „Kaiſergrund“ niedergebrannt. Der Schaden
beläuft ſich auf annähernd 100 000 Mk. Das Werk iſt bei zwei Geſell
ſchaften verſichert.

Bülſtringen (Kr. Neuhaldensleben), 15. März. (Tödlicher
Unglücksfall.) Geſtern abend gingen die Pferde des Fuhrwerks
durch, in dem der Altſitzer F. Oerlecke ſaß, wobei dieſer ſo heftig
gegen einen Baum geſchleudert wurde, daß er ſofort tot war.

B. Deſſaunu, 15. März. (Stadtratswahl.Städtiſches Schwimmbad.) Die Stadtverordneten
wählten heute abend den Gerichtsaſſeſſor Kurt Müller von hier
zum beſoldeten Stadtrat. Der Gemeinderat beſchloß heute abend
das ſtädtiſche Schwimmbad auf dem vor kurzem von der Stadt er
worbenen Grundſtück Askaniſche Straße 38 zu errichten.

Deſſau, 15. März. (Reifeprüfung. Gautag.) Die

Bundesfeſt des

miürndliche Reifeprüfung am Herzoglichen Friedrichsgymnaſium, welche
am 13. und 14. d. Mts. abgehalten wurde, beſtanden von den 18 Ober

ſoll hier vom 15. bis

mit einem Raſiermeſſer den Hals durchſchnitt.

primanern der Anſtalt 16, und zwar drei unter Dispenſation, einer
mußte krankheitshalber der Prüfung fernbleiben. Der Deutſchnationale
Handlungsgehilfenverband für die Provinz Sachſen und Anhalt hält am
9. April im „Tivoli“ hier ſeinen Gautag ab.

Leopoldshall, 15. März. (Vorſicht mit Streich-
hölzern.) Die ca. zweijährige Anna Schneegans, die während der
Beſchäftigung der Mutter unbeaufſſichtigt in der Stube ſpielte, ſtieg auf
den Tiſch und bemächtigte ſich der darauf ſtehenden Streichhölzer,
von denen ſie einige anzündete und ſchließlich ihre Kleider in
Brand ſetzte. Durch das Geſchrei der Kleinen aufmerkſam geworden,
eilte die Großmutter derſelben herbei, der es gelarkg, die Flammen zu
erſticken. Leider hatte das Mädchen bereits ſchwere Brandwunden am
Kopfe und an den Armen davongetragen. Wieder eine Mahnung an
die Eltern, Streichhölzer ſo aufzubewahren, daß dieſe von Kindern
nicht erreicht werden können.

Jena, 14. März. (Geheimer Regierungsrat
Otto Schmith f.) Geſtern iſt hier der frühere Bezirksdirektor
vom Eiſenacher Oberland, Geh. Regierungsrat Otto Schmith
geſtorben. Der Heimgegangene, der erſt im Oktober vorigen Jahres
von ſeinem Amt zurückgetreten war, hat ſich beſonders große Ver-
dienſte um die Hebung der Landwirtſchaft in ſeinem Bezirk er-
worben.

W. Rudolſtadt, 15. März. (Wie der agufgenommenes
Eiſenbahnprojekt.) Der Stadtrat hat auf eine An
regung des Gewerbevereins zu Erfurt beſchloſſen, das vor einigen
Jahren aufgegebene Eiſenbahnprojekt Erfurt-Rudolſtadt
wieder aufzunehmen. Zu dieſem Zwecke wurde das frühere Komitee
unter Hinzuziehung einiger weiterer Herren neu konſtituiert.

W. Schleiz, 15. März. (Tödlich verunglückt.) Auf
der Straße von Schleiz' nach Löſſau iſt geſtern nachmittag der
Fuhrwerksbeſitzer und Gaſtwirt Rödiger aus Weckersdorf töd
lich verunglückt. Er kam mit ſeinem Geſchirr von Schleiz. Unter
wegs wurden die Pferde ſcheu und Rödiger geriet unter den Wagen,
wobei er ſo ſchwer verletzt wurde, daß der Tod nach kurzer Zeit
eintrat.

(5) Eiſenach, 15. März. (Einem ſchrecklichen Kindes-
mord) iſt man heute beim Entleeren einer Abortgrube auf die Spur
gekommen. Die Fabrikarbeiterin Margarete Schumann, 24 Jahre alt
und unverehelicht, hatte im Januar heimlich geboren. Sie hatte das
Kind gleich nach der Geburt in den Aſchenkaſten und dann in die Abort
grube geworfen. Die unmenſchliche Mutter wurde gefänglich eingezogen.

WV. Neuſtadt, 15. März. (Radfahrerbund.) Sonntag
nachmittag fand hier, wie das „Tagebl. Neuſtadt“ ſchreibt, eine
gemeinſchaftliche Sitzung der Radler-Vereine von Neuſtadt, Sonne
berg, Schalkau, Mönchröden uſw. ſtatt, in der die Gründung eines
Verbandes der Radfahrer-Vereine unter dem Namen „Süd-
Thüringer Radfahrer- Vereinigung beſchloſſen
wurde.

W. Rudisleben b. Arnſtadt, 15. März. (Schulſchluß.)
Die hieſige Schule mußte wegen epide miſchen Auftretens der
Maſern geſchloſſen werden.

Themar, 15. März. (Großfeuer.) Jn Schmeheim iſt
das Geiſenhörnerſche Sägewerk nebſt dem angrenzenden
Gehöft durch ein Schadenfeuer vollſtändig eingeäſchert
worden. Der Beſitzer iſt empfindlich geſchädigt, da er nicht verſichert
war. Es ſcheint Brandſtiftung vorzuliegen.

Coswig, 14. März. (Auf gräßliche Weiſe) hat heute
morgen der Töpfer L. hierſelbſt Selbſtmord verübt, indem er ſich

Der Mann war ſchon
ſeit längerer Zeit krank und hat ſicherlich in einem Anfall von geiſtiger
Störung, von der ſich ſchon öfter Spuren an ihm gezeigt haben ſollen,
Hand an ſich gelegt und dadurch der Witwe und ihren vier Kindern,
von denen das älteſte erſt ca. neun Jahre alt iſt, den Ernährer geraubt.

Dresden 15. März. (Aufſehen erregt hier die
Verhaftung) des Jnhabers des bekannten Etabliſſements „Stadt
München“ in der Zahnsgaſſe, Zeißner, der, wie das „Leipz. Tgblt.“
ſchreibt, vor kurzem ſchon von ſich reden machte, als er plötzlich verreiſte,
ohne irgend welche Dispoſitionen zu hinterlaſſen, ſodaß die Lokalleitung
ſeine Unterbeamten übernehmen mußten. Veranlaſſung zu der Ver
haftung ſollen Unregelmäßigkeiten ſein, die ſich 3. bei der Abrechnung
mit einer Brauerei hat zu ſchulden kommen laſſen.

Dresden, 14. März. Prinz Hermann von
Sachſen-Weimar-Eiſenach), der ſeit drei und einhalb
Jahren in Dresden weilte und das Vitzthumſche Gymnaſium be
ſuchte, hat heute ſein Abiturientenexamen beſtanden und wird in
den nächſten Tagen Dresden verlaſſen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen Beamte

der Militär- Verwaltung. S Prof. Dr. Metger, Studienrat am Kadetten
hauſe in Köslin, auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand ver
ſetzt. S Engel, Kaſerneninſp. in Halberſtadt, anſtatt nach Wittenberg
nach Halle a. S., S v. Linſingen, Kaſerneninſp. in Halle a. S., nach
Halberſtadt verſetzt. S Hamann, Kaſerneninſp. in Berlin, als Kontrolle-
führer auf Probe nach Wittenberg verſetzt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Karlsruhe“ 14. März Eaſtbourne paſſ.

„Brandenburg“ 14. März von NewYork abgeg. „Borkum“ 14. März
in Baltimore angek. „Freiburg“ 14. März Vliſſingen paſſ. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ 14. März 9 Uhr abends in Bremerhaven angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Cebriana“, v. Baltimore, 15. März
morgens 12 Uhr 30 Min. auf der Elbe angek. „Orellanga“ 14. März
abends 7 Uhr 40 Min. auf der Elbe angek. „Dania“ 14. März in
Hamburg angek. „Claverley“, n. Oſtaſien, 14. März nachm. 1 Uhr
35 Min. v. Cuxhaven abgeg. „Ras Mora“ 13. März in Hongkong
angek. „Naſſovia“, n. Oſtaſien, 13. März in Hongkong angekommen.
„St. Croix“ 14. März in Veracruz angek. „Scandia“ 14. März v.
Moji abgeg. „Syria“, n. Havana und Mexico, 14. März 12 Ühr
mittags in Antwerpen angek. „Ettrickdale“, n. Oſtaſien, 14. März v.
Suez abgeg. „Suevia“ 14. März in Jokohama angek. „LCalliſto“
14. März morgens 8 Uhr in Boſton angek. „Amazonas“ 13. März
nachm. in St. Thomas angek. „Troja“, v. Nordbraſilien, 14. März
mittags 12 Uhr v. Oporto abgeg. „Galicia“, v. Weſtindien, 14. März

„Ambria“, v. Oſtaſien, 14. März v.morgens 7 Uhr Lizard paſſiert.
Port Said abgeg. „Meteor“ 14. März morgens 10 Uhr in Cattaro
angekommen.

Gerichtszeitung.
J. Löbejün, 15. März. (Schöffengericht.) Der

18 jährige Arbeiter Blaue hatte in jugendlichem Leichtſinn von
einer Geldſumme, welche er zur Einzahlung bei der Poſt erhielt,
2,20 Mark zurückbehalten, er wurde zu 30 Mark eventuell 10 Tagen
Gefängnis verurteilt. Die Witwe Sibli rtz ſorgt trotz der an ſic
ergangenen Aufforderung nicht für ihr Kind, es wurde deshalb auf
eine Haftſtrafe von 5 Tagen erkannt. Jn einer Sache wegen Unter-
ſchlagung und Hehlerei erfolgte Freiſprechung.

Riesen- Auswahl.
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Leipzigerstrasse S7.

I

H.
[4018

e



Amtliche Hekanntmachungen
Bekanntmachung.

Jn der Bekanntmachung vom 8. Februar d. J. wegen der im
kommenden Schuljahre an den ſtädtiſchen Unterrichtsanſtalten in
Gebrauch zu nehmenden Schulbücher tritt folgende Aenderung ein:

Unter D: in den Knaben-Mittelſchulen,
III. Franzöſiſch:,

2. Plötz-Kares, Uebungsbuch C. anſtatt B.
Halle a. S., den 15. März 1905.

muß es heißen:

Der Stadtſchulrat. K. Brendel.
Bekanntmachung.

Die Schweineſenuche unter den Schweinebeſtänden der Gutsbe
ſitzer Emil Walther, Döblitz, Guſtav Kerſten, Döblitz und Ritter
gutsbeſitzer W. Anton, Mücheln bei Wettin, iſt erloſchen.

Raunitz, den 14, März 1905.
Der Amtsvorſteher.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Hermann Maedicke, alleinigen
Inhabers der eingetragenen Firma
A. Hugo geb. Buhle in Halle a. S.,
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichnis der bei der Verteilung
zu berückſichtigenden Forderungen

und zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwert-
baren Vermögensſtücke ſowie
zur Anhörung der Gläubiger über
die Erſtattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Gläubiger
ausſchuſſes der Schlußtermin
auf

den 12. April 1905,
vormittags 11x Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt, Kleine Steinſtraße 7, II,
Zimmer Nr. 31, beſtimmt.

Hallea. S., den 10. März 1905.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Sichere Exiſten;.
Ein flottes Fleiſchwaren- und

Buttergeſchäft (auch Delikateſſen)
mit Schlachteinrichtung, nach
weislicher Jahresgewinn netto 9000
bis 10 000 Mk., feinſte Geſchäftslage
am Platze, ſoll Umſtände halber
ſofort verkauft werden. Ver-
mittler verbeten. Kapitalkräftige
Kaufliebhaber wollen ihre Offerten
unt. Z. m. 256 an die Expedition
dieſer Zeitung einreichen. [3959

Ich bin willens, mein Grundſtück,
beſtehend aus Wohnhaus, Scheune
u. Stallg., in beſtem Zuſtande, nebſt
4 Mrg. Wieſen, 2 Mrg. Acker u.
ca. 18 Mrg, Obſt u. Gemüſegarten,
aus freier Hand zu verkaufen. Näh.
Pritſchöna b. Gröbers Nr. 3.
x Samen-Anban.

Jch habe noch zum Anbau
auf feſten Abſchluß zu vergeben

Erbſen,

Pufbohnen, zur jetz. Ausſ.,

Rübenſamen,

Möhrenſamen,
div. Gemüſeſamen.

Gutsbeſitzer, welche hierauf
reflektieren, wollen ſich mit mir
in Verbindung ſetzen. ([3230

Carl Robra,
Samenhandlung,

Aſchersleben.
Gegründet 1870.

Gut zu kaufen geſucht.
Ich ſuche für meinen Sohn ein

Gut von 150 300 Mrg. gut. Acker.
Zahke 70--- 100 000 Mk. an. Agent.
verbeten. Offert. u. Z. qu. 259
a. d. Exved. d. Ztg. erb. (4032

Königliche

Domäne
in betriebſamer Gegend,
Sachſen, 664 ha groß, mit guten
Baulichkeiten und Jnventar, auf
18 Jahr unter günſtigen Verhältniſſen
ſofort zu zedieren. Offerten unter
Z. S. 261 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [4019

Casthefs- Verkauf.

Krankheitshalber bin n
meinen Landgaſthof mit Tanzſaal,
1 Stunde von Halle. ſofort zu ver
kaufen. Offerten erbitte unter
Z. u. S63 an die Exped. dieſer

Zeitung. [4031
Kommandeurpferd.

Ein kräftig. oſtpreußiſch. 6zölliger

fehlerfreier 5 W r
r jedes Gewicht,Wallach tadellos geritten,

lammfromm, mit ſchönem Aufſatz,
iſt für 1800 Mark zu verkaufen.

Kleyhörer, Hauptmann
beim Stabe des Torgauer FFeldart.

Regts. Nr. 74, Torgau.
Ein paar leichte

Wagenpferde,
Fuchsſtute und brauner Wallach,
4- und ö6jährig, beide ſicher ein u.
zweiſpännig gefahren, ſind event.
auch mit Wagen und Geſchirren zu

verkaufen. [4040Rttgt. Siegelsdorf b. Stumsdorf.

Feiner Kolli r er ge-treuer Begleiter,
billig zu verk. Merſeburger-
ſtraße 164 im So kwarengeſchäi.

Eine 4jähr. Fuchsſtnte, Belgier ſteht
preisw. z. Verkaur. Aug. Breitrüeck.
Landwirt, Rottleberode a. H. (4043

Dleg. Alav-landaner

in beſte mZuſtande, wenig gebrauch:,

verkauft preiswert 390
Stoye., Raffinerieſtr. 4323.

Topinambur
pro 1 Ztr. inkl. Sack ab Stgig

(40giebt ab
Gut Schurigshof,Günther,

Station Zſchakau, Kreis Torgau.

RittergutsVerkauf.
Das den Von Dostinchem'ſchen Erben gehörige

Rittergut Löpitz,
ca. 5 km von Merſeburg (nächſte Bahnſtation) und ca. 15 km von
Leipzig entfernt, mit beiden Städten durch Chauſſee verbunden, ſoll.
verkauft werden.

Das Gut iſt mit neuem geräumigem, ſchönem Herrenhaus und mit
ausreichenden Wirtſchaftsgebäuden verſehen, umfaßt 193 ba 89 a 80 qm
mit 2217,58 Taler Grundſteuer Reinertrag (hiervon etwa 123 ha
Acker, 48,5 ha Wieſen und Weiden und 13 ba Holzung).

Das Gut iſt noch bis zum 31. März 1905 verpachtet.
Das Gut bietet in ſchöner Lage, in unmittelbarer Nähe der Luppe

und mit abwechslungsvoller Jagd (Rehe, Faſanen, Enten) einen an
genehmen berrſchaftlichen Wohnſitz [3271

Bewerber wollen ſich an die Unterzeichneten wenden.
Halle a. S., im März 1905.

Die Rechtsanwälte
Dr. Kelſl und von Köller.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 95/, Aetzkal),
deſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [3085

7- mCönnern a. S.,
Telephon Nr. 17.

Beſte hochtragende u. friſchmilchende

Kühe nit Kälbernz z ſtehen von Sonnabend, den 19. März
[3989

Prov.

NMitteldeutsche Bodenkredit- Anstalt

Die Dinivenng

13. März 1905 ab.

in Greiz.
Bilanz am 31. Dexember 1904.

4Ktiva.
Kases und Guthaben bei der Reichebank 152 52571
Guthaben bei Banken und Bankhäusern 1060 41298
Schuldner in laufender Rechnung. 109 893 30
Eigene Wertpapiere (Deutsche Staatsanleihen) 557 893 75
Wertpapiere des Reservefonds (Preuss. Consols) 168 843

Poensionsfonds (eigene 4pr. Grund-

rentenbriefe) J 65 000 77Wechseolbestand 307 862 96n r 4 n Pfandbriefädeckungtimmt in das Rypothekenregister eingetragen

M. 38269 914.15) 388 594 114 15Kommnnal- Darlehen 352 090 42Renten- Darlehen 21 550 61581Fällige und anteilige Darlebnszinsen und ihnen gleich-
stehende Leistungen aus

Hypotheken- Darlehen 383 141 36
Kommunal- 4 950Renten- 425 033 77Grandstüek in Nürnberg. 44 86503Bankgebäude abzüglich Abschreibung 188 238 40

Inventar abzüglich Abschreibung 5 089 26
163 970 569 95

Ppassiva.
Aktienkapital e e 7 500 000r en W Pt3 äp ſete e er. otheKen-Ptandbriete J MI pr n 97 99 z39 pr. Kommunal- Obligationen 76 6008 pr. Grundrentenbriefe 2 377 0003 pr. 99 e 821 700pr. 99 J. e 17 680 490 7Noch nicht eingelöste verloste Grundrentenbriefe 11 350
Fällige und pro 1904 anteilige Coupons unserer Obli-

gatio nen. 556 488 26Noch nicht erbobene Dividende pro 1900/1903 3 580
Verzinsliche Bareinla gen. 152 557 73Gläubiger in laufender Rechnung. 43 48261
Vorausbezahlte Zinsen, Annuitäten und Renten 182854
Reservekonto Gewinn auf verüusserte Grundstücke 7 52262

Beamten Pensionsfonds 67 774 10VUeberschuss der Aktiva über die Passiva 488 719186
3 970 569195

Grundſtück u. Gebäude

Konto 0 e 4440 dere
Maſchinen-Konto 432 71
Geräte-Konto 1

Eingetragene Genossenschaft

Mobilien-Konto 1 05Kaſſa-Konto 5719 04
Debitoren 9839 30
Beſtände von Produkt

u. Betriebsmaterialien 2766 90
Summe der Aktiva 23200

Geſchäftsanteile (Mit
gliederguthaben)

AnleihenKonto
Reſervefonds-Konto

Summe der Paſſiva

35.
Mitgliederbewegung:

ahl der Genoſſen am 1.
ugang: 4. Abgang: 2.
abl der Genoſſen am 1. Januar 1905: 37.

Im Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitglied
um 400 Mt. und die Haftſummen um 6000

Die Geſamthaftſumme 537 h betrug am Jahresſchluſſe

Molkerei- Genossenschaft Stumsdorf.

nuar 1904:

Mk. vermehrt.

mit beschränkter Haftpflicht.

23200

erguthaben
4036

Skulen,

als

halten am Lager

Halle

7

Sarten-
Ornamente,

als Figuren, Vasen, Tiere,
Rabatten Steine,

Slumentöpfe verzierte, Blumen-
Kasten, Oleander-Kühbel,

Beetstecker,
Springhrunnen u. s. w.,

auch [3258

Garten -Kies u. Garten-Sand,

Grotten-Tuff-Steine

U. S. W.
und liefern bestens

Ed. Lineke a Ströfer,

a. S.,
Hordorferstrasse I.

Fernruf 93.

Ein großer Züchter ſucht noch
300 Morgen [4027
Zuckerrübenſame

zum mehrjährigen Anbau zu ver
geben zu günſtigem Preiſe und
Bedingungen. Stecklinge werden

Näheres u. T. x.W. Noumeilstor, l

10 000 Zentner
Iagnum bouum- Kartoffeln

à 2,75 Mk., andere weiße à 2,60
Mark, blaue Rieſen à 2,40 Mk.,
gutes Wieſenhen à 3,30 Mk. bat
abzugeben

Aug. Wassmaun,
Wulften a. H.

(8917

Villa

Sächſiſch Thüringiſche Aktien Geſellſchaft
Hraunkohlen-Perwertung zu Halle g.
Die diesjährige ordentliche

Aktionäre iſt auf
Donnerstag, den 27. Avril, nachmitta

im „Hotel Stadt Hamburg“, Gr. Steinſtr. 7
anberaumt worden.

uz
General Verſammlung unſere

s 3 Uhr
in Halle a. S,

Gegenſtände der Verhandlung werden ſein:
1. Vorlegung des Geſchäftsberichtes über das n Geſchäſtz,

2.
Bilanz und des Gewinn
floſſene Geſchäftsjahr.

3. Beſchlu
des Aufſichtsrates.

5.

von 1200
250 Stimmen in ſich vereinigen.

Diejenigen Aktionäre, welche ſich an den
teiligen beabſichtigen, haben ſpäteſtens am
GeneralVerſammlung, und zwar bis nachmittags 1 Uhr,

über Erteilung der

ahr, der Bilanz und des Gewinn und VerluſtKontos
ericht der Reviſoren üder die Prüfung der Rechnungen,

für u
Entlaſtung des Vorſtandez und

und VerluſtKontos

4. Beſchluß über die Verwendung des Reingewinnes.
Wabl von Aufſichtsratsmitgliedern.

6. Wahl von Reviſoren zur Prüfung der Rechnung für
Jeder Altionär iſt befugt, der GeneralVerſammlung

Jede Aktie im Nennwerte von 600 M ine
Mk. zwei Stimmen es kann aber kein Aktionär

ten i
lung beizuwo

k. gibt eine Stimme, jede
mehr alz

Abſtimmungendritten Tage vor e
die Aktien

oder den Devpotſchein der Reichsbank im Bureau unſerer Geſellſchaft
in Halle a. S., Brüderſtr. 14,

Halleſcher Bankverein von Kulisch, Kaempf
Halle a. S.,

oder bei folgenden Bankhäuſern:

Co.

Allgemeine Dentſche KreditAnftalt, Abteilung Becker
Co., Leipzig,

Privatbank zu Gotha, Filiale Leipzig, Leipzig,
Magdeburger Privatbank, Magdeburg
Bank für Handel und Jnduſtrie, Verlin,

mit doppeltem Nummernvexzeichnis zu
iſt die Beſcheinigung eines Notars

erpflichtung zur Aufbewahrung dis
haltende Hinterlegung beizubringen.

Halle a. S., den 15. März

hinterlegen, oder mit derſelüber die bei ihm et V
zur GeneralVerſammlung ent

13998

1995.

Der Auffichtsrat.
von Voss.

Nen
aufgenommen Ibach-Flügel.Dieſelben erhielten in St. Louis den höchſten Preis. AlleinVerkauf

M. Lüders, Mittelstrasse 9--10,
Ecke obere Schnlüäraße.

in Neu Dölau, mit 5 Zim., 3 Kam., Diele, 2 Verand.
u. Zub., öſtl. v. Heideſchlößchen, direkt am Walde an
der neu angelegten Wieſenſtr., mit einem im Früh-
jahr 1903 künſtleriſch angelegten Zier und Nutz-
garten, iſt zu verkaufen oder zu vermieten.

Iuſius Geoker, Bantgeſchäft, Halle, Martinsberg 9,

Gebrauchte Eisenbahnschienen,
u Bau und Einfriedigungszwecken c. geeignet, in beliebigen
ängen, liefert billigſt (3171

Paul Sehreck, viſenbahnbau- u. Virfbaugeſchäft,
Hälle a. S, Magdeburgerſtraße Z.

EAAAAAAAAAAAAAAAAAAS

Beleihe
Güter

2 direkt hinter der Landſchaft
v oder Sparkaſſe zu 45 auf

lange Jahre unkündbar bis
des Wertes. Gefl. Offert.

v unter Z. o. 212 an die
2 Exped. d. Zig. erbeten. [3409

V. VVVVVVVVVTVVYVVVVTE

900000 Mk.
sollen auf Acker von
39 an ausgeliehen
werden; a u o h 2 r r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
dis zur höehstenBRBeleihungsgrenze.

B. B. a er.
Halle a. S.,

Leiprigerstr. 30.
Zur FrühjahrsSaiſon
werden alle vorkommenden gärt-
neriſchen Arbeiten auf das ſorg
fältigſte ausgeführt. Sand

G. Renneberg, eere-
Charlottenſtraße 7.

Jch habe zirka 1000 Zentner

Kartoffeln 2
J

Magnum bonum, ſebr wobl-
ſchmeckend, zu dem Preiſe von
3 Mk. pro 50 Kilo adzugeben.
O. Schlieeckmann, Auleben.

Eine große Samenhaudlung
möchte für dieſes Jahr noch 80 Mrg.

Erbſen u rZ. p. 258 an die Exped. d. Ztg.

Kronleuchter n en
Kinderbettſtelle t er.
Wo ſagt die Exped. dieſ. Ztg

Schwefel-Birkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jedeu z ebſenlechten, ſſer, Blütche n,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 i

unr allein be [4Aibin Hentze
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.

ApotheKer Benemann's
DiamantkKitt kittet dauerbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moer-
schaum, Marwor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24. 5

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte billig Gr. Märkerſtr. 23.

Garantiert reiner
Bienen-

Schleuder-Honig,

Curt Sch egel,
Leipzigerſtraße

1203.

Cur- Korpulens durch
Abfübr oder Entziehungskuren
zu dekämpfen, iſt falſch, da dieſe
die Geſundheit ſwädigen, den
Organismus ſchwächen und zu
neuer Fettanbildung immer
geneigter machen. Aud die
bedeutenden NachteilederSchild

drüſenfütterung ſind bekannt.
Die Broschüre (3638

Zu
korpulent
m

17. Aufl. gibt Aufſchluß über
die einzige rationelle Ent
feitungskur, durch welche die
Korpulenz ohne Einſchränkung
und ohne Abführen auf
chemiſchem Wege in ganz natur
gemäßer Weiſe beſeitigt wird.

Dieſe nun ſchon ſeit Jahren
bewährte Kur, welche ein Arzt
im Verein mit einem Chemiker

ar hat, n
etzt gegen Korpulenz a
wandten Kuren und zeichnet
ſich aus durch bequemſte Ge
brauchsweiſe, garantieit voll
ſtändige Gefahrloſigkeit und
e der Geyundheit undörperkraft, dabei nur ca. 36 Pfg.
tägliche Kurkoſten.

Fürſtliche Perſönlichkeiten
hode Kreiſe und Aerzte ſeldſt
haden ſich er KRur dedient,
die Erfolge ſind vorzüglich
u. durchzahlreiche Anerkennungen
bezeuot. eis der Broſchüre
80 Pfg. beziehen von
F. Pirtſh, Chemiſthes Faborakoriun,

[4045

Leipzig-Lindenau 39.
C
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